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D
as erste Jahr meiner Präsidentschaft war geprägt von 

zahlreichen Höhepunkten. Nicht nur für mich persönlich 

und ob der sportlichen Erfolge unserer Athletinnen und 

Athleten. Das 100-jährige Bestandsjubiläum gleich zu Beginn dieser 

neuen Funktionsperiode begehen und feiern zu dürfen – und somit 

auch die vielen Verdienste aller vorherigen Verantwortungsträger im 

Landesskiverband Oberösterreich zu würdigen – damit als amtierender 

Präsident ein Stück weit diese Lorbeeren zu ernten, ist mit Sicherheit 

etwas Besonderes und eine ehrenvolle Aufgabe. 

Die gute Grundlage verbreitert
Dank der bestehenden Partner, die durch unseren Oberösterreichischen 

Skipool betreut werden, neuer Sponsoren, dem 

Land Oberöster-

reich und dem 

Österreichischen 

Skiverband sind wir 

finanziell solide auf-

gestellt und haben 

die Basis für die er-

folgreiche Arbeit im 

Nachwuchsbereich 

während dieses ersten 

Jahres verbreitern kön-

nen. 

Durch die gute Unter-

stützung des Teams im 

LSV OÖ Präsidium konn-

ten bereits neue Akzente 

gesetzt werden, wie der 

zusätzlichen monetären Vereinsunterstützung während der Corona-

Jahre. 

Das 100-Jahr-Jubiläum wurde gebührend gefeiert und war ein State-

ment für den Wintersport in Oberösterreich. Beginnend mit einem 

erstmaligen Athleten-Nachmittag im Olympiazentrum Linz, unserem 

Festakt mit 250 geladenen Gästen im Energie AG Power Tower über 

die ÖSV-Länderkonferenz mit dem feierlichen Festabend im Palais des 

Kaufmännisches Vereins bis zum eigens aufgelegten 100 Jahr Magazin. 

Trotz der herausfordernden Umstände für den Wintersport während 

der letzten beiden Jahre ist es unseren Vereinen dennoch gelungen, 

469 neue Mitglieder zu gewinnen. 

Für das internationalen Sporthighlight des vergangenen Jahres, 

die Olympischen Spiele in Peking, waren acht Athlet*innen aus 

Oberösterreich nominiert, denen es allerdings leider nicht gelang, eine 

Medaille zu erringen.

Oberösterreich national und international 
erfolgreich
Mit Rückblick auf die sportlichen Erfolge im Spitzensport richtet sich 

bei den einfallend kalten Temperaturen dieser Tage unser Fokus auf 

die neue Wintersaison. Die große Anzahl von 19 Österreichischen 

Meistertitel, 13 Medaillen in Silber und 22 Bronzmedaillen bei 

nationalen Titelkämpfen sowie 10 Weltcup-Podestplätzen und 8 

Stockerlplätzen im Europacup / Continentalcup, dürfen aber nicht 

unerwähnt bleiben. 

Die Vorbereitungen aus sportlicher und organisatorischer Sicht laufen 

auf Hochtouren, Konditions- und Trainingskurse stehen wöchentlich in 

den Terminkalendern unserer Nachwuchssportler*innen, und die Vor-

freude auf den nahenden Start in den Winterbetrieb ist allseits spürbar. 

Mein besonderer DANK
Besonders bedanken möchte ich mich bei allen Funktionär*innen und 

Trainer*innen aus unseren Vereinen für die wertvolle  

ehrenamtliche Arbeit. Vor allem aber auch bei den Eltern unserer 

Nachwuchssportler*innen für den Idealismus sowie auch den materiel-

len Einsatz, damit unsere Kinder ihre Leidenschaft ausleben können.

Ich wünsch Ihnen einen guten Start in diese neue Saison, viel Erfolg 

und unfallfreie Schneetage!

Mag. Klaus Kumpfmüller

Präsident des Landesskiverbandes Oberösterreich
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Auf regionaler und nationaler Ebene Akzente 
setzen 
Die beiden Winter in denen die Pandemie starke Einschnitte im Sport 

hinterlassen hat, sind hoffentlich Geschichte und werden nicht durch 

einen dritten erweitert. Wir sind gefordert, die Entwicklungen in Richtung 

weniger Sport und mehr Bequemlichkeit, die nach diesen Jahren 

zweifelsohne merkbar ist, zu durchbrechen und motivierende Anreize 

für die Bewegung  auf unseren Bergen, Loipen und Schanzen zu setzen. 

Die Daten der Statistik Austria zeigen, dass die Mitgliederzahlen in den 

Sportvereinen durchschnittlich um ein Viertel zurückgegangen sind. 

Österreichs Sportvereine haben während der Pandemie rund 500.000 

Mitglieder verloren. 

Ein Anreiz, den es für ÖSV Mitglieder wieder geben wird, sind die 

Vergünstigungen auf Tagestickets bei mehr als 80 Bergbahnen, 

erstmals auch in der Sportwelt Amadé.  

Auch im dititalen Raum näher an die Mitglieder 
kommen
So wie wir in der Natur wieder näher an unsere Mitglieder herankommen 

sollten, sie für den Sport und die Bewegung begeistern wollen, so ist es 

ebenso unsere Aufgabe, die Sportinteressierten auch im digitalen Raum 

optimal zu betreuen und mit Informationen zu versorgen. Daran  haben 

wir auch im vergangenen Jahr weiter gearbeitet. Das neu erschienene 

Magazin zur 100jahr Feier des Landesskiverbandes Oberösterreichs 

wurde im Rahmen der Feierlichkeiten zwar als Printprodukt aufgelegt, 

es ist aber natürlich auch per Blätterkatalog online zu lesen. Gleiches 

gilt für die Erfolgsbilanz 2021/22. Wie beim Skihandbuch sind wir auch 

hier bereits den Schritt zur kompletten Digitalversion gegangen, um 

Ressourcen und Kosten zu sparen. 

Neuer Webauftritt in Planung 
Der Österreichische Skiverband befindet sich auch im Bereich der 

digitalen Kommunikation in einem Neustrukturierungsprozess. Teil 

davon ist die Neugestaltung der Website www.oesv.at, die von einem 

Welser Unternehmen umgestezt wird. Nach dem Launch wird analog 

zur nationalen Seite es auch den Landesverbänden ermöglicht, ihre 

Webauftritte zu modernisieren und zu aktualisieren und der Website des 

Österreichischen  Skiverbandes anzupassen. 

Dieses Vorhaben werden wir im kommenden Winter in Angriff nehmen, 

um auch hier am Ball zu bleiben. 

Herzlichst

Kurt Steinkogler
Direktor Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Die Highlights unserer ÖSV Athleten
Wir freuen uns über die Erfolge unserer Wetcup Athlet*innen und der 

zahlreichende Teilnahme unserer oberösterreichischen Sportler*innen 

bei den Olympischen Spielen in Peking. Im Weltcup holte sich Vincent 

Kriechmayr bei der Abfahrt in Wengen und beim Super G in Courchevel 

den Sieg. Den Aufstieg in Weltklasse schaffte Daniel Hemetsberger mit 

einem sensationellen dritten Rang bei der Abfahrt auf der legendären 

Streif in Kitzbühel und vielen weiteren Top TEN  Plätzen. Zum Abschluss 

der Saison erreicht er bei den österreichischen Meisterschaften den 3. 

Rang im Super G. Samuel Baumgartner holte 

sich im Freeski Big Air den Sieg in Polen. 

Elisabeth Reisinger meldete sich nach ihrer 

Verletzungspause mit einem Europacup Sieg 

und vielen TOP 10 Resultaten im Weltcup 

wieder in der Ski Elite zurück. Elisa Mörzinger 

zeigte mit Siegen in de FIS und Europacup 

Rennen wieder auf. 

Schüler*innen
Unsere Schüler*innen konnten sich mann-

schaftlich bei den ÖSV Rennen gut in Sze-

nen setzen, tolle Podestplätze erzielen und viele Top Ten Platzierungen 

erreichen. Das Highlight war die österreichische Schülermeisterschaft, 

wo sich Leonie Binna zur österreichischen Schülermeisterin im Riesen-

torlauf kürte. Theresa Kefer und Ruth Schweighofer holten sich bei den 

ÖSV Testrennen am Hochkar ebenfalls den Tagessieg.  

Kinder
Nicht nur der hochklassige OÖ Kids Cup, powered by Raiffeisen Club 

OÖ konnte heuer in allen Altersklassen wieder durchgeführt werden, 

auch das ÖSV Kids Spring Festival und der ÖSV Xiaomi Kids Cup 

fanden nach Pandemie be-dingter Pause wieder statt. Besonders der 

Österreich Vergleich freute unsere jüngsten Rennläufer, welche vor 

Ort tolle Ergebnisse erzielten. Den 1. Rang österreichweit holten sich 

Lorenz Petermaier (RTL), Lenie Beer (RTL) und Manuel Jäger  

(RTL). Katharina Unterdechler komplettierte den Doppelsieg im RTL 

mit dem 2. Rang.

Österreichische Jugend Meisterschaften & 
Internationale Rennen

Hinterstoder und die Wurzeralm waren heuer die Veranstaltungsorte 

der österreichischen Jugend Meisterschaft. Österreichs Elite (auch 

bereits mit Weltcup Erfahrung) zeigte 

hier sehr seine besten Leistungen 

und Oberösterreich zeigte sich als 

perfekter Veranstalter. Vielen Dank 

an die für die großartige Abwicklung 

der Rennen an die Vereine  USC 

Hinterstoder, ASVÖ Spital am Pyhrn, 

WSV Windischgarsten und den LNZ. 

International bereits gut erprobt ver-

anstaltete die Ski Union Böhmerwald 

perfekt organisierte Masters und FIS 

Rennen am Hochficht.

Danke
Ein großes Danke ergeht an alle Vereine und deren Mitglieder, die für 

die reibungslosen und gut organisierten Rennveranstaltungen verant-

wortlich sind. Ohne diesen Einsatz könnten wir die Anzahl der Rennen 

und deren Qualität nicht stattfinden. Ein weiterer Dank ergeht an alle 

Trainer und Eltern, die unsere Ski Nachwuchshoffnungen in ihrer Ent-

wicklung begleiten und unterstützen. Speziell in herausfordernden Zei-

ten wie diesen ist es enorm wichtig, die Freude am Ski und Rennsport 

aufrecht zu erhalten.

 

 

MARKETING
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Kurt  
STEINKOGLER 

 

SPORTDIREKTOR
ALPIN

Ulrich
HÜLSMANNDIE SPUREN 

AM DIGITALEN SKIHANG 
 NICHT VERLIEREN

DIE  
ENTWICKLUNG GEHT AUF 
ALLEN EBENEN BERGAUF

# aschenezeit
Ulrich Hülsmann

Sportdirektor Alpin des Landesskiverbandes Oberösterreich
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ATTERSEE. Es war ein „Blindda-
te“, das in Lisa Berger endgültig 
die Leidenschaft für die Classe 
Mini entfachte. Im Frühjahr 
2019 hatte sie auf ein Face-
book-Posting des Dänen Claus 
Pedersen geantwortet, der 
dringend einen Partner für die 
Double-handed-Regatta Baltic 
500 in der Ostsee suchte. We-
nig später saß Lisa im Boot von 
Pedersen und bestritt ihr erste 
Mini-Regatta. Und das mit gro-
ßem Erfolg: Das Duo beendete 
das Baltic 500 auf Platz vier. 
„Das war der erste Schritt in die 
Szene. Es war so ein cooles Ren-

nen und da hab’ ich gewusst, 
das will ich machen“, erzählt 
Berger begeistert.
Und da ist dieser Traum vom 
Mini Transat – im 6,5 Meter 
langen Boot einhand über den 
großen Teich. Ein Traum, den 
sich die 31-Jährige im nächs-
ten Jahr als erste Österreiche-
rin erfüllen will. Und zwar in 
jenem Boot, mit dem Segel-
partner und Mentor Christian 
Kargl beim Mini Transat 2021 
den sensationellen sechsten 
Gesamtrang belegte. Nur der 
Name ist neu: Aus Christians 
„All Hands on Deck“ wurde Li-
sas „Mojo“. Kargl, ist Sektions-
leiter beim SV Weyregg und 
ein erfahrener Offshore-Segler. 

Gemeinsam mit ihm feierte 
Berger 2019 den Europameis-
tertitel in der neuen Segeldiszi-
plin „Mixed Offshore“. Olympia 
2024 in Paris war ebenfalls ein 
Thema, doch der Bewerb wird 
nun doch nicht ins Programm 
aufgenommen.
So kann sich Berger ganz auf 
ihr nächstes großes Ziel kon-
zentrieren: das Mini Transat 
über insgesamt 4.050 Seemei-
len vom französischen Les 

Sables-d‘Olonne über die Kana-
ren bis nach Saint-Francois auf 
Guadeloupe. Das bedeutet un-
ter anderem, mehrere Wochen 
allein an Bord und maximal 30 
Minuten Schlaf am Stück.

Nächster Anlauf zur Quali
Doch bis dahin ist es ein langer 
Weg, gilt es doch auch noch die 
1.000 Quali-Meilen zu fahren. 
Das will Berger nach einer Re-
gatta, die sie in den kommen-
den Tagen in Spanien bestrei-
tet, in der zweiten Aprilhälfte 
absolvieren. Einen ersten Ver-
such hatte sie im Herbst 2020 

abbrechen müssen, da das Boot 
vermutlich durch eine Treib-
holz-Kollision vor Mallorca 
leckgeschlagen war. „Das steckt 
man weg. Ich hab‘ auch keine 
Angst verspürt, als ich den Ein-
Meter-Riss am Rumpf entdeckt 
hab’.“ Nicht umsonst gilt die 
31-Jährige als „coole Socke“ und 
hart im Nehmen. Eine gewisse 
Nervosität und Anspannung 
sei schon auch da, gesteht Ber-
ger. „Auch wenn’s oft stressig 
und fordernd ist, sobald ich auf 
dem Boot bin, kann ich mich 
voll und ganz auf das Wesent-
liche konzentrieren.“

Im Mini auf großer Fahrt

Lisa Berger bereitet sich in Spanien derzeit intensiv auf ihr bisher größtes 
Segelabenteuer, das Mini Transat 2023, vor. Fotos: Berger

„Träume sollte man 
sich erfüllen“, sagt 
Seglerin Lisa Berger. 
Sie will 2023 den At-
lantik überqueren. 

Lisa Berger & Christian Kargl, Euro-
pameister „Mixed Offshore“.

von alfred jungwirth

„Nur maximal 30 
Minuten Schlaf am 
Stück wird schon eine 
Herausforderung.“
Foto: Berger

lisa berger

OTTNANG. In St. Lambrecht 
in der Steiermark wurden die 
diesjährigen österreichischen 
Schülermeisterschaften Ski 
Alpin ausgetragen. Dazu ent-
sendet jedes Bundesland seine 
größten Nachwuchshoffnun-
gen. Mit Matthias Schoberleit-
ner (SC Ottnang) kam einer der 
beiden oberösterreichischen 
Starter (Klasse Schüler 15/
Jahrgang 2007) aus dem Be-
zirk Vöcklabruck. Bereits die 

Nominierung ist ein Erfolg, 
wenn man bedenkt, dass nur 
etwa die 20 besten Läufer eines 
Jahrganges aus ganz Österreich 
teilnehmen dürfen. Doch Mat-
thias zeigte auch auf der Pis-
te ordentlich auf und wurde 
Zweiter im Slalom. Als Fünfter 
im ersten Durchgang hatte er 
sich eine gute Ausgangspositi-
on verschafft, um im zweiten 
Lauf mit vollem Risiko diesen 
Spitzenplatz herauszufahren.

Matthias Schoberleitner 
ist Vizemeister im Slalom

Matthias Schoberleitner vom SC Ottnang belegte bei den österreichischen 
Schülermeisterschaften Platz zwei im Slalom. Foto: EXPA Pictures/Dominik Angerer 
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Wann bist du erstmals auf 
den Skiern gestanden?
Elisa Mörzinger: Mit drei Jah-
ren haben mir meine Eltern 
das erste Mal Plastikskier an-
geschnallt, wobei diese mehr 
zum Herumstapfen waren an-
statt zum Fahren. Mit fünf Jah-
ren durfte ich dann das erste 
Mal bei einem Skirennen teil-
nehmen. Das war bei der Orts-
meisterschaft in Altenfelden.

Ab wann war klar, dass das 
Skifahren mehr als nur ein 
Hobby ist?
Da gibt es kein richtiges Datum. 
Nach der Volksschule wollte ich 
unbedingt in die Skihauptschu-
le nach Windischgarsten. Dort 
wurde bereits der Schulalltag 
mit dem Training auf und ab-
seits der Piste gut koordiniert. 
Nach der Skihauptschule zog 
es mich nach Tirol ans Skigym-
nasium Stams, wo das Ganze 
natürlich nochmal professio-
neller aufgezogen wurde. 

Du hast auf dem Skigymnasi-
um in Stams maturiert. Wie 
kann man sich den Alltag 
dort vorstellen? 
Im Skigymnasium wurde der 
Schulplan an das Training be-
ziehungsweise die Rennsaison 
angepasst. Im Herbst und im 
Sommer hatten wir eine Sechs-
Tages-Woche, wobei wir vor-
mittags in der Schule saßen, 
nachmittags trainierten und 

abends bis 21:30 Uhr Haus-
übungen erledigten und lern-
ten. Im Gegenzug bekamen wir 
dafür im Winter die Freigabe 
für das Schneetraining und die 
Rennen. Da für die Skifahrer 
im Jugendbereich der Groß-
teil der Rennen unter der Wo-
che stattfindet, waren wir von 
Anfang Dezember bis Anfang 
April kaum in der Schule und 
mussten im Frühjahr viel Un-
terrichtsstoff nachholen und 
haben zudem noch am Nach-
mittag Förderstunden besucht. 
Viel Freizeit hatten wir da 
nicht.

Was machst du im Sommer, 
wenn Skifahren nicht mög-
lich ist?
Einer meiner ehemaligen Trai-
ner sagte immer: ,,Ein Skifahrer 
wird im Sommer gemacht.‘‘ Um 
fit und bestens für die einwir-
kenden Kräfte beim Skifahren 
vorbereitet zu sein, verbrin-
gen wir dann im Sommer viel 
Zeit in der Kraftkammer oder 
am Rad. In der konditionellen 
Vorbereitungsphase, die von 
Anfang Mai bis Anfang August 
ist, trainiere ich fünf bis sechs 
Tage pro Woche, wobei ich eine 
Einheit am Vormittag und eine 
Einheit am Nachmittag habe. 
Anfang August starten wir mit 
dem Schneetraining auf diver-
sen Gletschern in der Schweiz, 
Italien und auch Österreich.

Wie ist die Vorbereitung auf 
diese Saison gelaufen? 
Die Vorbereitung für diese Sai-
son verlief sehr gut. Ich blieb 
verletzungsfrei und konnte 
somit das geplante Training 
durchziehen.

Im Parallel-Slalom hast du 
deine bisher besten Ergeb-
nisse geholt. Wieso blühst du 
gerade in diesem Bewerb so 
auf?
Ich kann gar nicht sagen war-
um mir besonders dieser Be-
werb liegt. Ich finde ihn span-
nend, da man vom Start weg 
100 Prozent da sein muss. Die 
engen Torabstände und der 
kurze Lauf lassen nicht viel 
Spielraum für Fehler zu und 
man muss sich dennoch am Li-
mit bewegen, um in die nächs-
te Runde zu kommen. 

Welche Auswirkungen hat die 
Corona-Pandemie für dich in 
dieser Weltcup-Saison?
Natürlich ist es mühsam mit 
den ganzen Verordnungen und 
Regeln, aber ich bin froh, dass 
ich den Sport ausüben kann 
und darf. Ein großes Danke-
schön gilt unseren Trainern 
und dem ÖSV, die dafür sorgen, 
dass wir unser Training best-
möglich durchführen können.

Seit diesem Jahr gehört 
Elisa Mörzinger dem A-
Kader des ÖSV an. Wir 
haben mit der Rohrba-
cherin gesprochen.

Die 24-jährige Elisa Mörzinger hat ihre Stärken in der technischen Disziplin 
Riesenslalom, sowie im Parralel-Riesentorlauf. Foto: Elisa Mörzinger

„Bin froh, dass ich den 
Sport ausüben kann“

„Viel Freizeit hatten wir nicht.“

Elisa MörzingEr

von manuel tonezzer

Das gesamte Interview finden Sie 
auf: meinbezirk.at/ 5048968

BEZIRK. Vergangenes Wochen-
ende startete in Seefeld die Sai-
son für Kilian Kehrer mit dem 
ersten Austria Cup-Bewerb. Am 
Samstag wurden die Sprint-
Rennen in der Freien Technik 
ausgetragen. In der U18, die mit 
großer internationaler Beteili-
gung fast 60 Starter umfasste, 
schaffte Kilian den Einzug ins 
Viertelfinale und erreichte in 
der Österreich-Wertung den 
zweiten Platz hinter Simon 
Schmölz aus NÖ.
Am Sonntag lieferte Kehrer in 
der Klassischen Technik ein 
extrem starkes Rennen ab. Auf 
der zehn Kilometer-Distanz 
holte er sich den ersten Platz. 

Kehrer am Weg zum Sieg beim 
Auftakt. Foto: Schiunion Böhmerwald

Erfolgreicher Start 
in die Rennsaison

ARNREIT. Karin Azesberger 
übernimmt, neben ihrer Tätig-
keit bei Union Arnreit, gemein-
sam mit Michael Reisenberger 
das Traineramt des österreichi-
schen Frauen-Faustball-Nati-
onalteams. Nach dem freiwil-
ligen Rücktritt des bisherigen 
Trainergespanns übernehmen 
Karin Azesberger und Michael 
Reisenberger deren Aufgaben. 
Zuletzt hatte das Nationalteam 
bei der Heim-WM die Silber-
Medaille gewonnen. „Wir freu-
en uns, dass wir zwei absolute 
Experten für diese Aufgabe 
gewinnen konnten“, sagt Pe-
ter Oberlehner, Vize-Präsident 
von Faustball Austria.

Die erste Kader-Nominierung findet 
im März statt. Foto: Faustball Austria

Von Union Arnreit 
zum Nationalteam

Rohrbach34 7. Woche 2022Sport

St. johann. Schon die „Kleinen“ 
der SSU Hansberg eifern den „Gro-
ßen“ des Vereins nach. Beim OÖ. 
Kids Landescup Slalom in Freistadt 
freute sich Marie Hofbauer über 
den dritten Platz und Anna Kaiser 
belegte den fünften Rang. Ein her-
vorragendes Ergebnis fuhr Pia Hau-
zenberger bei den OÖ Landescup 
Rennen am Hoch�cht ein: Tages-
bestzeit – und das gleich bei beiden 
Rennen.<

Ski alpin

Tolle Erfolge 
im Landescup

Pia Hauzenberger ist gut unterwegs. 

Foto: SSU St. Johann
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Reiseleiter 
Johann Mader sen.
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TIPS-LESER-REISE-KREUZFAHRT 
Zauberhaftes Mittelmeer
23.-30.10.2022 I 8 TAGE

ab € 599,- Costa Gruppensonderpreis, Preis pro Person bei 2er Belegung, 
limitiertes Kontingent, Bus ab/bis Linz € 199,- pro Person
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Familien-Special 
in den Herbst- 

ferien 2022

BERATUNG & BUCHUNG: tips.at/leserreise oder direkt bei Mader Reisen:  
Mader Reisen VertriebsGmbH, 4020 Linz/Interspar Industriezeile 76
0732 66 01 81, interspar@maderreisen.at

TIPS-LESER-REISE-FLUSSKREUZFAHRT 
Main & Donau
01.-07.05.2022 I 7 TAGE

Preis pro Person bei 2er Belegung,  
limitiertes Kontingent,
Bus Linz-Mainz, Schiff bis Linz

Alle Infos zu den Reisen  
auf tips.at/leserreise
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SU Böhmerwald

Dichtes Rennprogramm
Böhmerwald. Beim Ener-
gie AG Landescup für die Jahr-
gänge 2005 und älter, organisiert 
von der Schiunion Böhmerwald 
Intersport Pötscher, konnten die 
64 jungen und junggebliebenen 
Rennläufer in zwei Renndurch-
gängen ihr Können unter Beweis 
stellen. Manuel Traunmüller (Jg 
2005) von der SU Böhmerwald 
konnte sich nach dem ersten Lauf 
steigern und erzielte im zweiten 
Lauf in seiner Klasse die Bestzeit. 
Die jüngeren Sportler waren am 

Freitag in Freistadt beim OÖ Kids 
Cup am Start. Dieses Mal waren 
die jungen Böhmerwaldler nicht 
ganz vorne im Spitzenfeld zu �n-
den. Die Schüler-Generation war 
am Wochenende beim Energie 
AG Nachwuchscup am Kasberg 
an der Reihe und konnte sich mit 
Nachwuchs-Talenten aus dem Bun-
desland messen. Lukas Madlmayr 
zeigte erneut mit einem zweiten 
Platz am Samstag und dem Sieg am 
Sonntag auf und prolongierte seine 
bislang hervorragende Saison.<

Manuel Traunmüller auf der Fahrt zur Bestzeit in seiner Klasse  Foto: Pirkes

HOCHFICHT. Die Schiunion 
Böhmerwald Intersport Pöt-
scher veranstaltet in dieser 
Woche am Zwieselberg die 
Mühlviertler FIS-Rennen.

Am 16. und 17. Februar steht für 
die Damen jeweils ein Riesensla-
lom am Programm. Für die Herren 
werden am 19. und 20. Februar ein 
Riesentorlauf und ein Slalom aus-
ge�aggt. 
Die organisatorisch herausfordern-
den FIS-Rennen sind aus sportli-
cher Sicht das Highlight der Saison: 
Das Starterfeld umfasst neben ös-
terreichischen Spitzenläufern, die 
nicht im Europacup an den Start 
gehen, auch viele internationale 
Sportler. Gäste, etwa aus Schwe-
den, Finnland, Norwegen, USA, 
Polen oder Japan, werden dazu auf 
den Hoch�cht kommen.<

SkI alpIn

FIS-Rennen 
am Hochficht
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SkicroSS

„Johnny“ geht voll auf Angriff
GroSSrAMiNG. Als Fünfter 
im Gesamtweltcup geht Jo-
hannes „Johnny“ Rohrweck 
als heißer Medaillenkandidat 
in den Olympischen Skicross-
Bewerb in Peking.

Früh aufstehen und bald ins Bett 
gehen steht bei Johannes Rohr-
weck derzeit auf der Tagesord-
nung. Der Großraminger bereitet 
sich in der Heimat so auf die Zeit-
verschiebung in China (minus sie-
ben Stunden) vor. Bei der Herren-
Abfahrt am Montag mit Start um 

5 Uhr zahlte sich das Daumendrü-
cken für Kumpel Vincent Kriech-
mayr (Platz acht) leider nicht aus. 
Läuft alles nach Plan, reist Rohr-
weck am 13. Februar nach Peking, 
um endlich an seinen ersten Olym-
pischen Spielen teilzunehmen. Vor 
vier Jahren hatte ein Kreuzband-
riss das Ski-Cross-Ass gestoppt. 
Heuer zählt der 31-Jährige zu den 
heißen Medaillenkandidaten, in 
der Weltcup-Gesamtwertung liegt 
er als bester Österreicher aktuell 
auf dem fünften Platz.

Starke Generalprobe
Beim Skicross wird zunächst 
eine Qualifikation gefahren, bei 
den Herren schaffen es die Top-
32 ins Achtelfinale. Dort starten 
die Mann-gegen-Mann-Rennen 
mit vier Athleten pro Lauf. Die 
beiden schnellsten Fahrer zie-
hen jeweils eine Runde weiter, 
ehe im großen Finale die Sto-
ckerlplätze vergeben werden. Im 
chinesischen Olympia-Skigebiet 
in Secret Garden, das etwa drei 
Fahrstunden von Peking entfernt 
liegt, warten eisige Kälte und 

eine Kunstschnee-Piste. Rohr-
weck hat schon gezeigt, dass er 
auf der 1.240 Meter langen Stre-
cke gut zu Recht kommt, er be-
legte bei Weltcup-Rennen Ende 
November den vierten Platz. 
Beim olympischen Bewerb am 
Freitag, 18. Februar, zählen nur 
die Medaillen, weshalb „Johnny“ 
voll auf Angriff gehen wird.<

Vor einem Jahr feierte Rohrweck auf der Reiteralm seinen ersten Weltcupsieg. 

Mit Ski-Alpin-Ass Vincent Kriechmayr 
(links) verbindet Johannes Rohrweck 
eine langjährige Freundschaft. Foto: privat

Zeitplan für den Skicross-
Bewerb der Herren bei den 
Olympischen Spielen am Freitag, 
18. Februar (mitteleuropäische 
Zeit), live in ORF1 bzw. ORF Sport+

Qualifikation 4.45 Uhr
Achtelfinale 7.00 Uhr
Viertelfinale 7.35 Uhr
Halbfinale 7.54 Uhr
Kleines Finale, Finale 8.10 Uhr

Foto: Archiv/GEPA/ 
Christian Walgram

ski Alpin

Doppelsiege im Slalom
REGiOn sTEYR. Mit zwei Kin-
der-Slaloms in Hinterstoder 
wurde der Sport Kaiser Ennstal-
cup fortgesetzt. Sowohl bei den 
Mädchen als auch bei den Buben 
gab es Doppelsiege für Judith 
Mayr vom Schiklub Steyr und 
Jonas Gruber vom WSV Trat-
tenbach. Jeweils einen zweiten 
und einen dritten Platz sicherten 
sich Anna Gsöllpointner, The-
resa Kopf, Simon Großauer und 
Johannes Gsöllpointner (alle Na-
turfreunde Großraming).
Das Ennstalcup-Finale ist für den 
5. März angesetzt, in allen Klas-
sen wird ein Riesentorlauf auf 
der Standard-Piste in Hintersto-
der gefahren.<

Ennstalcup, Kinder-Slaloms
in Hinterstoder

Mädchen, 1. Lauf
1. Judith Mayr (SK Steyr)
2. Anna Gsöllpointner (Großraming)
3. Theresa Kopf (Großraming)

Buben, 1. Lauf
1. Jonas Gruber (Trattenbach)
2. Johannes Gsöllpointner (Großr.)
3. Simon Großauer (Großraming)

Mädchen, 2. Lauf
1. Judith Mayr (SK Steyr)
2. Theresa Kopf (Großraming)
3. Anna Gsöllpointner (Großraming)

Buben, 2. Lauf
1. Jonas Gruber (Trattenbach)
2. Simon Großauer (Großraming)
3. Johannes Gsöllpointner (Großr.)

BasketBall

Spitzenspiel an Enns
steYR. Die Iron Scorps aus 
Steyr konnten im Landesliga-
Topspiel gegen die Lions aus 
Enns nur sieben Spieler auf-
bieten und mussten sich knapp 
geschlagen geben.

Den Zuschauern wurde in der 
Steyrer Stadthalle kein schö-
nes, dafür ein körperlich inten-
sives und spannendes Spiel ge-
boten. Die ersatzgeschwächten 
Steyrer konnten die bisher beste 
Mannschaft der Saison ordent-
lich fordern. Enns erwischte 
den besseren Start, die Haus-
herren konnten sich aber heran-
kämpfen und übernahmen nach 

einem 13:4-Run vier Minuten 
vor Schluss sogar die Führung 
(52:49). Am Ende hatten die Iron 
Scorps aber nicht genug Kräfte, 
um den Lions aus Enns die zwei-
te Saisonniederlage zuzufügen. 
Die Steyrer verloren nach einem 
harten Kampf mit 54:58. Das 
nächste Meisterschaftsspiel steigt 
für den BBC Steyr am Mittwoch, 
16. Februar, um 20.15 Uhr in der 
Stadthalle am Tabor gegen den 
FC Neustadt aus Wels.<

Herren, Landesliga
BBC Steyr – Enns       54:58 
Punkte für Steyr: Surums 23, 
Mlynsky 17, Polat 6, Galli 6, 
Schmidt 2

6 7
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Meisterschaft

Riesentorlauf: Nachwuchs holt Sieg
beim Xiaomi Kids Spring Festival
schörfling/Ottnang. Drei 
Skirennläufer vom SK Kam-
mer und SC Ottnang nahmen 
am Xiaomi Kids Spring Festi-
val teil. Lorenz Petermaier ge-
wann den Riesentorlauf.

Aus allen Bundesländern kom-
mend traf sich Österreichs Renn-
laufnachwuchs in Gerlitzen in 
Kärnten zu den österreichischen 
Meisterschaften.

skirennläufer auch aus Bezirk
Der Landesskiverband Oberöster-
reich konnte mit gleich drei Renn-
läufern aus dem Bezirk Vöck-
labruck aufwarten. Zwei Läufer 
vom Sportklub Kammer, Moritz 
Krammer (U11) und Lorenz Pe-

termaier (U12), sowie Noah Ho-
lezius (U11) vom Schiclub Ottn-

ang konnten sich aufgrund ihrer 
Erfolge im Landescup für die 

Veranstaltung qualifizieren. Mo-
ritz Krammer konnte beim Slalom  
mit dem 14. Rang in seiner Klasse 
die Topleistungen dieses Winters 
aus dem Landescup bestätigen. 
Am Sonntag erreichte er den 13. 
Rang im Riesentorlauf. Noah Ho-
lezius verbuchte Rang 16 im Sla-
lom und 14 beim Riesentorlauf.

sieg im riesentorlauf
Der Seewalchner Lorenz Peter-
maier, Schüler der Ski-Mittel-
schule Windischgarsten, konnte 
mit Tagesbestzeit vor dem Salz-
burger Carsten Englisch und dem 
aus der Steiermark kommenden 
Florian Nagel den Riesentorlauf 
für sich entscheiden, nachdem er 
am Vortag im Slalom ausgeschie-
den war.<

Lorenz Petermaier aus Seewalchen konnte nach einer Niederlage im Slalom 
den ersten Platz im Riesentorlauf ergattern. Foto: Xiaomi Inc.

sv freistadt

Hobby- und Betriebsfußball:  
internationales Kleinfeldturnier
freistadt. Der SV Freistadt 
lädt am Samstag, 2. Juli und 
Sonntag, 3. Juli zum internatio-
nalen Kleinfeldfußball-Turnier 
(5 + 1) für Hobby- und Betriebs-
fußballteams ins Holzhaider-
Stadion Freistadt ein. 

Am ersten Wochenende im Juli 
veranstaltet der SV Freistadt 
diesen Event samt Rahmenpro-
gramm und Zeltfest. Angemeldet 
sind bereits 24 Teams aus Öster-
reich, Deutschland, Tschechien, 
Ungarn, Belgien und Estland. 
Mannschaften aus weiteren Na-
tionen werden noch hinzukom-
men. Die maximale Teilnehmer-
zahl beträgt 48. Anmeldungen 
sind per Mail an turnierundzelt-

fest@gmail.com oder unter der 
Tel. 0043664/2223300 möglich, 
Infos und Turnierunterlagen 
unter www.sv-freistadt.at. An-
meldeschluss ist am 3. Juni oder 
nach 48 angemeldeten Teams. 

Am 2. Juli werden die Vorrun-
den ausgetragen, am Sonntag die 
Zwischen- und Finalrunde. Zu-
sätzlich zum Zwei-Tages-Turnier 
findet am Samstag, 2. Juli ab 17 
Uhr auch ein Damen-Kleinfeld-

fußball-Turnier (5 + 1) für maxi-
mal zwölf Amateur- und Hob-
byteams statt. Drei Damenteams 
sind bereits angemeldet.

Unterhaltung am abend
Als Rahmenprogramm wird ein 
Zwei-Tages-Bierzeltfest am Frei-
tag, 1. Juli und Samstag, 2. Juli 
jeweils abends auf der Sportan-
lage des SV Freistadt veranstal-
tet. Auch eine Flaggenparade mit 
Intonierung aller Nationalhym-
nen der am Turnier teilnehmen-
den Teams wird geboten. „Top-
Unterhaltung bei freiem Eintritt 
ist garantiert!“, heißt es vom SV 
Freistadt.<

Der SV Freistadt veranstaltet ein internationales Kleinfeldturnier.  Symbolfoto: Weihbold

2. und 3. Juli 2022
Holzhaider-Stadion Freistadt 
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biathlon

Silber für Maureder
baD lEonFElDEn. Auch bei 
den in Saalfelden ausgetragenen 
österreichischen Schülermeis-
terschaften im Biathlon konnte 
sich das Bad Leonfeldner Biath-
lon-Team beweisen. Rene Mau-
reder erreichte vor Ort einen 
guten zweiten Platz, während 
sein Vereinskollege Paul Peher-
storfer allerdings als Vierter um 
wenige Sekunden den Sprung 
aufs Stockerl verpasste. Bei äu-
ßerst schwierigen Witterungsbe-
dingungen am Samstag zeigten 
die beiden schließlich eine gute 

Schießleistung. Und das, obwohl 
beide am Schießplatz kein Wind-
glück hatten. Läuferisch zünde-
ten die Biathleten schließlich ein 
Feuerwerk auf der Saalfeldener 
Loipe. Beim Verfolgungsrennen 
am darauffolgenden Tag konn-
ten Rene und Paul ihre hochge-
steckten Erwartungen nicht ganz 
erfüllen. In der Endabrechnung 
blieben nach einem schwarzen 
Tag am Schießstand trotzdem 
ein vierter Rang für Maureder 
und Rang sieben für Paul Peher-
storfer.<

Auch in Saalfelden traten die Bad Leonfeldner Jungbiathleten an.  Foto: privat

DANKE
WERNER

Landescup

Rennen absolviert
GOsau. Von 21. bis 23. Jänner 
wurde in Gosau/Hornspitz der 
Schüler Landescup im Slalom 
und im RTL ausgetragen. Mit 
dabei waren auch die Rennläufer 
der Schiunion Böhmerwald Inter-
sport Pötscher.

Eigentlich hätte der Landescup 
am Freitag einen Flutlicht-Slalom, 
samstags einen normalen Slalom 
und abschließend am Sonntag einen 
Riesentorlauf beinhalten sollen. 
Die starken Schneefälle zwangen 
die Veranstalter aber zu einer Än-
derung: Der Riesentorlauf konnte 
nicht planmäßig durchgeführt wer-
den, stattdessen gab es noch einen 
Slalom. Unter den Teilnehmern be-
fanden sich auch hier die Rennläu-
fer der Schiunion Böhmerwald, die 
mit den Bedingungen gut zurecht 
kamen: Samuel Stöttner erzielte 
vor Lukas Madlmayr an den ersten 

beiden Tagen Bestzeit. Madlmayr 
schlug am Sonntag zurück und ver-
wies Stöttner auf den zweiten Platz. 
Bei den Mädchen war es indes 
Anna Hülsmann, die mit drei zwei-
ten Plätzen am erfolgreichsten war. 
Für Gabriel Peter von der Union 
Bad Leonfelden war das Wochen-
ende hingegen nicht zufriedenstel-
lend. Beim ersten Slalom belegte er 
in seiner Klasse den fünften Platz. 
Bei den nächsten beiden Rennen 
fiel dieser jedoch schon im ersten 
Durchgang aus.<

Gabriel Peter  Foto: Pirkes
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EBENSEE. Die SPG muki Eben-
see holt im Auswärts-Hit gegen 
den Tabellenvierten Potten-
brunn (NÖ) ein 5:5. Ganz über-
ragend die Leistung des Tsche-
chen Ivan Karabec (Ebensee), 
der alle drei Einzel klar und mit 
Youngster Benjamin Girlinger 
auch das abschließende Dop-
pel gewinnen konnte. Karabec 
hält seinen dritten Rang in der 
Einzelwertung souverän. Gir-
linger (Weltranglisten-Zweiter 
U 13) brachte seine bestechen-
de Form von der WTT Youth 
Tour (Rang 3 in Frankreich) 
in die heimische Bundesli-
ga. Im allerletzten Spiel des 
Grunddurchganges musste das 
Ebensee-Trio nach Wels zum 
Tabellenführer. Prompt setzte 
es eine klare 2:6-Niederlage im 
OÖ.-Derby. Lediglich Karabec 
konnte mit zwei Partien reüs-
sieren. Sowohl Girlinger als 
auch Ersatzmann Tischberger 
hatten gegen die Messestädter 

nichts zu bestellen. So kann 
man nun eine erste Zwischen-
bilanz ziehen: Mit Ivan Kara-
bec (39 Siege/5 Niederlagen) 
hatte Ebensee eine klare Num-
mer 1 an der Platte, der seine 
Leistungen verlässlich abrufen 
konnte. Benjamin Girlinger 
(14/22) mauserte sich zuletzt 
zur echten Konstante und Ei-
genbauspieler Lukas Stüger 
(9/24) konnte die in ihn gesetz-

ten Hoffnungen mehr als über-
treffen. Die Ersatzleute Philipp 
Aistleitner (4/4) und Tobias 
Tischberger (1/7) komplettier-
ten das Team mit guten Leis-
tungen. Die SPG muki Ebensee 
kratzte mächtig am Oberen 
Play-Off und verpasste es mit 
Rang neun nur um einen Platz. 
Ziel für die Endspiele im Unte-
ren Play-Off ist es, den Ligaer-
halt möglichst früh zu fixieren.

Karabec, Stüger, Girlinger, Tischberger und Aistleitner verpassten den Ein-
zug ins Obere Play-off der 2. Bundesliga nur knapp. Foto: SPG muki Ebensee

Tischtennis-Asse ziehen Bilanz
Ebenseer mit Remis und Niederlage zum Grunddurchgang-Abschluss

GOSAU. Das zweite Rennen der 
diesjährigen DachsteinWest 
Rallye wurde von der ASKÖ 
Dachstein West Bad Goisern 
ausgetragen. Perfekte Schnee-
verhältnisse und ein gut ein-
gespieltes Organisationsteam 
sorgten für ein faires Rennen 
und der selektive Hang in der 
Hängleitn war die weitere Zu-
tat für einen spannenden Wett-
bewerb. Den Tagessieg bei den 
Mädls holte sich zum zweiten 
Mal in Folge Anja Gamsjäger 
(Jg. 2008/SC Dachstein Ober-
bank). Bei den Burschen setzte 
sich dieses Mal Janik Somme-
rer (Jg. 2006/ASKÖ Raiffeisen 
Gosau) durch und lächelte vom 
Siegerpodest. In der Vereins-
wertung brachte der zweite 
Renntag keine Veränderungen. 
Die Titelverteidigerin, ASKÖ 
Raiffeisen Gosau, liegt weiter-
hin in Führung, gefolgt von der 

ASKÖ Dachstein West Bad Goi-
sern, dem WSV Sparkasse Bad 
Ischl und dem SC Dachstein 
Oberbank.

Sieger Janik Sommerer und Anja 
Gamsjäger. Foto: ASKÖ Dachstein West Goisern

Spannendes Ski-Rennen 
bei DachsteinWest Rallye

Ergebnisse & Co finden Sie unter meinbezirk.at/5174335

WIEN, SALZKAMMERGUT. Am 
24. Februar sind die Athleten 
des österreichischen National-
teams der Naturbahnrodler 
um 16.30 Uhr mit einer AUA-
Maschine von Moskau kom-
mend am Flughafen Wien ge-
landet. Die plötzliche Abreise 
aus der russischen Hauptstadt 
war nötig geworden, nachdem 
das Weltcupfinale dort wegen 
des ausgebrochenen Krieges 
zwischen Russland und der Uk-
raine abgesagt worden war und 
die Teams aufgefordert worden 
waren, das Land ehestmöglich 
zu verlassen. „Natürlich wäre 
es auch für mich noch um eine 
Weltcupkugel gegangen. Aber 
in so einer Situation ist der 
Sport Nebensache. Wichtig ist 
jetzt, dass auch unsere beiden 
Trainer schnellstmöglich zu-
rückfliegen können“, erklärt 
die aus Bad Goisern stammen-
de Tina Unterberger.

Unterberger sicher 
aus Moskau zurück

Weitere Infos finden Sie unter
meinbezirk.at/salzkammergut

KIRCHHAM. Einen großen Er-
folg feierte das junge Kirchha-
mer Skitalent, Ruth Schweig-
hofer (Jg. 2008) – diesmal bei 
den Österreichischen Meis-
terschaften am 14. Februar in 
Göstling/Hochkar. Die für den 
TVN Sparkasse Wels startende 
Schülerin der Skimittelschule 
Windischgarsten und Mitglied 
des oö. Landeskaders setz-
te sich mit Bestzeit in beiden 
Durchgängen unter 56 qualifi-
zierten Starterinnen souverän 
durch und krönte sich damit 
zur österreichischen U14-Sla-
lom Meisterin 2022.

Foto: Schweighofer

Kirchhamerin holt 
U14-Slalom-Titel

GMUNDEN. Die Stadt Gmun-
den und der Skiklub Gmunden 
tragen die Stadtskimeister-
schaft bei den Hochlecken-Ski-
liften in Neukirchen aus.  Der 
Kurs wird auf dem RTL-Hang 
gesteckt. Es gibt einen Durch-
gang. Los geht es am 5. März, 
die Starts erfolgen ab 12 Uhr. 
Die Siegerehrung findet gleich 
im Anschluss im Gasthof bei 
der Bergstation statt. Infos 
und Anmeldungen erhal-
ten Sie bei Maria Walz unter 
0676/88794390 oder unter 
walzmaria1710@gmail.com

Die Gmundner Skifahrer fahren um 
die Titel. Foto: PantherMedia/dotshock(YAYMicro)

Skiklub Gmunden 
lädt zu Meisterschaft

Rohrbach42 8. Woche 2022Sport

FIS-REnnEn

Weltcup-Flair am Zwieselberg
HOCHFICHT. Ein Monsterpro-
gramm mit einigen Herausfor-
derungen meisterte die Schi-
union Böhmerwald mit den 
internationalen FIS-Rennen.

Der Wettergott meinte es diesmal 
nicht so gut wie letztes Jahr. Heuer 
schickte er schon sehr warme Tem-
peraturen mit Regen und Sturm. 
Die SU Böhmerwald Intersport 
Pötscher musste ihr ganzes Know-
how aufbringen, um der Situation 
Herr zu werden. Dank unzähliger 
freiwilliger Helfer aus den beiden 
Schiclubs Böhmerwald und Frei-
stadt und professioneller Zusam-
menarbeit aller Beteiligten, konnte 
nichtsdestotrotz eine wettkampf-
taugliche Piste für die Bewerbe 
auf dem Zwieselberg fertiggestellt 
werden.

Vier Durchgänge an  
einem Tag
Der Zeitplan bei den Damen 
wurde dabei von den Sturmwar-
nungen durcheinandergewirbelt. 
Am Ende standen zwei Rennen 
mit vier Durchgängen an einem 
Tag am Programm. Bei beiden 
Rennen gingen 91 Läuferinnen aus 
elf Nationen – unter anderem aus 
Russland, Finnland, Niederlande, 

Tschechien – an den Start, um FIS-
Punkte sammeln zu können. Die 
Slowenin Pika Dvornik, die heuer 
schon so manchen Weltcup-Ein-
satz verbuchen konnte, bescherte 
dem Hochficht Weltcup-Feeling.
Das erste Rennen entschied die 
Salzburgerin Viktoria Bürgler für 

sich, vor ihrer Landsfrau Anna 
Grünauer und der Tirolerin Leonie 
Raich. Beim zweiten Riesentorlauf 
musste sich Bürgler nur ihrer Ti-
roler Kollegin Valentina Rings-
Wanner geschlagen geben. Dritte 
wurde Natalie Falch aus Tirol.
Lokalmatadorin Juliane Stöttner 
von der Schiunion Böhmerwald 
belegte im ersten Rennen den 29. 
Rang; beim zweiten fuhr sie auf 
Platz 35.

Herren-Bewerbe
Die Herren waren am Samstag mit 
einem Riesentorlauf an der Reihe. 
81 Athleten, darunter 18 Rennläu-
fer aus fünf Nationen (USA, JPN, 
CZE, RUS, GER), nahmen den 
Zwieselberg in Angriff. Als Bes-
ter kam der 21-jährige Salzburger 

Lukas Gasser zurecht. Hinter Gas-
ser belegten die beiden Österrei-
cher Fabian Bachler (Steiermark) 
und Niklas Skaardal aus Salzburg 
(Sohn des Ex-Weltcupläufers Atle 
Skaardal) ex aequo Platz zwei.
Die Slalomentscheidung am Sonn-
tag ging an Ralph Seidler aus der 
Steiermark. Dahinter platzierten 
sich Nicolas Gstrein und der Deut-
sche Geissler-Hauber auf den Plät-
zen zwei und drei.

Platz 16 für Lokalmatador
Aufhorchen ließ Lokalmatador 
Manuel Kaiser aus St. Gotthard 
von der SU Böhmerwald mit einem 
16. Platz im Slalom und Rang 29 
im Riesentorlauf. Der Altenfeld-
ner Denis Kalischko, der für den 
niederländischen Skiverband star-
tet, wurde beim Riesenslalom 47. 
Beim Slalom schied er im ersten 
Durchgang aus.

Wiederholung erwünscht
Ex ÖSV-Direktor Hans Pum lobte 
in seiner Funktion als Präsident-
stellvertreter des Landesskiverban-
des OÖ die professionelle Abwick-
lung und Durchführung rund um 
Rennleiter Markus Flautner und 
hofft, dass die Schiunion Böh-
merwald auch nächstes Jahr wie-
der FIS-Rennen ausrichtet.<

Manuel Kaiser von der SU Böhmerwald machte beim Slalom mit einem 16. 
Rang auf sich aufmerksam. Im Riesenslalom schaffte er Platz 29.   Fotos: Pirkes

Juliane Stöttner war als Lokalmatado-
rin beim FIS-Rennen am Start.  

Ski alpin

Mörzinger 
verletzt
altenfelden. Für die ÖSV-Läu-
ferin Elisa Mörzinger ist die Saison 
vorbei: Die junge Altenfeldnerin 
stürzte bei einem Trainingslauf und 
zog sich einen knöchernen Ausriss 
des Syndesmosebandes zu, zudem 
sei ein kleines Eck des Schienbeins 
abgebrochen, wie Mörzinger in den 
sozialen Medien bekannt gab. Eine 
OP ist zum Glück nicht notwendig. 
Erst vor wenigen Tagen verpasste 
Elisa Mörzinger beim Europacup-
Riesentorlauf in Slowenien knapp 
den Sieg und wurde Zweite.<

Double für Anna 
Das Rossignol Kids Race 
gilt als Highlight im Renn-
kalender Oberösterreichs. 
Der Snow-Trail in Hinter-
stoder mit seinen Wellen 
und Steilkurven war zum 
vierten Mal Schauplatz des 
Rossignol Kids Race, das 
vom Wintersportverein 
Trattenbach veranstaltet 
wurde. Anna Hülsmann 
(Bild) von der Schiunion 
Böhmerwald konnte ihren 
Erfolg von 2020 verteidi-
gen. Jonas Steinkellner vom 
Strudengau Cup siegte bei 
den Burschen.

Foto: Pirkes
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NUSSDORF. Mit den Rängen 
vier und elf in den beiden Ab-
fahrten von Wengen unter-
strich Daniel Hemetsberger 
seine derzeitige Form. Im ers-
ten Rennen verpasste er das 
Podest nur um 16 Hunderts-
tel. Als Vierter hinter Alek-
sander Aamodt Kilde, Marco 

Odermatt und Beat Feuz war 
der 30-jährige Nußdorfer wie 
schon in Bormio bestplatzier-
ter Österreicher. „Die Ergeb-
nisse in Wengen haben mich 
selbst überrascht, weil ich in 
der Woche zuvor mit einer 
Verkühlung mehr Zeit auf der 

Couch als beim Training ver-
bracht hatte“, erzählt Hemets-
berger. Vor allem die zweite 
Abfahrt über die volle Distanz 
ist extrem kräftezehrend.
Doch viel Zeit zum Ausruhen 
bleibt nicht. Am Freitag, 21., 
und Samstag, 22., stehen gleich 
zwei weitere Abfahrten in Kitz-
bühel auf dem Programm. 
„Ich freu’ mich auf Kitzbühel“, 
sagt der Speed-Spezialist aus 
Nußdorf im Gespräch mit der 

BezirksRundSchau. Gehört die 
berüchtigte Streif doch zu sei-
nen Lieblingsstrecken. Im Vor-
jahr belegte er hier Platz zehn 
und jubelte über sein bis dahin 
bestes Karriereergebnis.
In der aktuellen Weltcup-Wer-
tung der Abfahrer liegt He-
metsberger auf Rang acht – als 
drittbester Österreicher. Mit 
seinen bisherigen Saisonleis-
tungen ist er natürlich ein hei-
ßer Anwärter auf einen Start-

platz bei den Olympischen 
Spielen in Peking. „Damit be-
schäftige ich mich noch nicht. 
Ich denke von Rennen zu Ren-
nen und versuche, so schnell 
als möglich runterzukommen“, 
betont Hemetsberger. Öster-
reich habe ein starkes Team. 
„Und die, die letztendlich auf-
gestellt werden, haben es sich 
auch verdient.“ Im Super-G 
läuft es leider noch nicht nach 

Wunsch. „Platzierungen zwi-
schen 15 und 25 wären durch-
aus drinnen. Daran muss ich 
noch arbeiten. 
Grund für seine starken Leis-
tungen seien neben einer ver-
letzungsfreien Vorbereitung 
die Arbeit mit Mental- und  Er-
nährungscoach. „Ich weiß ganz 
genau, was ich will. Und dem 
ordne ich alles unter“, so der 
30-Jährige. „Der Traum vom 
Weltcup-Sieg und der Medaille 
bei einem Großereignis lebt.“ 

Jetzt wartet die „Streif“

In Bormio und Wengen war Daniel Hemetsberger als Vierter zweimal bes-
ter Österreicher. Und jetzt wartet die „Streif“. Foto: Spiess Foto Tirol/Erich Spiess

Kitzbühel gehört zu 
den Lieblingsstrecken 
von Daniel Hemets-
berger, der immer bes-
ser in Fahrt kommt.

von alfred jungwirth

„Ich weiß jetzt ganz 
genau, was ich will. 
Und dem ordne ich 
alles unter.“
Foto: Hemetsberger

daniel hemetsberger

„Die Ergebnisse in Wengen 
haben mich selbst überrascht, 
weil ich zuvor mit einer Verküh-
lung mehr Zeit auf der Couch als 
beim Training verbracht hatte.“

daniel hemetsberger

ATTNANG-PUCHHEIM. Nach 
einer erfolgreichen Debüt-
saison in der Internationalen 
Deutschen Motorrad-Straßen-
meisterschaft (IDM), die An-
dreas Kofler auf dem zehnten 
Gesamtrang abschloss, bleibt 
er der Rennserie auch 2022 
treu. Der 17-jährige Attnang-
Puchheimer wird wieder für 
das Kawasaki Schnock Team 
Motorex in der Klasse Super-
sport 600 an den Start gehen. 
„Ich habe extrem viel gelernt 
in meiner Rookie-Saison und 
weiß, dass noch viel Potenzial 
in mir schlummert. Ich freue 
mich auf ein weiteres Jahr in ei-
ner anspruchsvollen Rennserie 
und mit einem tollen Team“, 

sagt Kofler. „Andreas hat in 
der vergangenen Saison einen 
guten Job gemacht. Fast alles 
war neu für ihn und er muss-
te viel lernen. Ausgezeichnet 
hat ihn sicher, dass er sensa-
tionell in die Saison gestartet 
ist und auch Stürze vermeiden 
konnte. Ich war sehr zufrieden 
mit ihm“, betont der Schweizer 
Teamchef Roman Raschle.
Insgesamt warten in der IDM-
Saison 2022 sieben Stationen 
mit 14 Rennen auf den jungen 
Motorradrennfahrer. Auftakt 
ist am Wochenende 6. bis 8. 
Mai am Lausitzring (D).

Andreas Kofler auch 2022 
in der IDM Supersport

14 Rennen warten in der Saison 2022 auf Andreas Kofler, der wieder in der 
IDM Supersport 600 an den Start geht. Foto: IDM/Dino Eisele

Mehr Informationen unter
motorsportkofler.at
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Daniel Hemetsberger 
auf Kurs nach Peking
NUSSDORF. Daniel Hemetsberger ist endgültig in der Welteli-
te angekommen. Zweimal schwang er in dieser Saison bereits 
als bester Österreicher ab. Vor einer möglichen Olympiateil-
nahme geht’s jetzt auf die „Streif“ nach Kitzbühel.  Seite 44

Internet-Betrüger 
fordern die Polizei
Die Fälle von Cybercrime steigen rasant – ein Betroffener erzählt Seiten 2 & 3

Fotos: Spiess Foto Tirol/Erich Spiess, ÖFB/Christopher Glanzl, Fotokerschi.at/Kerschbaummayr, LK OÖ
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Hass im Netz: So 
geht man richtig 
damit um

Fußball: Laura 
Wienroither (23)
kickt für Arsenal

Seite 45

QR-Code 
scannen & 
informieren

Andreas Kurz und 
Mario Hengster 
haben eine Doku 
über das KZ Ebensee 
gedreht. Sie wird auf 
ORF III ausgestrahlt

Seite 41

Landtagsabgeordne-
ter Christian Mader 
aus Schlatt ist neuer 
Sprecher der Bürger-
meister im Bezirk 
Vöcklabruck

Seite 4

Impfpflicht ab 18 mit 
Februar – Kontrollen 
ab Mitte März Seite 24

Agrar-Präsident Franz 
Waldenberger im 
Interview Seite 26
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Granitmarathon

Comeback 
nach zwei 
Jahren Pause
KLEinZELL. Mit einem neuen 
Termin und gewohntem Pro-
gramm meldet sich der Gra-
nitmarathon nach zwei Jahren 
Corona-Zwangspause zurück.

Anstatt, wie gewohnt, am Pfingst-
wochenende, steigt das Renn-
Spektakel dieses Jahr schon eine 
Woche früher: Am 28. und 29. 
Mai treffen sich Mountainbiker 
in Kleinzell, um die granitenen 
Wadln auf die Probe zu stellen. 
Die Veranstalter haben auch eine 
Wertung für E-Bike-Fans ange-
kündigt. Außerdem hat Klein-
zell erneut den Zuschlag für die  
MTB-Marathon-Staatsmeister-
schaften bekommen (www.gra-
nitmarathon.at).<

Das MTB-Spektakel soll heuer wieder 
stattfinden.  Foto: Matthias Lauringer

FIS MaSterS cup

Internationales Rennflair am Hochficht
HOcHFIcHt. Am kommen-
den Wochenende findet der  
FIS Masters Cup am Hochficht 
statt. 

Der Österreichische Skiverband 
(ÖSV) war mit der Abwicklung 
des letztjährigen FIS Masters 
mehr als zufrieden. Deshalb ver-
traut er auch heuer wieder auf die 
Qualität und Professionalität der 
Schiunion Böhmerwald Inter-

sport Pötscher: Der Zwieselberg 
wird von 14. bis 16. Jänner wie-
der von internationalen Läufern 
– unter anderem aus den USA, 
Kanada und Polen – in Angriff 
genommen. Für rennbegeister-
te Zuseher und Hobbyläufer ein 
sehenswertes Skispektakel, bei 
dem sich das Zuschauen lohnt.<

Auch Skirennläufer aus den USA sind beim FIS Masters am Start.    Foto: Pirkes

Freitag, 14. Jänner, bis 
Sonntag, 16. Jänner
Zwieselberg, Hochficht

Skirennen

Siege und Podestplätze 
für Böhmerwald-Sportler
HOCHFiCHT. Ein Mammutpro-
gramm liegt hinter den jungen, 
ehrgeizigen Ski-Talenten der 
SU Böhmerwald. Die Bilanz 
kann sich dabei sehen lassen.

Der Jahresauftakt erfolgte am 2. 
und 3. Jänner mit Parallel-Slaloms 
in Hinterstoder; am 6. Jänner folg-
te der OÖ Landes-Kids Cup am 
Zwieselberg am Hochficht, der 
von der SU Böhmerwald Inter-
sport Pötscher organisiert wurde. 
Ebenso wie das Mühlviertler 
Cup-Rennen, das am Sonntag am 
Hochficht stattfand. Und dazwi-
schen wurde jeden Tag trainiert.
Die heimischen Athleten wurden 
bei den Rennen ihrer Favoriten-
rolle gerecht und konnten viele 
Siege und zahlreiche Stockerlplät-
ze einfahren.

Vielversprechende Talente
Eine vielversprechende Zukunfts-
hoffnung ist der Rohrbach-Berger 
Simon Reischl: Er stand zweimal 
beim Mühlviertler Cup sowie 
beim Landes-Kids Cup ganz oben 
am Siegespodest. Beim Parallel-

slalom belegte er den hervorragen-
den 3. Platz. Eine Klasse für sich 
war einmal mehr Alisa Gierlinger 

aus Altenfelden. Sie war in dieser 
Woche einfach nicht zu biegen und 
entschied alle Rennen für sich.<

Zwei Siegläufer der SU Böhmerwald: Alisa Gierlinger (Bild oben) und Simon 
Reischl waren in ihren Altersklassen nicht zu schlagen.  Fotos: Pirkes
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Wintersport

Athleten des Nordic Teams zeigten ihr 
Können national und international
salzkammergut. Beim Al-
pencup in Schonach, Deutsch-
land, und beim Schüler-Austri-
acup in Tschagguns konnte sich 
das Nordic Team Salzkammer-
gut mit der Konkurrenz messen.

Nikolaus Mair konnte seine bisher 
beste Platzierung mit Rang sechs 
erreichen. Es wäre sogar noch 
mehr möglich gewesen, doch bei 
seinem Sprung über die Hillsize 
(106 Meter) verließ ihn etwas der 
Mut, sodass er bei der Landung 
den Telemark ausließ. Sigrun 
Kleinrath nutzte das Alpencup-
Wochenende, um wieder Wett-
kampfroutine zu erlangen. Mit 
Rang fünf kann sie mit Zuversicht 
auf die noch ausstehenden Saison-

Höhepunkte blicken. Erstmals 
beim Alpencup dabei war Elisa 
Deubler und sie schlug sich im in-
ternationalen Feld beachtlich. Mit 
Rang 11 gab sie wieder eine Probe 
ihres Talents ab. Beim Schüler-

Austriacup in Tschagguns erlang-
te Luca Grieshofer in der Klasse 
der Schüler I mit Sprüngen auf 54 
und 52 Meter auf der K60 Schan-
ze den fünften Platz. Mit 51,5 Me-
tern in seinem zweiten Durchgang 

war Simon Steinacher nur knapp 
hinter seinem Vereinskollegen. Im 
Ergebnis bedeutete dies Platz 12. 
Am nächsten Tag konnte er mit 
Platz neun überzeugen. Simon 
Gaisberger belegte Rang 17 und 
Gabriel Führer Rang 33. In der 
Schülerklasse II erreichte Christo-
pher Kain nach einem Sturz Platz 
29 und am nächsten Tag erreichte 
er Rang 22. Nico Koller trug sich 
mit Rang 36 in die Schisprung-
Ergebnisliste ein. Allerdings 
konnte er dann im Langlauf mit 
der viertbesten Laufzeit auf sich 
aufmerksam machen und rückte in 
der Nordischen Kombination auf 
Rang 27 vor. Auch Christopher 
zeigte mit der siebtbesten Lauf-
zeit, dass er in der Kombination 
zu beachten ist.<

Das Nordic Team Salzkammergut beim Austriacup in Tschagguns Foto: Daniel Keil

Ski Alpin

Aufs Stockerl gefahren
BAd iSchl. Yvonne Gadola 
bestreitet gerade ihre erste FIS-
Saison. Bei dem international 
besetzten CIT FIS Weltcup auf 
der Reiteralm erreichte die Ath-
letin des WSV Sparkasse Bad 
Ischl den zweiten Gesamtrang. 
Der Riesentorlauf wurde auf 
dem Muldenlift gefahren. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
perfekt präparierter Piste setzte 

sich Yvonne im ersten Durch-
gang an die Spitze. Ein kleiner 
Fehler im zweiten Durchgang 
reihte sie dann im Endresultat auf 
Rang zwei. Geschlagen wurde sie 
dabei nur von einer routinierten 
Läuferin aus Großbritannien. 
In der laufenden Saison konnte 
Yvonne schon einiges an Erfah-
rung im FIS-Zirkus sammeln und 
gute Punkte einfahren.<

Yvonne Gadola sammelte schon einige Punkte im Fis-Zirkus.  Foto: Christian Redtenbacher

SchieSSSport

Erfolgreiches Jahr
Vorchdorf. Bei der Landes-
meisterschaft und der Österrei-
chischen Staatsmeisterschaft 
im Schießsport sicherte sich 
Tobias Langeder gleich mehre-
re Plätze am Siegertreppchen.

Der 16-jährige Vorchdorfer holte 
sich bei der Oberösterreichischen 
Landesmeisterschaft im Schieß-
park Viecht in der Disziplin 
Compac-Sporting den dritten 
Platz sowie in der Disziplin Par-
cours den ersten Platz. Bei den 
Österreichischen Staatsmeis-
terschaften (Compac Sporting 
im Burgenland und Parcours in 
NÖ) belegte er den zweiten Platz 
in der Disziplin CPS und in der 
Disziplin Parcours sicherte sich 
der ambitionierte Sportschütze 
den ersten Platz. Weitere Be-
werbe und Ranglistenschießen 
wurden jeweils mit zusätzlichen 

Stockerlplätzen belohnt. Tobias 
Langeder übt diesen Sport bereits 
seit seinem zehnten Lebensjahr 
aus. Die Passion zur Jagd ist be-
reits von klein auf ein Thema bei 
Tobias, sodass er auch im selben 
Jahr die Jagdprüfung erfolgreich 
abgeschlossen hat.<

Tobias Langeder  Foto: privat
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EBENSEE. Die SPG muki Eben-
see holt im Auswärts-Hit gegen 
den Tabellenvierten Potten-
brunn (NÖ) ein 5:5. Ganz über-
ragend die Leistung des Tsche-
chen Ivan Karabec (Ebensee), 
der alle drei Einzel klar und mit 
Youngster Benjamin Girlinger 
auch das abschließende Dop-
pel gewinnen konnte. Karabec 
hält seinen dritten Rang in der 
Einzelwertung souverän. Gir-
linger (Weltranglisten-Zweiter 
U 13) brachte seine bestechen-
de Form von der WTT Youth 
Tour (Rang 3 in Frankreich) 
in die heimische Bundesli-
ga. Im allerletzten Spiel des 
Grunddurchganges musste das 
Ebensee-Trio nach Wels zum 
Tabellenführer. Prompt setzte 
es eine klare 2:6-Niederlage im 
OÖ.-Derby. Lediglich Karabec 
konnte mit zwei Partien reüs-
sieren. Sowohl Girlinger als 
auch Ersatzmann Tischberger 
hatten gegen die Messestädter 

nichts zu bestellen. So kann 
man nun eine erste Zwischen-
bilanz ziehen: Mit Ivan Kara-
bec (39 Siege/5 Niederlagen) 
hatte Ebensee eine klare Num-
mer 1 an der Platte, der seine 
Leistungen verlässlich abrufen 
konnte. Benjamin Girlinger 
(14/22) mauserte sich zuletzt 
zur echten Konstante und Ei-
genbauspieler Lukas Stüger 
(9/24) konnte die in ihn gesetz-

ten Hoffnungen mehr als über-
treffen. Die Ersatzleute Philipp 
Aistleitner (4/4) und Tobias 
Tischberger (1/7) komplettier-
ten das Team mit guten Leis-
tungen. Die SPG muki Ebensee 
kratzte mächtig am Oberen 
Play-Off und verpasste es mit 
Rang neun nur um einen Platz. 
Ziel für die Endspiele im Unte-
ren Play-Off ist es, den Ligaer-
halt möglichst früh zu fixieren.

Karabec, Stüger, Girlinger, Tischberger und Aistleitner verpassten den Ein-
zug ins Obere Play-off der 2. Bundesliga nur knapp. Foto: SPG muki Ebensee

Tischtennis-Asse ziehen Bilanz
Ebenseer mit Remis und Niederlage zum Grunddurchgang-Abschluss

GOSAU. Das zweite Rennen der 
diesjährigen DachsteinWest 
Rallye wurde von der ASKÖ 
Dachstein West Bad Goisern 
ausgetragen. Perfekte Schnee-
verhältnisse und ein gut ein-
gespieltes Organisationsteam 
sorgten für ein faires Rennen 
und der selektive Hang in der 
Hängleitn war die weitere Zu-
tat für einen spannenden Wett-
bewerb. Den Tagessieg bei den 
Mädls holte sich zum zweiten 
Mal in Folge Anja Gamsjäger 
(Jg. 2008/SC Dachstein Ober-
bank). Bei den Burschen setzte 
sich dieses Mal Janik Somme-
rer (Jg. 2006/ASKÖ Raiffeisen 
Gosau) durch und lächelte vom 
Siegerpodest. In der Vereins-
wertung brachte der zweite 
Renntag keine Veränderungen. 
Die Titelverteidigerin, ASKÖ 
Raiffeisen Gosau, liegt weiter-
hin in Führung, gefolgt von der 

ASKÖ Dachstein West Bad Goi-
sern, dem WSV Sparkasse Bad 
Ischl und dem SC Dachstein 
Oberbank.

Sieger Janik Sommerer und Anja 
Gamsjäger. Foto: ASKÖ Dachstein West Goisern

Spannendes Ski-Rennen 
bei DachsteinWest Rallye

Ergebnisse & Co finden Sie unter meinbezirk.at/5174335

WIEN, SALZKAMMERGUT. Am 
24. Februar sind die Athleten 
des österreichischen National-
teams der Naturbahnrodler 
um 16.30 Uhr mit einer AUA-
Maschine von Moskau kom-
mend am Flughafen Wien ge-
landet. Die plötzliche Abreise 
aus der russischen Hauptstadt 
war nötig geworden, nachdem 
das Weltcupfinale dort wegen 
des ausgebrochenen Krieges 
zwischen Russland und der Uk-
raine abgesagt worden war und 
die Teams aufgefordert worden 
waren, das Land ehestmöglich 
zu verlassen. „Natürlich wäre 
es auch für mich noch um eine 
Weltcupkugel gegangen. Aber 
in so einer Situation ist der 
Sport Nebensache. Wichtig ist 
jetzt, dass auch unsere beiden 
Trainer schnellstmöglich zu-
rückfliegen können“, erklärt 
die aus Bad Goisern stammen-
de Tina Unterberger.

Unterberger sicher 
aus Moskau zurück

Weitere Infos finden Sie unter
meinbezirk.at/salzkammergut

KIRCHHAM. Einen großen Er-
folg feierte das junge Kirchha-
mer Skitalent, Ruth Schweig-
hofer (Jg. 2008) – diesmal bei 
den Österreichischen Meis-
terschaften am 14. Februar in 
Göstling/Hochkar. Die für den 
TVN Sparkasse Wels startende 
Schülerin der Skimittelschule 
Windischgarsten und Mitglied 
des oö. Landeskaders setz-
te sich mit Bestzeit in beiden 
Durchgängen unter 56 qualifi-
zierten Starterinnen souverän 
durch und krönte sich damit 
zur österreichischen U14-Sla-
lom Meisterin 2022.

Foto: Schweighofer

Kirchhamerin holt 
U14-Slalom-Titel

GMUNDEN. Die Stadt Gmun-
den und der Skiklub Gmunden 
tragen die Stadtskimeister-
schaft bei den Hochlecken-Ski-
liften in Neukirchen aus.  Der 
Kurs wird auf dem RTL-Hang 
gesteckt. Es gibt einen Durch-
gang. Los geht es am 5. März, 
die Starts erfolgen ab 12 Uhr. 
Die Siegerehrung findet gleich 
im Anschluss im Gasthof bei 
der Bergstation statt. Infos 
und Anmeldungen erhal-
ten Sie bei Maria Walz unter 
0676/88794390 oder unter 
walzmaria1710@gmail.com

Die Gmundner Skifahrer fahren um 
die Titel. Foto: PantherMedia/dotshock(YAYMicro)

Skiklub Gmunden 
lädt zu Meisterschaft

8 9
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ÖSV-Athlet

Bewegtes Jahr für Ebenseer
ebenSee. Ein bewegtes Jahr 
2021 liegt hinter dem Schirenn-
läufer Max Lahnsteiner aus 
Ebensee.

Mit dem Europacupsieg feierte der 
Bronzemedaillengewinner Max 
Lahnsteiner im Riesentorlauf bei 
der Junioren WM 2016 den bisher 
größten Erfolg seiner Karriere. Der 
Ebenseer sicherte sich damit auch 
einen fixen Startplatz im Weltcup 
in allen Bewerben. Glückspilz des 
Jahres? Von wegen. Fünf Tage vor 
dem Weltcup-Auftakt in Sölden 
riss sich der junge Athlet bei einem 
Trainingssturz das vordere Kreuz-
band im linken Knie. „Ich war 
keine Sekunde verzweifelt, mir war 
immer klar: Das war ein kleiner 
Rückschritt, aber es geht weiter. 
Das war noch nicht alles. Ich habe 
schon im Training gemerkt, ich bin 

knapp dabei. Mit diesen Gedanken 
bin ich positiv in die Reha gestar-
tet“, erzählt der ÖSV-Sportler zum 
Jahreswechsel. Nach diesem turbu-
lenten Jahr stellten sich die beiden 
Schilehrer Markus und Simon von 
der Schischule am Feuerkogel bei 
Max Lahnsteiner mit einem großen 
Glücksschwein aus Lebkuchen ein 
und wünschten dem jungen Schi-

rennläufer aus Ebensee vollstän-
dige Genesung und ein gesun-
des und erfolgreiches neues Jahr. 
Lahnsteiner zeigte sich erfreut 
über die süßen Neujahrswünsche. 
Seine Reha verläuft positiv. Im Mai 
könnte der Athlet erstmals wieder 
auf Schiern stehen und danach mit 
voller Kraft in die Vorbereitung für 
die neue Weltcupsaison starten.<

Skilehrer gratulierten Max Lahnsteiner (Bildmitte). Foto: Hörmandinger

RennRodeln

Weltcup-Auftakt
Bad GoiseRn. Beim Welt-
cupauftakt im Rennrodeln auf 
Naturbahnen hatte bei Öster-
reichs Damen diesmal Michelle 
Diepold aus der Steiermark die 
Nase vorne und wurde unmit-
telbar vor Teamkollegin Tina 
Unterberger aus Bad Goisern 
Vierte. „Bestimmte Teilzeiten 
waren sehr gut, die Richtung 

stimmt. Nach dem ersten Wer-
tungslauf hatte ich mir etwas 
mehr erwartet und dann voll 
attackiert. Das ist leider in der 
ersten Kurve in die Hose gegan-
gen. Aber ich kann mir zumin-
dest nicht vorwerfen, dass ich 
nicht alles probiert habe“, sagt 
Rodelfloh Tina Unterberger aus 
Bad Goisern.<

Rodlerin Tina Unterberger beim Rennen in Umhausen. Foto: ÖRV/Miriam Jennewein

Tennis

Doppel-Masters 2022
Bad ischl. Nach zweijähriger 
brandbedingter Pause veranstal-
tete der TC Bad Ischl ein Tennis-
Doppel-Masters für routinierte 
Tennisasse über 55 Jahre und 
mit einer ITN von 7 oder höher.

Die 16 besten Tennissenioren 
matchten sich in der Gruppe „Hois-
nrad“ und „Hütteneck“ um den ers-
ten Siegerscheck der Tennishistorie 
des TC Bad Ischl. Besagter Scheck 
in der Höhe von 300 Euro wurde 
von Direktor Oliver Höll von der 
Volksbank Bad Ischl dankenswer-
terweise zur Verfügung gestellt. 
Nach sehenswerten Duellen wurde 
in einem packenden Finale der 
Sieger der beiden Gruppensieger 
ermittelt. Alle vier Protagonisten 
dieses Finales waren überdies mit 
akademischen Weihen ausgezeich-
net, was auch für die intellektuelle 
nebst der sportlichen Ausrichtung 

dieses Events spricht. Durchwegs 
hochklassige Duelle bis zum Fi-
nale prägten zwei Tage lang die 
Tennisszene in Kaltenbach. Willi 
Lechner/Christian Goldstern setz-
ten sich in der Endrunde gegen 
Hans Wiesinger/Fritz Schwarz-
bauer durch und nahmen den Sie-
gerscheck mit großer Freude und 
ebensolchem Stolz entgegen. Zum 
„Man of the Match” wurde ein-
stimmig die Ischler Tennis-Legen-
de Hans Wiesinger (Jahrgang 43) 
auserkoren.<

Lechner, Goldstern, Sagmeister, Höll, 
Wiesinger, Schwarzbauer (v. li.)
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Goisern/Hinterstoder. 
Nach den Kinderjahrgängen 
waren die Schüler der Jahrgän-
ge 2006 bis 2009 an der Reihe, 
sich beim Parallelslalom in 
Hinterstoder zu Höchstleistun-
gen anzutreiben. 

Die ASKÖ Dachstein West Bad 
Goisern war mit fünf Teilneh-
mern am Start. Sophie Schilcher 
und Felix Hörhager fuhren in die 
Top Ten und konnten sich über 
den jeweils neunten Platz freu-
en. Ludwig Schilcher wurde 15. 
in seiner Altersklasse und Nico-
las Kain erreichte trotz Sturz im 
zweiten Durchgang noch Rang 
20. Herausgestochen hat aus 
diesem Quintett Anton Bauer, 
der sich für die Finalläufe qua-
lifizierte und am Ende in einem 
packenden Finale um gerade ein-
mal vier Hundertstel haarscharf 
Zweiter wurde.< 

nacHwucHs cup

Bauer Zweiter
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biathlon

Goldene Meisterschaften in Eisenerz für 
Rosaly Stollberger und Alexander Weigl
WinDiSChGaRStEn/EiSEn-
ERZ. Die Österreichische Meis-
terschaft in Eisenerz verlief für 
Rosaly Stollberger und Alexan-
der Weigl, die zwei Top-Biath-
leten der Sportunion Windisch-
garsten, mehr als erfolgreich.

Am ersten Wettkampftag konn-
ten Rosaly Stollberger und Ale-
xander Weigl beim Sprintbewerb 
ihre jeweiligen Wertungsklasse 
für sich entscheiden und beka-
men bei der Siegerehrung die 
Goldmedaille überreicht. 
Bei der Verfolgung am zweiten 
Wettkampftag konnte Rosa-
ly Stollberger ihren Vorsprung 
deutlich ausbauen und überquer-
te nach Absolvieren der fünf Mal 
ein Kilometer langen Runde und 

vier Schießeinlagen 2:22 Mi-
nuten vor der Zweitplatzierten 
die Ziellinie. Alexander Weigl 
zeigte beim Verfolgungsrennen 

ebenfalls eine starke Leistung 
und freute sich bei der Siegereh-
rung über die Bronzemedaille.  
Im Laufe des Wettkampfgesche-

hens wurde der Schneefall dich-
ter und somit die Bedingungen 
auf der Loipe sowie auf dem 
Schießstand immer schwieriger; 
doch davon ließen sich die Ath-
leten nicht drausbringen und ab-
solvierten ihr Rennen souverän.

nachwuchstalente
Auch für die jüngeren Bi-
athlon-Kids der Spor tuni-
on Windischgarsten standen 
an diesem Wochenende zwei 
Austria Cup-Rennen in Ei-
senerz auf dem Programm.  
Top motiviert und sehr erfolg-
reich absolvierten sie am Sams-
tag den Einzelwettkampf und am 
Sonntag den Sprint und durften 
sich bei der Siegerehrung über 
viele Stockerlplätze und gute 
Platzierungen freuen.<

Beim Wettkampfwochenende in Eisenerz zeigten die Biathleten der Sportunion 
Windischgarsten ihr Können. Foto: privat

jugendmeisterschaften

Alpin-Jugend fährt in der Pyhrn-Priel 
Region um nationale Meistertitel
hinterstOder/sPitaL am 
PYhrn. Von 13. bis 21. Jän-
ner trifft sich die Crème de la 
Crème des alpinen Skinach-
wuchses in Hinterstoder und 
Spital am Pyhrn, um ihre Ös-
terreichischen Meister in vier 
Disziplinen zu ermitteln.

Getragen vom Landesskiverband 
Oberösterreich und durchgeführt 
von den erfahrenen Veranstal-
ter-Vereinen, ASVÖ Spital am 
Pyhrn, VNZ Ski OÖ, USC Hin-
terstoder und WSV Windisch-
garsten, erwarten die Kriech-
mayrs und Liensbergers von 
morgen Titelkämpfe auf höchs-
tem Niveau. „Die Jugendmeister-
schaften zeigen nicht nur öster-

reichweit, sondern aufgrund der 
internationalen Teilnahmen auch 
über unsere Landesgrenzen hin-
aus, wo man sportlich steht und 
sind ein wichtiger Gradmesser 
für die Zukunft. Als Landesski-

verband freuen wir uns trotz der 
schwierigen Umstände, diese 
Meisterschaften unter größten 
Sicherheitsvorkehrungen aus-
tragen zu können“, ist LSV OÖ 
Vizepräsident Ski Alpin, Hans 

Pum überzeugt, dem heimischen 
Alpin-Nachwuchs qualitätsvolle 
und sichere Bewerbe bieten zu 
können. 
Aktuelle Informationen zu den 
Rennen, Livetiming und Ergebnis-
se gibt es auf www.fis-ski.com<

Die Jugendmeisterschaften finden von 13. bis 21. Jänner statt. Foto: Foto-Christian

Programm:
13. Jänner: Slalom Herren und 
Riesentorlauf Damen
14. Jänner: Slalom Damen und 
Riesentorlauf Herren
17. Jänner: Downhill Trainings 
Herren
18. Jänner: Downhill Herren und 
Super-G Damen
19. Jänner: Super-G Herren
20. Jänner: Downhill Trainings 
Damen
21. Jänner: Downhill Damen

Kirchdorf60 4. Woche 2022Sport

jugend-skimeisterschaften

Weltcuptaugliche Verhältnisse für 
den alpinen Skinachwuchs
sPitaL am PYhrn/hinter-
stOder. Von 13. bis 20. Jänner 
traf sich die Crème de la Crème 
des alpinen Skinachwuch-
ses auf der Wurzeralm und in 
Hinterstoder zu den Österrei-
chischen Jugend-Skimeister-
schaften. In vier Disziplinen – 
Slalom, Riesentorlauf, Abfahrt 
und Super G – kämpften die 
Athleten um die Meistertitel.

Mit der finalen Absage des 
Damen Super G ist die Österrei-
chische Ski Alpin Jugendmeister-
schaft in Hinterstoder und auf der 
Wurzeralm am Donnerstag, 20. 
Jänner, zu Ende gegangen. Große 
Begeisterung herrschte unter den 
teilnehmenden Landesskiverbän-
den über die hervorragende Aus-
richtung durch die vier Vereine 
und die perfekte Präparation der 
Strecken. Podestplätze und eine 
Meisterschaftsmedaille gewann 
für den Landesskiverband Ober-
österreich Lokalmatadorin Ni-
cole Eibl vom ASVÖ Spital am 
Pyhrn in der Abfahrt. 

nicole eibl vom asVÖ spital 
am Pyhrn am Podest
Für Furore sorgten neben den 
großartigen Verhältnissen in 
Oberösterreich auch die Leis-
tungen der zukünftigen Skirenn-
sportelite. Die Spitalerin Nicole 
Eibl holte sich in der Abfahrt der 
Damen als Drittplatzierte einen 
Platz am Meisterschaftspodest. 
In der FIS-Abfahrt freute sich 
Eibl über den zweiten Platz.   

Prominenter nachwuchs 
Bei den Österreichischen Jugend-
Skimeisterschaften war auch pro-
minenter Nachwuchs auf Medail-
lenjagd: Beim Super G auf der 
Talabfahrt der Wurzeralm am 
Mittwoch, 19. Jänner, lieferten 
sich ÖSV-Läufer Vincent Wieser 
vom WSV Schladming (1. Platz), 
Martin-Louis Walch aus Vorarl-
berg (2. Platz) und ÖSV-Läufer 
Lukas Brokesch aus Salzburg (3. 

Platz) ein rasantes Rennen. Mit 
dabei war auch ÖSV-Läufer Ni-
klas Skaardal vom SK Schlotte-
rer Hallein, der Sohn des zweifa-
chen Super G-Weltmeisters Atle 
Skaardal. Lokalmatador Tobias 
Antensteiner vom ASVÖ Spital 
am Pyhrn war auch am Start, 
kam jedoch nicht ins Ziel. Bei 
den Abfahrten in Hinterstoder 
belegte er die Plätze 47 und 48. 

Vier Veranstaltervereine
Die erstmalige Zusammenar-
beit der vier Veranstalterverei-
ne unter der Federführung des 
VNZ Ski OÖ mit ASVÖ Spital/ 
Pyhrn, USC Hinterstoder und 
WSV Windischgarsten hat sich 
als erfolgreich erwiesen. Unter-
stützt wurde das gesamte Renn-
programm durch die Hintersto-
der-Wurzeralm Bergbahnen. Die 
Zusammenarbeit der vier Veran-
staltungsvereine war ein Vorlauf 
für die allgemeine Österreichi-
sche Meisterschaft Ski Alpin, 
die im kommenden Jahr in Hin-
terstoder und Windischgarsten 
abgehalten wird.<

Lokalmatador Tobias Antensteiner vom ASVÖ 
Spital am Pyhrn hoch konzentriert auf der Talab-
fahrt der Wurzeralm Foto: geh

Siegerehrung der Abfahrts-Damen: Amanda Salz-
geber (1. Platz), Carmen Spielberger (2. Platz) 
und Nicole Eibl (3. Platz) Foto: LSV OÖ

Niklas Skaardal vom SK Schlotterer Hallein, der 
Sohn des zweifachen Super G-Weltmeisters Atle 
Skaardal, war auch mit am Start. Foto: geh

Nicole Eibl vom ASVÖ Spital/Pyhrn holte sich den dritten Platz in der Abfahrt 
der Damen. In der FIS-Abfahrt freute sich Eibl über den zweiten Platz. 

Foto: LSV OÖ/Christian Redtenbacher
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 1. ASKÖ Oedt 17 12 4 1 46 19 40
 2. SPG Weißk./Allh. 18 12 3 3 42 20 39
 3. SU St. Martin i.M. 18 11 3 4 48 24 36
 4. ASK St. Valentin 18 8 6 4 37 36 30
 5. SPG SV Friedb./Pönd. 18 8 3 7 34 36 27
 6. Union Edelweiss Linz 17 7 4 6 32 31 25
 7. SPG Wall./St. Marienk. 18 6 6 6 33 33 24
 8. DSG Union Perg 17 7 2 8 29 33 23
 9. SPG Pregarten 17 6 4 7 22 23 22
 10. Union St. Florian 18 5 6 7 29 34 21
 11. Union Mondsee 18 6 2 10 31 37 20
 12. SV Gr.-W.Micheldorf 18 4 5 9 27 35 17
 13. SV Bad Ischl 18 4 5 9 33 42 17
 14. SV Bad Schallerbach 18 5 1 12 27 39 16
 15. SV Grieskirchen 16 4 4 8 26 36 16
 16. ASKÖ Linz 16 4 4 8 17 35 16

ASK St. Valentin - SV Bad Schallerbach 3:1 (2:1) R: -
ASKÖ Oedt - Union St. Florian 3:2 (1:0) R: -
SPG Weißk./Allh. - SV Gr.-W. Micheldorf 3:0 (0:0) R: -
SPG Wall.St. Marienk. - Union Mondsee 5:4 (3:1) R: -
SPG SV Friedb./Pönd. - SU St. Martin/M. 1:3 (0:1) R: -
Union Edelweiss Linz - SV Bad Ischl 2:4 (0:3) R: -
SPG Pregarten - ASKÖ Linz  abgesagt
SV Grieskirchen - DSG Union Perg abgesagt

OBERÖSTERREICH LIGA

 1. UFC Ostermiething 14 9 4 1 37 13 31
 2. FC SGS Andorf 14 7 6 1 25 9 27
 3. SK Schärding 14 7 6 1 28 11 27
 4. SV Schalchen 14 7 5 2 29 22 26
 5. SV Gmund.Milch 14 7 4 3 36 16 25
 6. SK Bad Wimsbach 14 6 6 2 21 13 24
 7. SK Kammer 14 6 5 3 24 18 23
 8. Sattledt 14 5 2 7 25 27 17
 9. Union Esternberg 14 4 3 7 16 25 15
 10. Union Pettenbach 14 3 4 7 25 31 13
 11. Union Peuerbach 14 3 3 8 13 26 12
 12. SC Schwanenst.08 14 3 2 9 17 36 11
 13. SPG Braunau/Ransh. 14 2 2 10 16 41 8
 14. Union SGS Dorf/Pram 14 1 4 9 14 38 7

Sattledt - Union SGS Dorf/Pram 2:1 (2:0) R: -
FC SGS Andorf - UFC Ostermiething 0:0 (0:0) R: -
SV Gmund. Milch - Union Esternberg 3:1 (2:0) R: -
SK Bad Wimsbach - SC Schwanenst.08 2:1 (2:0) R: -
SPG Braunau/Ranshofen - SV Schalchen 1:1 (0:1) R: -
Union Pettenbach - Union Peuerbach 1:2 (0:1) R: -
SK Schärding - SK Kammer 2:2 (0:2) R: -

LANDESLIGA WEST

25. bis 27. März 

LT1 OÖ Liga
SV Bad Ischl : ASKÖ Oedt  Sa, 15.30

Landesliga West
SK Kammer : SV Gmundner Milch       Sa, 15.30 

Landesliga Frauen
Kremsmünster : Altmünster                  Sa, 15.00 

Bezirksliga Süd
Gschwandt : Schlierbach Sa, 15.30 
Vorchdorf : Ohlsdorf Sa, 16.30

1. Klasse Süd
Attnang : SV Ebensee Sa, 15.30 
ATSV Stadl-P. 1b : Bad Goisern Sa, 18.30 
Altmünster : Gosau So, 16.30 
ASKÖ Ebensee : Scharnstein So, 16.30 

2. Klasse Süd
Neukirchen/A. : Roitham Sa, 15.30 
Grünau : Lenzing So, 16.30 
Pinsdorf : Oberwang So, 16.30 
St. Wolfgang : Regau So, 16.30 
TSV Timelkam : Bad Ischl 1b So, 16.30

FuSSBaLL-
SpieLpLan

In Kooperation mit

Badminton

Stockerlplätze erspielt
ohlsdorf. Erfreulich war die 
Ausbeute für die Sportunion 
Ohlsdorf beim 1. ÖBV-Elite-
Turnier 2022, der Turnierserie 
mit dem höchsten nationalen 
Ranking. Dabei war Sarah Dlap-
ka sowohl im Damendoppel als 
auch im Mixed-Bewerb erfolg-
reich. Nadine Reiter holte sich im 
Dameneinzel nach tollem Spiel 

die „Silberne” und erreichte im 
Mixed mit Michael Schausber-
ger den dritten Platz. Kira Dlap-
ka sicherte sich im Damendoppel 
den zweiten Platz und Michael 
Schausberger erspielte sich noch 
zwei gute vierte Plätze, einen 
davon im Herrendoppel mit dem 
Ohlsdorfer Nachwuchsspieler 
Alexander Huemer.<

Das Ohlsdorfer Team beim Turnier in Vöcklabruck Foto: Hermann Schausberger

Tennis

Lara zeigte Können
Bad ischl/RanneRsdoRf. 
Lara Lemmerer vom TC Bad Ischl 
landete bei ihrem ersten Antreten 
bei einem ÖTV U10 KAT1, einem 
der vier hochrangigsten Kids-Ten-
nisturniere in Österreich, einen 
Achtungserfolg. Nach einem über-
raschenden Sieg erlangte sie das 
Viertel�nale in der Hauptrunde. 
Nach Erfolgen auf Landesebene 
konnte sie als Mitglied des OÖTV 
Pro Kids Landeskaders erstmals 
auf Bundesebene auf sich auf-
merksam machen.< Lara Lemmerer  Foto: TC Bad Ischl

 1. Vorchdorf 14 11 0 3 33 13 33
 2. Gschwandt 14 9 5 0 31 14 32
 3. Schlierbach 14 8 4 2 26 11 28
 4. Attergau 14 7 3 4 19 18 24
 5. Thalheim 14 6 3 5 23 20 21
 6. SPG Allh./Weißk. Jun.1b 14 4 7 3 18 20 19
 7. UVB Juniors 14 4 5 5 16 21 17
 8. Neuhofen/Krems 14 5 2 7 23 32 17
 9. Neuk./V.-Puchkirchen 14 5 1 8 21 26 16
 10. Pichl 14 4 3 7 17 19 15
 11. Gunskirchen 14 4 3 7 21 23 15
 12. Ohlsdorf 14 4 3 7 23 24 15
 13. Frankenburg 14 2 5 7 18 27 11
 14. Buchkirchen 14 2 2 10 9 30 8

Ohlsdorf - UVB Juniors 1:2 (0:1) R: -
SPG Allh./Weißk.Jun. 1b - Thalheim 1:0 (1:0) R: -
Attergau - Buchkirchen 1:0 (0:0) R: 3:2
Neuk./V.-Puchkirchen - Vorchdorf 1:3 (0:1) R: -
Neuhofen/Krems - Gschwandt 1:4 (1:2) R: 0:0
Schlierbach - Frankenburg 3:1 (2:1) R: 0:0
Pichl - Gunskirchen 0:0 (0:0) R: 1:1

BEZIRKSLIGA SÜD

 1. Attnang 13 9 3 1 39 18 30
 2. Eberstalzell 12 8 2 2 43 24 26
 3. Frankenmarkt 13 7 1 5 28 22 22
 4. Scharnstein 13 7 0 6 25 23 21
 5. SPG RW Lamb./ FC Edt 12 6 1 5 36 24 19
 6. Zipf 12 5 3 4 26 21 18
 7. SV Ebensee 1922 12 5 3 4 22 19 18
 8. Bad Goisern 12 5 2 5 30 21 17
 9. Gosau 11 4 3 4 24 18 15
 10. Altmünster 12 4 1 7 19 27 13
 11. Ebensee ASKÖ 13 4 0 9 24 29 12
 12. Rüstorf 12 3 2 7 17 20 11
 13. Stadl-P. ATSV 1b 13 2 1 10 9 76 7

Zipf - SV Ebensee 1922 1:1 (1:0) R: 0:0
Frankenmarkt - Gosau 1:0 (1:0) R: 0:0
SPG RW Lamb./ FC Edt - Ebensee ASKÖ 3:0 (1:0) R: 5:3
Stadl-P. ATSV 1b - Rüstorf 1:1 (1:0) R: -
Attnang - Bad Goisern 3:1 (2:0) R: 1:1
Scharnstein - Altmünster 0:1 (0:1) R: 5:3

1. KLASSE SÜD

Staatsmeistertitel im 
Riesentorlauf
ObeRtRaun. Erst kürzlich 
fanden im steirischen St. 
Lamprecht die österreichischen 
Schüler-Skimeisterschaften mit 
150 Teilnehmern statt. Auch die 
für den SC Dachstein-Oberbank 
startende Leonie Binna (U16) 
war dabei und konnte sich zur 
Staatsmeisterin unter ihren 
Alterskolleginnen küren.

tischtennis-erfolg für 
die SPG muki ebensee
ebenSee. Das Ebenseer 
Tischtennis-Trio mit Ivan Karabec, 
Lukas Stüger und Benjamin 
Girlinger holte auswärts gegen 
die Turnerschaft Innsbruck 2 mit 
6:0 einen grandiosen Sieg. 

european Youth Olympic 
Festival Finnland
bad ISchl. Fünf oberösterrei-
chische Sporttalente starten beim 
European Youth Olympic Festival 
in Finnland. Darunter auch der 
Biathlet Daniel Glasser (Jg. 2004) 
aus Bad Ischl. 
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Foto: SPG muki Ebensee

 1. Oberwang 14 11 2 1 51 17 35
 2. St. Wolfgang 14 11 1 2 45 15 34
 3. Union Mondsee Jun. 14 10 1 3 42 17 31
 4. Timelkam TSV 14 9 2 3 34 17 29
 5. Regau 14 7 2 5 31 23 23
 6. Gampern 14 5 5 4 26 26 20
 7. Roitham 14 6 1 7 26 31 19
 8. Pinsdorf 14 6 1 7 31 37 19
 9. Zell am Moos 14 4 3 7 22 24 15
 10. Lenzing 14 4 2 8 32 33 14
 11. Aurach 14 4 1 9 25 44 13
 12. Neukirchen/A. 14 3 3 8 13 28 12
 13. Bad Ischl 1b 14 2 4 8 15 42 10
 14. Grünau 14 2 0 12 14 53 6

Union Mondsee Jun. - Neukirchen/A. 1:0 (0:0) R: -
Bad Ischl 1b - St. Wolfgang 2:1 (2:0) R: -
Zell am Moos - Timelkam TSV 1:1 (1:1) R: 3:1
Roitham - Grünau 5:4 (3:2) R: 4:1
Lenzing - Pinsdorf 3:0 (1:0) R: 6:1
Oberwang - Aurach 7:1 (3:1) R: 2:1
Regau - Gampern 1:1 (0:1) R: 3:2

2. KLASSE SÜD
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wechsel

LASK: zwei neue Defensivspieler 
sollen für mehr Stabilität sorgen
lINZ. Bundesligist LASK hat 
am Transfermarkt zugeschla-
gen und mit Oumar Sako und 
Filip Twardzik zwei Defensiv-
spieler unter Vertrag genom-
men. 

Seit dem Wechsel von Kapitän 
Gernot Trauner nach Rotterdam 
fehlte es der LASK-Defensive an 
Stabilität. Damit die Abwehrpro-
bleme der Vergangenheit angehö-
ren, hat der LASK zwei neue De-
fensivspieler verpflichtet. 

Viel erfahrung
Von Spartak Trnava (Slowakei) 
kommt der 28-jährige Tscheche 
Filip Twardzik. Der in Deutsch-
land aufgewachsene Innenvertei-

diger kann auch auf der Position 
des Linksverteidigers eingesetzt 
werden. „Filip konnte bereits in 
mehreren Ländern Erfahrung 
sammeln und ist defensiv flexi-
bel einsetzbar. Dass er deutsch 

spricht, ist ein weiterer Plus-
punkt, er wird sich schnell in 
die Mannschaft integrieren. Mit 
seiner Schnelligkeit und seinen 
technischen Fähigkeiten wird 
Filip unser Spiel bereichern“, be-

richtet LASK-Sportchef Radovan 
Vujanovic. 

25-jähriger Innenverteidiger
Der zweite Neuzugang ist der 
Ivorer Oumar Sako. Der 25-jäh-
rige Innenverteidiger kommt 
vom bulgarischen Erstligisten 
Beroe Stara Zagora und unter-
schreibt bei den Athletikern ein 
Arbeitspapier bis 2026. „Oumar 
bringt sehr gute Grundlagen mit, 
um unsere mutige und intensive 
Spielweise umzusetzen. Er ist 
nicht nur körperlich stark, son-
dern verfügt auch über die not-
wendige Übersicht im Spielauf-
bau. Mit ihm haben wir eine 
weitere gute Option in der De-
fensive“, meint LASK-Trainer 
Andreas Wieland. <

Innenverteidiger Filip Twardzik (r.) mit 
LASK-Sportchef Radovan Vujanovic

Abwehrspieler Oumar Sako kickt ab 
sofort für den LASK.  Fotos: LASK

linz. Die Tischtennis-Spiele-
rinnen von Linz AG Froschberg 
erwischten in der Champions 
League am Sonntag einen schwar-
zen Tag. Im Hinspiel des Viertel-
final-Duells gegen Clairefontaine 
(F) hatte Froschberg mit enormen 
Personalproblemen zu kämpfen. 
Dazu blieb den Linzerinnen das 
nötige Spielglück verwehrt. Zu Be-
ginn sah es noch vielversprechend 
aus: Sofia Polcanova gewann 3:0 
gegen die Ex-Linzerin Camelia 
Iacob. Dann dominierte Margari-
ta Pesotska ihr Match gegen Shao 
Jieni, vergab aber in den entschei-
denden Momenten Matchbälle 
und verlor 2:3. Das war der An-
fang vom Ende: Eine von Rücken-
schmerzen geplagte Susi Liua Jia 
musste ein 0:3 (Marie Migot) hin-
nehmen. Und Polcanova kassierte 
zum Abschluss im Decider ein 3:6 
gegen Jieni – 2:3-Niederlage.<

tischtennis

1:3-Niederlage
im Hinspiel

tennis

Aufschlag der Talente
linz. Mitte Jänner fanden im 
ASKÖ Tenniszentrum (ATZ) 
Linz die Oberösterreichische 
Kinder Hallen-Landesmeister-
schaften statt. Dabei wurden die 
Landesmeister in den Bewerben 
U8, U9, U10 und U11 ermittelt. 
Die 70 teilnehmenden Tennis-
Kids waren mit großem Eifer 
und viel Begeisterung bei den 

Matches und haben bis zum letz-
ten Punkt um den begehrten Titel 
gekämpft. Zur großen Freude 
des Tenniszentrums Linz wurde 
in der U11-Gruppe Luca Sage-
der mit hervorragender Leistung 
Landesmeister. Zudem konnte 
auch Maximilian Nahtschläger 
vom ATZ Linz den dritten Platz 
in der U11 erreichen.< wengen/OÖ. Oberösterreichs 

Top-Abfahrer Vincent Kriech-
mayr gewann am Samstag zum 
zweiten Mal nach 2019 die 
Ski-Alpin-Abfahrt in Wengen 
(Schweiz). Und das, nachdem 
der 30-jährige Mühlviertler eine 
Corona-Infektion durchgemacht 
hatte, erst am Mittwoch davor aus 
der Quarantäne entlassen wurde 
und somit keinen Trainingslauf 
absolvieren konnte. Kriechmayr 
über diese Sensation: „Es war 
eine Jetzt-erst-recht-Mentalität.“ 
Zudem sei es eine „sehr rundvol-
le Fahrt“ gewesen.<

Erster Saison-Sieg in der Abfahrt

kriechmayr

Abfahrts-Sieg

Foto: GEPA pictures/Mario Buehner
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ÖTB TV Micheldorf

Micheldorfer Turnverein feiert 
100-jähriges Bestehen
Micheldorf. „Wer ein wenig 
Zeit pro Woche für seine Ge-
sundheit aufwendet, muss später 
nicht viel Zeit für seine Krank-
heiten aufbringen“ – unter die-
sem Motto bietet der ÖTB TV 
Micheldorf ein abwechslungs-
reiches Bewegungs- und Frei-
zeitangebot für Gleichgesinnte 
aller Altersgruppen – und das 
seit mittlerweile 100 Jahren.

Alles begann am 30. Juli 1921. 
Frei nach dem Vorbild des Turn-
vaters Jahn, dem mit seinem 
Turnplatz auf der Hasenheide in  
Berlin ungeahnter Erfolg be-
schieden war, gründeten eini-
ge sportbegeisterte Micheldor-
fer im Gasthaus zur Sense den 
„Deutsch-völkischen Turnverein 
Micheldorf“. Kurzerhand wurde 
der Gartensaal des Gasthauses 
zur Turnhalle umfunktioniert 
und eine bescheidene Geräteaus-
wahl angeschafft. So wie heute 
wurde auch schon damals auf ge-
meinschaftliche Aktivitäten gro-
ßer Wert gelegt, beispielsweise 
Kneippen und Singen. 

Aller Anfang ist schwer
Zu Ende des Gründungsjahres 
zählte der Verein 22 Mitglieder 
und 17 Zöglinge. Im Jahr 1928 
wurde dann der ehemalige Ross-
stall beim Gasthaus Adneter als 
Turnhalle ausgebaut, aber schon 
im Jahr 1933 kam es aus politi-
schen Gründen zur Selbstauflö-
sung des Vereins. Erst wieder am 
28. Mai 1952 fand der Turnbe-
trieb als Sektion im unpolitischen 
Sportverein „Grün-Weiß Michel-
dorf“ seine Fortsetzung. Am 1. 
Juli 1970 war es dann endgültig 

so weit: Es erfolgte die Neugrün-
dung des Turnvereins Micheldorf 
im Gasthaus Steinwänd. 

„Mia hatschn auf‘d ratschn“
Im Jahr 1972 erfolgte der Einzug 
in die damals neu gebaute Turn-
halle der Volksschule Micheldorf, 
die dem Verein – nach erfolgter 
Renovierung 2015/2016 – bis 
heute gute Dienste leistet. Neben 
den Turnstunden stehen nach wie 
vor viele gemeinschaftliche Akti-
vitäten am Programm – wie bei-
spielsweise gemeinsame Feiern, 

Wanderungen oder das jährlich 
erst beim Kronbauern, dann auf 
der Ratschn stattfindende Berg-
turnfest. Aus dem Nikolo-Schau-
turnen wurde mittlerweile ein 
professioneller Event im Freizeit-
park Micheldorf als Co-Produk-
tion mit der Marktmusikkapelle. 
Besonders hervorzuheben seien 
auch das 2003 gemeinsam mit 
dem TV Kirchdorf organisierte 
Landesturnfest oder die Jahn-
wanderung 2007 unter dem Motto 
„Mia hatschn auf‘d Ratschn“. 

online-Gymnastik
Der Verein zählt mittlerweile rund 
200 Erwachsene und 100 Kinder 
als Mitglieder. In etwa zehn Rie-
gen wird ein abwechslungsreiches 
Sport- und Bewegungsprogramm 
vom Baby- bis ins Pensionistenal-
ter geboten. Aufgrund der Coro-
nakrise musste der Turnbetrieb 
immer wieder eingestellt werden, 
aber „Not macht bekanntlich er-
finderisch“ – kurzerhand wurde 
eine Online-Gymnastik angebo-
ten und im Sommer das Bewe-
gungsprogramm mit „Bewegt im 
Park“ fortgesetzt.<

Bei der Wanderung zum Kremsursprung 1928 Foto: ÖTB TV Micheldorf

termine

Ski Alpin: Der Rennwinter 2021/22
HinterStODer/SPitAL. Die 
Bewerbung für die Austragung 
der Alpinen Skiweltcuprennen 
in Hinterstoder für die Saison 
2023/24 wurde gemeinsam mit 
dem Österreichischen Skiver-
band vorbereitet und zur finalen 
Entscheidung beim internationa-
len Skiverband FIS eingereicht. 
Der letzte Schritt mit der Auf-
nahme in den Rennkalender ist 
noch ausständig. Fest stehen be-
reits die Termine der österreichi-

schen Jugendmeisterschaften Ski 
Alpin: Der Slalom der Damen 
und Herren findet von 13. bis 14. 
Jänner in Hinterstoder statt. 
Die Abfahrt der Herren ist für 17. 
und 18. Jänner, ebenfalls in Hin-
terstoder, geplant. 
Der Super G der Damen und Her-
ren ist für 18. und 19. Jänner in 
Spital/Pyhrn festgelegt. Die 
Abfahrt der Damen findet am 
20. und 21. Jänner in Hintersto-
der statt.< Beim Audi Fis Ski Weltcup in Hinterstoder 2020   Foto: Daniel Hinterramskogler
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Gebietscup

Verena Canli und Stefan Huber 
waren nicht zu schlagen
Grieskirchen/eferdinG/
schärdinG. Nach einer ein-
monatigen Halbzeitpause im 
Oberösterreichische Versiche-
rung-Moser Bau-Sport Humer 
Gebietscup ging es am Sonntag 
weiter. 54 Ski-Rennläufer der 
Bezirke Grieskirchen, Eferding 
und Schärding traten am Zwie-
selberg in zwei Rennen gegen-
einander an. 

In beiden Rennen war Verena 
Canli vom USC Raiffeisen Neu-
kirchen die strahlende Siegerin. 
Die Jungmama holte sich im ers-
ten Rennen mit einer souveränen 
Fahrt den Sieg vor Carina Penzin-
ger (Schardenberg) und Victoria 
Höretzeder (Neukirchen/W.). Auch 

im zweiten Rennen war Canli nicht 
zu schlagen und siegte vor Jana 
Mair (Hartkirchen) und Penzin-
ger. Mit ihren Leistungen setzten 
sich Verena Canli und Carina Pen-
zinger ex aequo an die Spitze des 

Gesamtklassements, dahinter folgt 
Victoria Höretzeder auf dem drit-
ten Rang. 
Bei den Herren war im ersten 
Lauf wie im zweiten Lauf Ste-
fan Huber vom USC Raiffeisen 

Neukirchen/W. der Schnellste vor 
Matthias Baschinger (St. Agatha). 
Dritter wurde im ersten Lauf Lukas 
Hofer aus Hartkirchen, im zweiten 
Lauf sicherte sich Reinhold Bog-
ner (Neukirchen/W.) den Platz auf 
dem Podest. In der Gesamtwer-
tung führt somit Stefan Huber vor 
Matthias Baschinger und Reinhold 
Bogner. 
In der Vereinswertung liegt vor den 
letzten beiden Rennen der USC 
Raiffeisen Neukirchen in Führung 
vor dem SC Raika Hartkirchen und 
dem ASVÖ SC Donautal. 
Weiter geht es im Gebietscup-Fi-
nale mit zwei Riesentorläufen am 
19. März am Sternstein. Info: Alle 
Ergebnisse und Fotos unter www.
skizeit.at und unter Facebook: Ski-
verband OÖ Gebiet VII <

Die Tagesschnellsten: Verena Canli und Stefan Huber (beide Neukirchen/W.)
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 1. ASKÖ Oedt 16 11 4 1 43 17 37
 2. SU St. Martin i.M. 16 10 3 3 43 20 33
 3. SPG Weißk./Allh. 16 10 3 3 36 18 33
 4. Union Linz 16 7 4 5 30 27 25
 5. ASK St. Valentin 16 6 6 4 32 35 24
 6. SPG SV Friedb./Pönd. 16 7 3 6 29 32 24
 7. Union TTI St. Florian 16 5 6 5 27 26 21
 8. DSG Union Perg 16 6 2 8 24 33 20
 9. Union Mondsee 16 6 2 8 26 28 20
 10. SPG Wall./St. Marienk. 16 5 5 6 26 27 20
 11. SPG Pregarten 16 5 4 7 19 22 19
 12. SV Gr.-W. Micheldorf 16 4 5 7 27 30 17
 13. SV Bad Schallerbach 16 5 1 10 25 33 16
 14. SV Grieskirchen 16 4 4 8 26 36 16
 15. ASKÖ Linz 16 4 4 8 17 35 16
 16. SV Bad Ischl 16 3 4 9 27 38 13

ASK St. Valentin - SU St. Martin i.M. 1:1 (0:0) R: -
SV Grieskirchen - SV Bad Schallerb. 3:1 (2:1) R: -
SPG SV Friedb./Pöndorf - SV Bad Ischl 2:2 (2:0) R: -
DSG Union Perg - ASKÖ Linz 2:0 (1:0) R: -
SPG Weißk./Allh. - Union Mondsee 0:0 (0:0) R: -
SPG Wall./St. Marienk. - ASKÖ Oedt 1:3 (1:1) R: -
SPG Pregarten - SV Gr.-W. Micheldorf 0:2 (0:0) R: -
Union Linz - Union St. Florian 3:0 (2:0) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

In Kooperation mit

laufen

Trotz jüngeren Alters
auf dem dritten Platz
st. thomas/weibern. Zwei 
Läufer aus St. Thomas und 
Weibern feierten Anfang März 
Bronze-Erfolge in der Hallen-
Staatsmeisterschaft.

Julian Mesi und Agnes Danner 
(Sportunion IGLA) holten bei der 
Allgemeinen U18-Klasse in Linz 
Bronze. Ersterer belegte beim Lauf 
über 800 Meter den dritten Platz 
und über 1.500 Meter den vierten 
Rang. Und das, obwohl er noch der 
U16-Klasse angehört und daher bis 
zu zwei Jahre jünger ist als seine 
Mitstreiter. Mesi zeigte sich an-
gesichts des Altersunterschiedes 
sehr zufrieden: „Mit den Leistun-
gen und natürlich mit der Bronze-
Medaille, als der Jüngste im Feld,  
bin ich sehr zufrieden und freue 

mich schon auf die Freiluftsaison.“ 
In der Allgemeinen Klasse zeig-
te Agnes Danner, dass sie zu den 
stärksten Läuferinnen Österreichs 
zählt. Die junge Sportlerin landete 
im 1.500-Meter-Rennen knapp vor 
ihrer Zwillingsschwester Ida auf 
Rang drei. Danner: „Besonders 
freue ich mich, dass ich im wich-
tigsten Hallenrennen mit 4:39,51 
noch eine persönliche Bestleistung 
erzielen konnte.“<

Julian Mesi holte sich Bronze. Foto: IGLA HartkircHen/ascHacH. Ma-
nuel Jäger und Anja Biermeier 
vom Skiclub Raika Hartkirchen si-
cherten sich die Tagessiege bei den 
Oberösterreichischen Kinder- Lan-
desmeisterschaften auf der Wurze-
ralm. Die beiden siegten jeweils im 
Riesentorlauf als auch beim Slalom 
am folgenden Tag. Manuel gewann 
mit drei und vier Sekunden Vor-
sprung auf den Zweitplatzierten, 
Anja konnte im Riesentorlauf um 
0,01 Sekunden und zwei Sekunden 
vor der Zweiten landen.<

Manuel Jäger und Anja Biermair 
sicherten sich jeweils zwei Siege. 

skifaHren

Zwei Sportler 
erfolgreich 

Foto: SC Raika Hartkirchen
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Fritz Niederndorfer

Hannes Trinkl

Wolfgang Pesendorfer

Helmut Filz

Bernhard Zauner

Karola Schausberger

Sprunglaufleistungen regional und national TOP
Die Liste der erfolgreichen Ergebnisse von Oberösterreichs Skisprin-

gerinnen und Skispringern und den Kolleg*innen in der Nordischen 

Kombination ist alleine in der Zusammenfassung fünf Seiten lang. Diese 

quantitative Angabe sagt nichts über die Qualität der Erfolge aus. Unter 

ihnen sind Meistertitel in allen Klassen und Spaten und Podestplätze 

über alle Altersklassen – das sagt viel aus! 

In den Königsklassen des Skisprungweltcups feierte Jacqueline 

Seifriedsberger mit dem Damenteam vor oberösterreichischem Pu-

blikum in Hinzenbach einen Heimsieg. Michael Hayböck war auch im 

Team erfolgreich und erreichte in Planica Ende März einen dritten Welt-

cupplatz. Jacqueline schaffet es weitere fünf Mal unter die besten 10, 

Michael gelangen zwei weitere Top 10 Platzierungen in Weltcup Ein-

zelspringen und zwei Siege sowie vier dritte Plätze in Continentalcup 

Springen. Insgesamt sprangen Oberösterreichische Springerinnen und 

Springer im COC 32 Mal unter die TOP 10. Katharina Ellmauer, Julia-

Mühlbacher und Michael Hayböck standen insgesamt 11 Mal am COC 

Podest.

Markus Schiffner und Max Steiner blieben im Winter leider unter ihren 

Erwartungen. Speziell Markus mit dem 4. Platz im Weltcup zu Saison-

beginn ist dann leider völlig untergegangen. Sehr erfreulich waren aber 

die Leistungen der OÖ Damen!

Bei der Österreichischen Meisterschaft auf der Normalschanze war es 

Markus Schiffner, der als Drittplatzierter am Podest stand. Julia Mühl-

bacher gewann den nationalen Sprunglauf-Meistertitel unter den Jun-

gendlichen bzw. Juniorinnen, Sophie Kothbauer, Nikolaus Mair und Ka-

tharina Ellmauer freuten sich über den Vizemeistertitel in ihren Klassen.    

 

Die Landesmeistertitel im Sprunglauf und der Nordischen Kombi der 

Kinder und Schüler gingen an Laura Steinmaurer (NTS), Adrian Kron-

nerwetter (NTS), Luca Grieshofer (NTS), Alexander Achleitner (UVB) 

und Katharina Gruber (UVB).

Die Juniorenweltmeisterschaft in Zakopane SPL war Höhenflug und 

Blechsprung für unsere Athletinnen. Den Mixed Team gewannen Julia 

Mühlbacher und Vanessa Moharitsch mit ihren Teampartnern. Im Da-

men Teambewerb und auch im Einzel reichte es hingegen nur für den 

undankbaren vierten Platz. 

Bei den Europäischen Jugend Olympischen Spielen in Lahti, herrschte 

im Mixed Sprunglauf Team mit Mühlbacher / Kothbauer wieder Medail-

lenstimmung, die in silber glänzte. 

Die Sommertrainings sind voll im Gange mit vielen Kursen und eine sehr 

guter Entwicklung beim Nachwuchs. Die tolle Arbeit von Landestrainer 

Daniel Keil und seinem Team geht in die nächste Saison.

Biathlon Nachwuchs im nationalen Spitzenfeld 
In der vergangenen Wettkampfsaison wurden wieder alle ge-

planten Rennen durchgeführt und somit standen für die LSVOÖ 

Kleinkaliberathlet*innen 18 Rennen (Austria Cup, ÖM, Alpencup) auf 

dem Programm. Die Österreichischen Meisterschaften verliefen sehr 

erfolgreich und das Biathlonteam konnte sich über 9 Goldmedaillen, 

3 Silbermedaillen und 4 Bronzemedaillen freuen. Rosaly Stollberger 

erreichte bei den Alpen Cup Rennen einige Top-Platzierungen und 

sicherte sich dadurch den Sieg in der Gesamtwertung in der Klasse 

Jugend 1 weiblich. Alexander Weigl gelang sein bestes Saisonergebnis 

beim Alpen Cup Sprint in Obertilliach mit einem sehr guten 2. Platz.   

Im Schülerbereich haben 11 Rennen stattgefunden, an denen die  

LSVOÖ Athlet*innen teilgenommen haben. Insgesamt konnten von 

unseren Nachwuchsbiathlet*innen bei Österreichischen Meisterschaf-

ten 6 Goldmedaillen, 4 Silbermedaillen und 7 Bronzemedaillen erreicht 

werden.

Wie in den Jahren zuvor absolvierten wir den ersten Trainingskurs 

auf Schnee Mitte November in Obertilliach, wo wir beste Trainings-

bedingungen vorfanden. Bereits ab Ende November konnten wir 

dann schon Zuhause in Oberösterreich trainieren, da die Loipen in 

der Innerrosenau von diesem Zeitpunkt weg über die ganze Saison 

hindurch bestens präpariert waren und diese bis zum Saisonende gut 

ausgenützt werden konnten.

In den Sommermonaten standen wieder einige Trainingslehrgänge 

in der Ramsau, Hochfilzen, Forni Avoltri und Obertilliach auf dem 

Programm. 

Neben den optimalen Trainingsmöglichkeiten für die sportartspezifi-

schen und allgemeinen Trainings bieten diese Kurse auch immer die 

Möglichkeit für gemeinsame Erlebnisse und viel Spaß als Team. 

 

NORDISCH  
VIZEPRÄSIDENT 

 
Bernhard  
ZAUNER DIE FLÜGEL  DES

SPRUNGLANDES  
OBERÖSTERREICH  

WACHSEN  WEITER

Im Herbst sind wieder regelmäßige Kurse in der Ramsau in Zusam-

menarbeit mit der SkiMS Windischgarsten geplant. Dort stehen die 

spezifischen Inhalte im Vordergrund, da wir die guten Bedingungen, 

wie die lange und abwechslungsreiche Skirollerstrecke, gut ausnützen 

können.

Trotz weniger Wettkämpfe ist im Langlauf viel 
weitergegangen
Hinter uns liegt ein sehr erfolgreicher Winter mit vielen Langlaufveran-

staltungen. Für die Einsteiger gab es vier Bewerbe im Rahmen des Pöt-

scher Kids Cups. Beim ENERGIE AG Langlauf Cup konnten wir bei den 

vier Skirollerbewerben und den vier Rennen im Winter eine steigende 

Teilnehmerzahl verbuchen. Der Pletzter Resorts Austriacup mit seinen 

6 Austragungsorten wurde jeweils mit einem OÖ Team beschickt. Auch 

in der COC Serie waren wir immer wieder vertreten. Neben den vielen 

einzelnen Erfolgen und Fortschritten der einzelnen Talente sei hier der 

Oberösterreichische Dreifachsieg bei der Staatsmeisterschaft Sakting 

in der Ramsau (Leodolter vor Kugler und Kugler) und die EYOF Teilnah-

me von Kilian Kehrer erwähnt. 

Mittlerweile hatten wir acht Landeskaderkurse in den verschiedensten 

Regionen Oberösterreichs. Der Sommer Grand Prix und Skirollerlande-

cup sind im laufen. Die nächsten Kurse finden dann schon auf Schnee 

statt. Im Rahmen des Herbstkurses in Finsterau bieten wir auch nach 

langem wieder einmal einen Übungsleiterkurs Skilanglauf mit 12 Teil-

nehmerInnen an. Kilian Kehrer und Philipp Leodolter sind im ÖSV Ka-

der und stecken mitten in intensiven Vorbereitungswochen. Wir hoffen, 

dass sich das Training im Winter dann bezahlt macht.

Bernhard Zauner

Vizepräsident Nordisch des Landesskiverbandes Oberösterreich
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Ö, OÖ. Ab der Saison 2022/23 
kommt es bundesweit zu eini-
gen grundlegenden Verände-
rungen im Nachwuchsfußball. 
Eine hohe Drop-Out-Quote, 
ein ausbaufähiger Mädchen-
Anteil und viele unentdeckte 
Talente, die dem Amateurfuß-
ball verloren gehen, sind die 
Hauptgründe gewesen, war-
um sich der ÖFB und die Lan-
desverbände intensiv mit Än-
derungen auseinandergesetzt 
haben. Diese sollen künftig 
alters- und zeitgemäße Spiel-
möglichkeiten gewährleisten. 
Das bestehende Wettbewerbs-
systems wird laut Verband auf 
Basis aktuellster sportwissen-
schaftlicher Erkenntnisse wei-
terentwickelt: So führen etwa 
kleinere Teams auf kleineren 
Spielfeldern mit speziellen 
Toren zu mehr Ballaktionen, 
mehr Dribblings, mehr Toren 
und mehr Erfolgserlebnissen 
für jeden Spieler. Mehr Spiel-

zeit für alle durch Rotationen 
fördert den Entwicklungspro-
zess und steigert die Motivati-
on. „Spaß und Freude am Fuß-
ball rücken noch mehr in den 

Mittelpunkt und neben der 
Reduzierung der Drop-Out-
Quote wird mit dieser Reform 
auch die nachhaltige Entste-
hung von mehr Nachwuch-
steams forciert.

Der Verband wird die Vereine 
beim Einführungsprozess bis 
zum Sommer professionell 
begleiten“, so Raphael Obern-
dorfinger, Direktor des OÖ 
Fußballverbandes. Eine Basis-
ausstattung jedes Vereins mit 
adäquaten Toren wird vom 
Verband mit Unterstützung 
des ÖFB subventioniert.

Kleinere Felder & eindribbeln statt 
Einwurf. Foto: fotokostic/panthermedia.net

„Mehr Freude am Fußball“
Reform im Nachwuchsbereich bringt kleinere Wettbewerbsformen

„Die nachhaltige 
Entstehung von mehr 
Nachwuchsteams 
wird forciert.“
Foto: OÖFV/Lui

Raphael ObeRndORfingeR

Details zur Reform finden Sie 
online unter ofv.at

EBENSEE. Ebensees Standard-
trio mit Karabec, Stüger, Gir-
linger fertigte zuhause die 
Turnerschaft Innsbruck 2 mit 
einem 6:0-Sieg ab.  Das war 
der höchste Sieg der laufen-
den Meisterschaft für Eben-
sees Tischtennis-Asse. Überra-
schend stark präsentierte sich 
Ebensee zu Beginn der PlayOff-
Phase. Durch die Rückreihung 
von Salzburg 2 gerade noch ins 
Obere PlayOff gerutscht, rech-
nete man sich kaum Chancen 
auf Punktezuwachs in diesem 
Starterfeld aus. Aber befreit 
von jeglichem Druck spielten 
Ivan Karabec, Lukas Stüger 
und Benjamin Girlinger groß 
auf und ließen, zur Freude der 
treuen Fans, den Tirolern über-
haupt keine Chance. 

Heimspiele am Wochenende
Bereits am kommenden Wo-
chenende bestreitet Ebensees 
Trio die beiden nächsten Heim-

spiele. Am Samstag, 19. März, 
gastiert ab 15 Uhr der Tabel-
lenführer Wels 2 im Schulzen-
trum. Am Sonntag, 20. März, 
tritt dann Pottenbrunn ab 10 
Uhr in Ebensee an. Seitens der 
Ebenseer hofft man auf die Un-
terstützung zahlreicher Fans.

Sieg für Tischberger, Karabec, Gir-
linger und Stüger. Foto: SPG muki Ebensee

SPG muki Ebensee startet 
mit Kantersieg ins Play Off

SALZKAMMERGUT. Nach den 
Finaldurchgängen des Austria-
cups fanden am vergangenen 
Wochenende die Abschlussbe-
werbe im Alpencup statt. Die 
Juniorinnen starteten in Rast-
büchl, Deutschland. Die Juni-
oren mussten schneebedingt 
mit ihrem Finale nach Eisenerz 
ausweichen. Bei den Juniorin-
nen schloss die ASVÖ Nordic 
Team Salzkammergut-Athletin 
Elisa Deubler ihre erste Alpen-
cupsaison mit einem vierten 

Platz im Abschlussbewerb ab. 
Nikolaus Mair haderte in Ei-
senerz mit seiner Sprungleis-
tung. In der Loipe gelang ihm 
mit einem beherzten Antritt 
noch ein Vorstoß von Rang 18 
auf Platz zehn. Nachdem nun 
die Wettkampfsaison ihren 
Abschluss gefunden hat, fängt 
nach kurzer Pause bereits das 
Aufbautraining für die nächste 
Saison an. Aber auch die Schule 
wird jetzt wieder mehr in den 
Vordergrund rücken.

Nikolaus Mair haderte mit seiner 
Sprungleistung. Foto: Brigitte Mayer

Elisa Deubler blickt auf eine erfolg-
reiche Saison zurück. Foto: Margarete Kukla 

Saisonabschluss für Mair 
und Deubler bei Alpencup

OBERWART, GMUNDEN. Letz-
ten Sonntag ging es für die Bas-
ket Swans in der Platzierungs-
runde zum ersten Match nach 
Oberwart.  Die Gunners lie-
ferten den Gmundnern einen 
harten Kampf im ersten Match 
der Platzierungsrunde. Erst 
in der Verlängerung konnten 
die Schwäne den 106:104-Aus-
wärtssieg fixieren, weil man 
sich selbst das Leben mit et-
lichen Unkonzentriertheiten 
schwer machte. In der Over-
time konnte man diese aber 
einstellen und verdient als Sie-
ger vom Feld gehen. Das nächs-
te Spiel findet am Sonntag in 
der Volksbankarena gegen den 
UBSC Graz statt.

Foto: Kienesberger

Swans feiern Sieg 
in der Overtime
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FREISTADT. Die für 25. bis 27. Fe-
bruar geplante Internationale 
Jännerrallye im Raum Freistadt 
wurde am Montag, 7. Februar, 
definitiv abgesagt! Mit den stei-
genden Fallzahlen im Herbst 
2021 war den Verantwortlichen 
des Rallye Clubs Mühlviertel 
(RCM) nach vielen Gesprächen 
mit den zuständigen Behörden 
klar, dass der Jänner-Termin 
aufgrund der Covid-Bestim-
mungen nicht zu halten sein 
werde. Man entschloss sich 
daher, die Jännerrallye auf Fe-
bruar zu verschieben. Man sah 
Licht am Ende des Tunnels und 
arbeitete mit Hochdruck an der 
Austragung. Da vonseiten der 
Regierung Lockerungen der 
bisherigen Einschränkungen 
zu erwarten waren, durfte man 
annehmen, dass dies bis Ende 
Februar auch für die Zuschauer-
einschränkungen im Outdoor-
bereich gelten würde. „Aber 
leider korrigierte man die Zahl 

nur auf 50 Besucher pro Rallye-
Zuschauerzone im Freien“, be-
dauert RCM-Obmann Christian 
Birklbauer. „Wir haben wirklich 
mit allen Mitteln um die Durch-
führung gekämpft und bis zu-
letzt nichts unversucht gelas-
sen. Die Bedingungen für die 
50-Personen-Zonen mit zehn 
Metern Abstand untereinander 
und einer baulicheren Abtren-
nung sind unrealistisch. Diese 
Bundesauflagen sagen leider, 

dass Veranstaltungen ohne 
Sitzplätze auch outdoor nicht 
stattfinden sollen. Hoffentlich 
ändern sich diese Auflagen bald 
wie in vielen anderen Ländern, 
damit nicht noch weitere Ver-
anstaltungen dasselbe Schick-
sal erleiden müssen.“ Birklbau-
er hofft, dass die Jännerrallye 
2023 wieder durchstarten kann.

Christian Birklbauer, Obmann des Rallye Clubs Mühlviertel, hofft, dass die 
Jännerrallye 2023 wieder durchstarten kann. Foto: motorpics.at

Auch 2022 keine Jännerrallye!
Alle Bemühungen vergeblich, Corona machte Strich durch die Rechnung

Nähere Information im Internet 
unter: jaennerrallye.at

PREGARTEN. Die Stocksport-
lerinnen der Askö Pregarten 
feierten in der Eishalle March-
trenk einen großartigen Erfolg. 
Gertraud Haubner, Andrea 
Brandstetter, Hermine Voglauer 
und Christine Mühlbachler er-
reichten in der Bundesliga West 
hinter dem ESC Kleinboden (Ti-
rol) den zweiten Platz. Sie lösten 
damit eines von zwei Tickets 

für die Staatsmeisterschaft. Die 
Mühlviertlerinnen verwiesen 
bei Punktegleichheit Breiten-
bach, Henndorf und Weierfing 
auf die Plätze. Dahinter lande-
ten St. Veit im Mühlkreis, Nie-
derwaldkirchen, Ostermiething, 
Imst und Mehrnbach.

Das erfolgreiche Team der Askö Pregarten (v. l.): Gertraud Haubner, Andrea 
Brandstetter, Hermine Voglauer und Christine Mühlbachler. Foto: Privat

Frauen der Askö Pregarten 
steigen in Staatsliga auf

Informationen im Internet:
askoe-pregarten.com

LIEBENAU. Die Liebenauer 
Langläufer Tobias (21) und Si-
mon (27) Kugler zeigten bei 
den Österreichischen Staats-
meisterschaften in Ramsau am 
Dachstein (Steiermark) erneut 
ihre Klasse. Über die 15 Kilome-
ter in der freien Technik erober-
te Tobias die Silbermedaille 
und distanzierte seinen Bruder 
dabei um vier Sekunden – Si-
mon durfte sich über Bronze 

freuen. Geschlagen wurden 
die beiden Berufstätigen einzig 
vom ÖSV-Athleten Philipp Le-
odolter – er hatte im Ziel rund 
30 Sekunden Vorsprung. Bei ei-
nem 1,6-Kilometer-Sprint, der 
ebenfalls in der freien Technik 
ausgetragen wurde, schramm-
te Simon nur knapp am Podest 
vorbei und wurde Vierter. To-
bias belegte im selben Bewerb 
Platz neun.

Tobias Kugler über die 15-Kilome-
ter-Distanz. Foto: Rainer Burmann

Langlaufen: Edelmetall
für Brüder aus Liebenau

Simon Kugler belegte im Sprint 
Platz vier. Foto: Rainer Burmann

FREISTADT. Am Samstag, 2., 
und Sonntag, 3. Juli, findet im 
Stadion des SV Freistadt ein 
internationales Kleinfeld-Fuß-
ballturnier für Hobby- und Be-
triebsmannschaften statt. Ver-
anstalter ist der FC Lions aus 
Feldkirchen an der Donau. Toni 
Seyr erwartet 48 Teams aus 
zehn Ländern – unter anderem 
aus Österreich, Deutschland, 
Tschechien, Belgien, Ungarn 
und Estland. Am Samstag wird 
die Vorrunde ausgetragen, am 
Sonntag folgen dann die Zwi-
schen- und die Finalrunde. Das 
Turnier ist eingebettet in ein 
Zweitages-Zeltfest. Nähere In-
formationen im Internet unter 
fc-lions.at

Am 2. und 3. Juli 2022 rollt der Ball 
international. Foto: Schwaighofer

Kicker aus Estland
und Ungarn zu Gast

www.tips.at 41Sport

Weltcup

Skisprung-Damenteam gewinnt   
Bronze und Silber im Einzelbewerb
HinzenbacH. An drei Tagen 
drehte sich in Hinzenbach alles 
ums Skispringen. Die österrei-
chischen Damen konnten nicht 
nur im Teambewerb punkten, 
auch bei den Einzelwertungen 
konnten Lisa Eder und Sara 
Marita Kramer Bronze und 
Silber erlangen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste der Bewerb zum zweiten 
Mal ohne Publikum stattfinden. 
Hunderte Freiwillige waren den-
noch vor Ort, um den reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten. 
Auch die zu warmen Tempera-
turen, der damit schmelzende 
Schnee und starker Wind er-
schwerten die Bedingungen vor 
Ort. 

Gold im teambewerb
Beim ersten Teambewerb der 
Damen konnten Sara Marita Kra-
mer, Jaqueline Seifriedsberger, 
Chiara Kreuzer und Lisa Eder 
die Goldmedaille erlangen, sie 
setzten sich gegen Russland auf 
dem zweiten Platz und Slowenien 
auf dem dritten Platz durch. 

bronze für eder
Lisa Eder konnte sich über ihr ers-
tes Weltcup-Stockerl im Einzelbe-
werb freuen. Die 21-Jährige landete 
auf 81,5 und 86,5 Metern und blieb 
damit hinter den beiden Slowenin-
nen Ursa Boataj und Nika Kriznar 
zurück. 

Silber für Kramer
Am dritten Tag konnte die Weltcup- 
Führende Sara Marita Kramer in 
Hinzenbach Silber ergattern. Nach 
dem zehnten Platz im ersten Durch-
gang konnte sie sich auf Platz zwei 
verbessern. Nika Kriznar errang 
den Sieg, die Französin Josephine 
Pagnier kam auf Platz drei. 

alpenkrone
Erstmals wurde in Hinzenbach die 
„Alpenkrone“ für die drei öster-
reichischen Sprungbewerbe in der 

Ramsau und in Hinzenbach ver-
geben. Nika Kriznar konnte auch 
hier punkten und durfte sich über 
10.000 Euro Preisgeld freuen. 

erstes Weltcupspringen für 
Kothbauer
Lokalmatadorin Sophie Koth-
bauer aus Pupping qualifizierte 
sich am Sonntag erstmals für ein 
Weltcupspringen und kam auf 
den 39. Platz. Sie zeigte sich mit 
ihrer Leistung sehr zufrieden. 
„Es ist immer schön, vor hei-
mischer Kulisse zu springen“, 
meinte die 18-Jährige, die für die 
Union Volksbank Hinzenbach an 
den Start geht.< 

Sophie Kothbauer qualifizierte sich erstmals für einen Weltcup-Bewerb.  

Sara Marita Kramer, Jaqueline Seifriedsberger, Chiara Kreuzer und Lisa Eder (v. l. 
n. r.) konnten im Teambewerb die Goldmedaille holen.  Fotos: UVB Hinzenbach/Dietmair

 1. ASKÖ Oedt 15 10 4 1 40 16 34
 2. SU St. Martin i.M. 15 10 2 3 42 19 32
 3. SPG Weißk./Allh. 15 10 2 3 36 18 32
 4. ASK St. Valentin 15 6 5 4 31 34 23
 5. SPG SV Friedb./Pönd. 15 7 2 6 27 30 23
 6. Union Edelweiss Linz 15 6 4 5 27 27 22
 7. Union TTI St. Florian 15 5 6 4 27 23 21
 8. SPG Wall./St. Marienk. 15 5 5 5 25 24 20
 9. SPG Pregarten 15 5 4 6 19 20 19
 10. Union Mondsee 15 6 1 8 26 28 19
 11. DSG Union Perg 15 5 2 8 22 33 17
 12. SV Bad Schallerbach 15 5 1 9 24 30 16
 13. ASKÖ DONAU Linz 15 4 4 7 17 33 16
 14. SV Gr.-W. Micheldorf 15 3 5 7 25 30 14
 15. SV Grieskirchen 15 3 4 8 23 35 13
 16. SV Bad Ischl 15 3 3 9 25 36 12

DSG Union Perg - SV Bad Schallerbach 3:0 (1:0) R: -
SPG Wallern/St. Marienk. - Union Linz 1:1 (0:0) R: -
SPG SV Friedburg/Pöndorf - ASKÖ Oedt 1:4 (0:2) R: -
SV Grieskirchen - SV Gr.-W. Micheldorf 2:4 (2:1) R: -
SPG Pregarten - SU St. Martin i.M. 0:3 (0:2) R: -
ASKÖ DONAU Linz - Union St. Florian 1:1 (0:1) R: -
SPG Weißk./Allhaming - SV  Bad Ischl 3:1 (1:0) R: -
ASK St. Valentin - Union Mondsee 0:1 (0:0) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

Wanderpokalturnier Nach einem Jahr Corona-Pause organisierten die 
Mannschaftsführer der Bad Schallerbacher und Michaelnbacher Tennisvereine 
ein Tennis-Wanderpokalturnier. Michaelnbach konnte zum ersten Mal die Gesamt-
wertung für sich entscheiden. Beide Vereine freuen sich bereits auf ein weiteres 
sportliches Aufeinandertreffen.  Foto: UNION sedda Bad Schallerbach

Judo-Bronze
EFERDING/LINZ. Beim 
U18-Judoturnier im französi-
schen Thionville eroberte die 
Eferdingerin Ronja Harrer vom 
Judozentrum Rapso in Linz in der 
Gewichtsklasse bis 48 Kilogramm 
den dritten Platz. 

Foto: Judo-Verein Rapso 
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Schüler-landeScup

Stöttner und Madlmayr 
waren nicht zu schlagen
BÖhMerWald. Zweimal Sa-
muel Stöttner, einmal Lukas 
Madlmayr – so heißen die Sie-
ger beim Schüler-Landescup.

Mit einer wetterbedingten Pro-
grammänderung wurde am Wo-
chenende in Gosau der Schü-
ler-Landescup ausgetragen. So 
konnte der Riesentorlauf am 
Sonntag wegen der enormen 
Schneemassen nicht planmäßig 
stattfinden, stattdessen gab es 
einen dritten Slalom. Von den 
starken Schneefällen und den ent-
sprechend schlechten Pisten lie-
ßen sich die Rennläufer der Schi-
union Böhmerwald Intersport 
Pötscher aber nicht bremsen: Sa-
muel Stöttner erzielte vor Lukas 

Madlmayr an den ersten beiden 
Tagen Bestzeit. Lukas Madlmayr 
schlug am Sonntag zurück und 
verwies Samuel Stöttner auf den 
zweiten Platz. 

Bei den Mädchen war Anna Hüls-
mann für die SU Böhmerwald am 
erfolgreichsten. Sie erreichte an 
allen drei Renntagen den zweiten 
Platz.<

Anna Hülsmann von der SU Böhmerwald fuhr dreimal auf Platz 2.   Foto: Pirkes

Zwei Stockerlplätze Gleich mit 
sieben Athleten war die Schiunion 
Böhmerwald beim Austria Cup 
Langlauf in Bad Mitterndorf am 
Start. Kilian Kehrer gelang dabei 
zwei Mal der Sprung aufs Stockerl: 
Sowohl Klassisch als auch im Skating 
lief er auf den dritten Platz. Nächste 
Station des Austria Cups ist am Wo-
chenende in Ramsau am Dachstein.

Foto: SU Böhmerwald

Faustball-bundesliga

Arnreit kämpft um 
den Klassenerhalt
aRnReit. Auch in der sechsten 
Runde der Faustball-Hallen-
bundesliga gingen die Spiele-
rinnen der Union Arnreit leer 
aus. Sie rutschten damit auf 
einen Abstiegsplatz ab.

Die Mühlviertlerinnen, die in der 
Hinrunde noch beide Spiele gegen 
FBC Urfahr und DSG UKJ Frosch-
berg für sich entscheiden konnten, 
mussten bei den Rückspielen zwei 
Niederlagen einstecken. Sie beset-
zen nun gemeinsam mit Froschberg 
das Schlusslicht in der Bundesliga. 
Gegen die Urfahranerinnen kämpf-
ten die Arnreiterinnen auf Augen-
höhe bis in den entscheidenden 
fünften Satz, wo die Gegnerinnen 
dann in den besseren Spielfluss 
kamen. Gegen Froschberg war dann 
die Luft draußen, jeder Spielaufbau 

endete im Eigenfehler und die Geg-
nerinnen siegten mit 3:1. 
„Uns fehlt zurzeit die Mannschafts-
dynamik. Zu sehr Brechstange und 
das Fehlen des natürlichen Spiel-
flows beschreibt derzeit unser 
Team“, sagt Magdalena Bauer. Die 
Arnreiterinnen hoffen sehnsüchtigst 
auf einen Sieg, um den Teufelskreis-
lauf zu durchbrechen. In der nächs-
ten Runde treffen sie zu Hause auf 
Nußbach und Freistadt.<

Anika Hartl und ihr Team stecken in 
einem Leistungstief.   Foto: Manfred Lindorfer

ST. JOHANN. David Ehrenmüller 
ist als Rennläufer der SSU St. Jo-
hann auf der Erfolgsspur unterwegs. 
Bei den österreichischen Jugend-
meisterschaften in Hinterstoder 
lag er nur 58 Hundertstel hinter der 
Bestzeit zurück. Nach dieser tollen 
Leistung ist der Weg nun Richtung 
Europacup geebnet. David darf 
erstmals bei den Europacuprennen 
in Saalbach bei Abfahrt und Super 
G von 26. bis 28. Jänner starten. Die 
stolze SSU Hansberg drückt ihrem 
David natürlich bei jedem Event die 
Daumen.<

David Ehrenmüller ist rasant unterwegs.

Ski AlpiN

Ehrenmüller 
auf Erfolgsspur

Foto: Renate Ehrenmüller

Bestes Saisonergebnis Auf den 
siebten Platz fuhr Elisabeth Reisinger 
bei der Abfahrt in Cortina d‘Ampezzo 
in Italien. Damit schaffte die ÖSV-
Läuferin aus Peilstein ihr bestes 
Saisonergebnis. „Dass ich mich zum 
Rennen hin so steigern konnte und 
die Leistung auf den Punkt gebracht 
habe, freut mich sehr“, sagt Reisin-
ger. Foto: GEPA pictures/ Mario Buehner
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comeback

Elisabeth Reisinger meldet sich 
eindrucksvoll im Weltcup zurück
PeILSTeIN. Nach ihrer schwe-
ren Knieverletzung vor fast 
zwei Jahren ist Skirennläufe-
rin Elisabeth Reisinger mit den 
am Wochenende gezeigten Top 
15-Ergebnissen wieder am rich-
tigen Weg zur Weltspitze.

Lange musste die ÖSV-
Sportlerin aus Peilstein 
auf das Comeback nach 
ihrem zweiten Kreuzband- 
riss, den sie sich bei der 
Weltcup-Abfahrt in Crans 
Montana zugezogen hatte, 
warten. Nun war es end-
lich so weit: Nach zahlrei-
chen Trainingstagen mit der 
ÖSV-Speedgruppe in Copper 
Mountain (USA/ Colorado) 

konnte sich Reisinger für die 
zweite Weltcupabfahrt in Lake 
Louise (CAN) qualifizieren und 
belegte bei diesem Rennen den 
29. Platz. Bis kurz vor dem Ziel 
lag sie sogar noch in aussichts-
reicher Position zu einem Top 
10-Platz, ließ aber dann zu viel 
Zeit im letzten Gleitstück liegen. 
Im darauffolgenden Super G 

am nächsten Tag hatte sie kei-
nen Startplatz und nützte die 

Pause fürs Trainieren.

Stockerlplätze bei  
europacup-Rennen

Bei den beiden Eu-
ropacup-Super G im 
schweizerischen Zinal 
fuhr Elisabeth Rei-
singer auf die Plätze 

3 und 1 und ließ bei diesen gut 
besetzten Rennen mehrere arri-
vierte Weltcupläuferinnen nicht 
nur aus Österreich hinter sich.

Guter auftritt  
in Val d‘Isere
Am vergangenen Rennwochen-
ende in Val d‘Isere schließlich 
war die SU Böhmerwald Inter-
sport Pötscher-Skiläuferin dank 
guter Trainingsleistungen in 
der Abfahrt und beim Super G 
am Start. Für das entgegenge-
brachte Vertrauen der Trainer 
revanchierte sie sich mit einem 
13. Platz in der Abfahrt und den 
14. Platz im Super G. Sie ist auf 
dem besten Weg, wieder zu ihrer 
alten Form wie im Jänner 2020 
zurückzufinden.<Foto: EXPA 

BÖHMERWALD. Kilian Kehrer 
von der SU Böhmerwald trumpfte 
bei den ersten Rennen der neuen 
Langlaufsaison und des Austria 
Cups in Seefeld auf. Beim Sprint-
Rennen in der Freien Technik 
schaffte er den Einzug ins Viertel-
finale und erreichte in der Öster-
reich-Wertung den zweiten Platz. 
In der Klassischen Technik holte er 
sich auf der 10 Kilometer-Distanz 
den ersten Platz. Ein erfolgreicher 
Start in die Rennsaison für Kili-
an, der auch zum Perspektivteam 
Langlauf des ÖSV gehört.<

Kilian Kehrer ist gut unterwegs. 

LAngLAuf

Sieg zum  
Saisonauftakt

Foto: SU Böhmerwald

ARNREIT. Kein Geschenk gab 
es für die Arnreiter Faust
ballerinnen in der letzten Spiel
runde vor Weihnachten.

In der vierten Runde der Hallen-
Bundesliga verloren die Arnrei-
terinnen gegen die Hallenspezia-
listen Askö Laakirchen und FSC 
Wels 08 trotz Kampfgeist mit 
2:3 bzw. 1:3. „Auch wenn wir er-
neut zwei Niederlagen einstecken 
mussten, zeigt unsere Formkurve 
wieder in die richtige Richtung. 
Nach der Weihnachtspause wol-
len wir in der Rückrunde angrei-
fen“, zeigt sich Magdalena Bauer 
kämpferisch.
Derzeit auf Tabellenplatz Nr. 
6, gibt es für die Damen der 
Union Raiffeisen Dialog telekom  
Arnreit noch einige Plätze aufzu-
holen.<

FAusTbAll

Kampfgeist 
nicht belohnt
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GRIESKIRCHEN. Er habe im-
mer schon den Wettkampf 
gesucht. Seien es nun Skiren-
nen auf steilen Pisten oder 
Fußballmatches am grünen 
Rasen: Fabian Steininger aus 
Grieskirchen fuhr und spielte 
in seiner sportlichen Karriere 
bislang immer auf Sieg. Dieser 
unbändige Wille und der stark 
ausgeprägte Ehrgeiz brachten 
ihn schließlich im Alter von  
13 Jahren zum Radclub nach 
Wels. „Ich bin schon immer 
gerne Rad gefahren“, stellt der 
heute 21-Jährige klar. So kam 
es, dass er vor acht Jahren bei 
einem Kinderrennen in Wels 
mitfuhr und es prompt ge-
wann – damals noch auf ei-
nem Mountainbike. „Dann ist 
der Obmann vom Radclub auf 
mich zugekommen und hat 
mich gefragt, ob ich nicht auch 
Lizenzrennen fahren möchte“, 
erzählt Steininger.

Der damalige Welser Sport-
gymnasiast musste nicht lange 
überlegen. Die Entscheidung, 
sich ein Rennrad zuzulegen 
und den Radsport intensiver zu 
betreiben, war gefallen. Nach-
dem er seine schulische Lauf-
bahn im Leistungssport-Zweig 
des BORG in Linz fortsetzte, 

wurde auch seine sportliche 
Karriere immer professionel-
ler. Für einen Profivertrag beim 
Team Felbermayr Simplon 
Wels reichte es zunächst noch 
nicht. Erst 2019 saß Steininger 
für die Welser Radprofis auf 
dem Sattel. 2021 entschied sich 
der Grieskirchner für einen 
Wechsel zum Rennstall Union 
Raiffeisen Radteam Tirol, um 
dort seinen nächsten Entwick-
lungsschritt zu setzen.

Stärken im Duell
Nach passablen Leistungen 
in Tirol kehrte das Grieskirch-
ner Radfahrtalent mit Ende 
des vergangenen Jahres nach 
Wels zurück. Dort will Steinin-
ger mit dem Team Felbermayr 
Simplon Wels in der neuen Sai-
son nach den Sternen greifen. 
Mit der Mannschaft erfolgreich 
zu sein, ist für Steininger auch 
eines seiner großen Ziele in der 
kommenden Zeit. Dabei will er 
vor allem seine große Stärke 
einbringen: „Ich bin auf jeden 
Fall ein Sprinter, das liegt mir. 
Das ist viel komplexer als das 
Bergfahren, weil eine Mann-
schaft fast über die gesamte 
Dauer des Rennens einen ‚Zug‘ 

für dich aufbaut –  ohne dein 
Team wirst du nicht erfolgreich 
sein. Erst auf den letzten hun-
dert Metern kommt es dann 
zum Eins-gegen-eins mit dem 
Gegner“, erklärt der 21-Jährige. 
„Speziell im Rennen entwickle  
ich dabei einen irrsinnigen 
Ehrgeiz. Im Rennmodus gehe 
ich dann auch einmal über 
meine Grenzen.“

Erster Einsatz in der Türkei
Den ersten Beweis, wie gut der 
Zusammenhalt in Wels bereits 
ist, kann das Team Felbermayr 
Simplon von 10. bis 13. Feb-
ruar bei der Tour of Antalya 
antreten. Dort wird das Profi-
Radteam aus der Messestadt 
um erste Podestplätze kämp-
fen. Für Steininger soll es eine 
internationale Reise von vielen 
in seiner noch jungen Karriere 
werden. „Die Tour de France 
oder die Weltmeisterschaft 
wäre schon ein großer Traum“, 
gibt der Radprofi zu. Tritt Stei-
ninger weiterhin so in die Pe-
dale, wird er früher oder später 
wohl auch auf der Karrierelei-
ter weiter nach oben klettern.

Seit Jänner 2022 tritt 
Fabian Steininger 
wieder für das Team 
Felbermayr Simplon 
Wels in die Pedale. 

In seiner bisherigen Karriere ging es für das Radtalent Fabian Steininger 
fast nur bergauf. Die neue Saison beginnt für ihn in der Türkei. Foto: Sölkner

Fabian „strampelt“ 
für die große Karriere

von valentin berghammer

JUGEND
RUNDSCHAU

„Die Tour de France 
oder die Weltmeister-
schaft wäre schon ein 
großer Traum.“
Foto: wkphoto

fabian steininger (21) ,
grieskirchner radprofi

Mehr auf meinbezirk.at/5139859

HINZENBACH. „Willst du flie-
gen lernen?“ ist ein Projekt 
des Österreichischen Skiver- 
bands (ÖSV). Es hat zum Ziel, 
wieder mehr Kinder für den 
Skisprungsport zu begeistern. 
In Kooperation mit dem Lan-
desskiverband Oberösterreich 
wird daher ein „Kinder-Schan-
zenfest“ in Hinzenbach veran-
staltet, bei dem Kinder im Alter 
von sechs bis neun Jahren ver-
suchen können, auf einer Mi-
nischanze Ski zu springen. Das 
Kinder-Schanzenfest findet am 
Samstag, 12. Februar von 10 bis 
12 Uhr in der Hinzenbacher Ski-
sprungarena statt. 

Spaß steht bei den Flugversuchen 
an erster Stelle. Foto: UVB Hinzenbach

Kinder-Schanzenfest 
in Hinzenbach

EFERDING. Der 39:35-Erfolg 
über Union Edelweiß Linz ver-
gangenes Wochenende war 
der dritte Sieg in Folge für die 
Herren des Handballclubs (HC) 
Eferding. In der Landesliga sind 
die Eferdinger nun erster Ver-
folger von Spitzenreiter Askö 
Urfahr. Am kommenden Spiel-
tag empfängt der HC Eferding 
am Samstag, 12. Februar um  
19 Uhr die Tabellennachbarn 
von der Spielgemeinschaft HC 
Linz AG/Neue Heimat, die der-
zeit am dritten Rang liegt. Mit 
einem vollen Erfolg könnten 
die Eferdinger die Verfolger-
position absichern und somit  
die Chance auf die Finalteil-
nahme wahren.

Florian Lehner (l.) und der HC Efer-
ding sind in Form. Foto: Rathmair

HC Eferding setzt 
Aufholjagd fort
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erfolgreich

Wieder Sieg im Biathlon Austria 
Cup für Rene Maureder
Bad leonfelden. Sehr er-
folgreich begann die Saison 
für die Nachwuchs-Biathleten 
der SU Bad Leonfelden.

Während Rene Maureder die 
Klasse U13 beim Austria Cup in 
Saalfelden mit 30 Sekunden Vor-
sprung auf seinen Landeskader-
kollegen Bastian Paschinger von 
der SU Windischgarsten souve-
rän gewinnen konnte, legte auch 
sein Freund und Vereinskollege 
Paul Peherstorfer als hervorra-
gender Siebter eine Talentprobe 
ab. 
Beide konnten neben einer star-
ken läuferischen Leistung auch 
im Schießen ihre Trainingsleis-
tungen abrufen und bestätig-

ten mit zwei (Rene Maureder) 
beziehungsweise vier Fehlern 
(Paul Peherstorfer) ihre aufstei-
gende Formkurve. So trugen die 

beiden auch zur starken Mann-
schaftsleistung des oberösterrei-
chischen Biathlon-Teams bei, das 
bei diesem mit 150 Startern stark 

besetzten Austria Cup groß ab-
räumte. Trotz Regen und schwie-
rigen äußeren Bedingungen bot 
der SK Saalfelden eine bestens 
präparierte Rennloipe und mach-
te seinem guten Ruf als Rennver-
anstalter alle Ehre.

dank an die grundbesitzer
„Wenn es nach mir geht, darf 
es ruhig so weitergehen!“, so 
der zufriedene Vereinstrainer 
Lukas Sonnberger, der erklärt: 
„Ein großer Dank gebührt auch 
den vielen �eißigen Helfern und 
Grundbesitzern in Weigetschlag, 
die in Zusammenarbeit mit der 
Nordstern OG beste Trainings-
bedingungen für unseren Lang-
lauf- und Biathlonnachwuchs 
bieten.“<

Rene Maureder war in Saalfelden (Salzburg) in Bestform.   Foto: privat

Ersteigern auf www.tips.at/versteigerung
1 x 2.000-Euro-Gutschein von Happy Pool
Der Warengutschein kann bei Happy Pool in Ried
im Traunkreis eingelöst werden. Nicht in bar ablösbar. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2.000-Euro-Gutschein 
von Happy Pool 

€ 1.000,–
Mindestgebot 
Gutschein im Wert von € 2.000,–

Zum 1; 
Zum 2; 

  Zum 3!

Diese Woche unter dem Hammer
Zum 1; 

Zum 2; 
  Zum 3!

Anbieter & Gewährleistungsp�icht: 
Happy-Pool RW Group Austria
Produktions- und Handelsgesellschaft mbH
Grossendorf 66, 4551 Ried im Traunkreis
www.happy-pool.com
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Die Versteigerung endet am Sonntag, 09.01.2022, um 20 Uhr.
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Goldwörth. Die Eishalle der 
Sportunion Goldwörth ist mo-
mentan täglich von 9 bis 21.30 
Uhr geöffnet. Die Bahnen kön-
nen online auf der Homepage 
(www.uniongoldwoerth.at) ge-
bucht werden. Die American 
Footballer trainieren immer 
donnerstags ab 19 Uhr. Interes-
sierte können sich unter football.
raccoons@gmail.com melden be-
ziehungsweise jederzeit an einem 
Probetraining teilnehmen.<

Stocksport verbindet und unterhält 
die Menschen. Foto: Ronald Schimpelsberger

Aktiv

Sportunion

askö

Vereine unterstützen 
oö. Aufgrund des erneuten Lock-
downs steht der Breitensport wieder 
still. Viele Vereine kämpfen daher 
ums Überleben – weil Zuseherein-
nahmen fehlen und Kosten natür-
lich weiterhin anfallen. Die ASKÖ 
OÖ hat daher eine Gutscheinaktion 
ins Leben gerufen, mit der sie den 
Sportvereinen „Hilfestellungen bei 
der aktuellen Krisenbewältigung 
geben“ möchte, wie ASKÖ-Lan-
desgeschäftsführerin Anita Racka-

seder betont. Der Sportdachver-
band möchte damit die Vereine und 
deren ehrenamtliche Arbeit finanzi-
ell unterstützen. Gelingen soll das 
mit einer Weihnachtsgutscheinakti-
on für die Mitgliedsvereine. Diese 
läuft unter dem Motto: „Noch kein 
Weihnachtsgeschenk? Bleib regio-
nal! Verschenke Sport & Gesund-
heit! Unterstütze deinen lokalen 
ASKÖ-Sportverein mit dem Kauf 
eines 10-Euro-Gutscheins!“<

Die Vorbereitungen für das kommende Jahr laufen auf Hochtouren.  Foto: ASKÖ OÖ

Biathlon 

David Hammer ist in Form
Bad leonfelden. Bad Leon-
feldener Nachwuchs-Biathlet 
gewinnt Austria Cup Rennen 
in Obertilliach (Tirol).

Ein Auftakt nach Maß gelang 
dem 15-jährigen David Ham-
mer im Osttiroler Obertilliach.
Der Nachwuchs-Biathlet aus 
den Reihen der SU Bad Leon-
felden sicherte sich mit nur zwei 
Schießfehlern und einer sehr 
guten Laufleistung Rang eins 
bei dieser österreichweit ausge-
tragenen Rennserie. Durch eine 
taktisch hervorragende Rennein-
teilung konnte er am Schießplatz 
sein volles Potenzial abrufen 
und siegte mit über 30 Sekun-
den Vorsprung vor dem Zweit-
platzierten Magnus Steiner aus 
Tirol. Im am darauffolgenden 
Tag stattfindenden Verfolgungs-

rennen konnte er diese hervorra-
gende Leistung zwar nicht wie-
derholen, lieferte aber mit dem 
dritten Platz ebenfalls ein soli-
des Ergebnis ab. Aufgrund der 
guten Leistungen stehen nun am 

nächsten Wochenende die ersten 
internationalen Einsätze im Al-
pencup am Programm, für die 
sich der Schüler des Leistungs-
sport-Borg Linz einiges vorge-
nommen hat.<

David Hammer überzeugte mit einer guten Laufleistung.  Foto: Laura Hochreiter

oö Familienkarte

Pistenspaß für Familien
oö. Freie Pisten, kein Gedrän-
ge an den Liften und den Nach-
wuchs immer gut im Blick – so 
präsentieren sich die kleinen, 
aber feinen oö. Skigebiete. 

Vor allem für Familien sind die 
überschaubaren Skigebiete wahre 
Geheimtipps. Sie kosten weniger 
und haben trotzdem alles, was es 
für einen Tag im Schnee braucht. 
Am 15. und 16. Jänner laden diese 
Skigebiete mit der OÖ Familien-
karte zu den Happy Family-Skita-
gen ein. Schon ab 5 Euro kann eine 
Familie einen Skitag genießen. 
Am 22. und 23. Jänner können 
Familien dann in den Snow&Fun-
Skigebieten Hochficht, Kasberg, 
Feuerkogel, Dachstein West, Krip-
penstein, Höss und Wurzeralm Pis-
tenspaß ab 36 Euro erleben. 
Karten für die OÖ Familienski-
tage gibt‘s im Vorverkauf in allen 

teilnehmenden Raiffeisenbanken 
gegen Vorlage der OÖ Familien-
karte. „Genießen Sie einen unbe-
schwerten Skitag mit Ihren Liebs-
ten!“, so Familienreferent LH-Stv. 
Manfred Haimbuchner.
Für die Hansberglifte in St. Jo-
hann, die Skilifte Kirchschlag, 
die Sternstein-Lifte in Bad Le-
onfelden und viele andere Ski-
gebiete verlost Tips jeweils drei 
Familienskikarten für 16. Jänner: 
www.tips.at/gewinnspiele<

Die heimischen Skigebiete halten für 
Familien günstige Angebote bereit.  

Foto: OÖ Tourismus/H. Erber
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StaatSmeiSterSchaften

Brüder am Stockerl 
LieBenaU. Die Liebenauer 
Langlauf-Brüder Tobias (21) und 
Simon (27) Kugler lieferten sich 
bei den Österreichischen Staats-
meisterschaften mit internatio-
naler Beteiligung in Ramsau am 
Dachstein wieder ein Kopf-an-
Kopf-Rennen auf hohem Niveau. 
Beim Einzelrennen über die Di-
stanz von 15 Kilometern konnte 
Tobias in einem starken Finish 
das enge Brüder-Duell sogar für 

sich entscheiden. Schlussendlich 
trennten das Duo lediglich vier 
Sekunden bei einer Laufzeit von 
38 Minuten. Tobias Kugler durfte 
sich somit über seinen ersten Vi-
ze-Staatsmeistertitel im Langlauf 
freuen. Simon Kugler gewann 
souverän die Bronzemedaille. 
Geschlagen wurden die beiden 
berufstätigen Sportler einzig 
von ÖSV-Athlet Philipp Leodol-
ter um nur rund 30 Sekunden.<

v.l.: Tobias Kugler (Silber), Philipp Leodolter (Gold), Simon Kugler (Bronze) 
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stocksport

Erfolgreiche Damen
prEGArtEN. Großer Erfolg für 
die Stockschützen-Damenmann-
schaft der ASKÖ Pregarten in 
der Bundesliga West: Hermine 
Voglauer, Andrea Brandstetter, 
Gertraud Haubner und Chris-
tine Mühlbacher qualifizierten 
sich beim Turnier in der Eishalle 
Marchtrenk für die Staatsmeis-
terschaften im nächsten Jahr. Bei 

dem spannenden Turnier siegte 
ESC Kleinboden mit 13 Punk-
ten vor ASKÖ Pregarten, Brei-
tenbach Stocksport II, SC ASKÖ 
Henndorf (S) und ESV Weier-
fing. Mit elf Punkten auf Platz 6 
ÖTSU St. Veit im Mühlkreis, 7. 
Straßwalchen, 8. Niederwaldkir-
chen, 9. Ostermiething, 10. Imst 
und 11. Mehrnbach.<

Die Damen der ASKÖ Pregarten qualifizierten sich für die Staatsmeisterschaften.  

Foto: ASKÖ Pregarten
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EbEnsEE. Benjamin Girlinger, 
Ebensees Bundesliga-Jungspund, 
holte beim WTT Youth Conten-
der-Turnier in Metz (Frankreich) 
im U13-Bewerb den dritten Platz. 
Im Halbfinale musste er sich dem 
Rumänen Istrate im fünften Satz 
mit 9:11 geschlagen geben. Zuletzt 
scheiterte er im U15-Bewerb in Tu-
nesien erst im Achtelfinale, sam-
melte damit aber gehörig Weltrang-
listenpunkte. Als nächstes muss 
das Muki-Trio nach Pottenbrunn, 
bevor es gegen den Meisterschafts-
favoriten nach Wels geht.<

Benjamin Girlinger (Mitte)  Foto: SPG

TischTEnnis

Girlinger top

Hallstättersee

Viertes Ice-Swimming
Obertraun. Gute Neuigkei-
ten gibt es für alle Schwimm-
Fans, die es frostig lieben: Die 4. 
Auflage des Hallstättersee Ice-
Swimming soll nun am Sams-
tag, 5. März über die Bühne 
gehen.

Nachdem Anfang Dezember der 
Bewerb der Corona-Pandemie 
zum Opfer gefallen war, stehen 
nun die Zeichen auf „Go“. Die 
besten und härtesten Eisschwim-
mer Österreichs und der Nachbar-
länder werden dazu im Strandbad 
Obertraun erwartet. Dafür wird 
ein 25 Meter langer Wettkampf-
pool errichtet, der vom Ufer gut 
zu sehen ist. Vor jedem der über 
50 Teilnehmer ist der Hut zu zie-
hen, die sich bei Wassertempera-
turen unter der fünf Grad-Marke 
in die Fluten des Hallstättersees 
stürzen! Denn teilweise sind die 

Athleten in den einzelnen Bewer-
ben über 20 Minuten im Wasser. 
Es gelten für die gesamte Veran-
staltung erhöhte Sicherheitsbe-
stimmungen um das Coronavirus.
Alle Informationen zum Be-
werb und Anmeldungen unter 
www.bernhardhoell.at<

Freuen sich auf die vierte Auflage
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EislaufEn

Gute Leistungen am Eis
GmundEn. Die jungen Talente 
vom Eislaufverein nahmen er-
folgreich am Hippolyt Cup in 
St. Pölten teil.

Marie Födinger (11) erzielte mit 
einer Top-Leistung den höchs-
ten technischen Wert der Alters-
klasse Intermediate Novices. Ein 
Sturz kostete Marie einen Platz 
am Stockerl, das sie um nur 0,18 
Punkte verpasste. Anna Födinger 
(13) und Leonore Hessenberger 
(11) erreichten die Plätze 19 und 
21. Valerie Frauscher (11) liefer-
te trotz der längeren Verletzungs-
pause und der kurzen Vorberei-
tungszeit eine gute Leistung ab 
und erreichte in der Altersgruppe 
Basic Novices den 16. Platz. In 
der Gruppe der älteren Neulinge 
zeigte Zaya Rumplmayr (8) ein 
sehr ansprechendes Programm 

und erreichte den guten 9. Ge-
samtrang. Theresa Ecklbauer (8) 
konnte ihre Trainingsleistung ab-
rufen und platzierte sich mit per-
sönlicher Bestleistung auf dem 
20. Rang.

aufgrund von stürzen      
stockerlplätze verpasst
In der Gruppe der jüngeren Neu-
linge vergab Marie Mitterbauer 
(7) mit einem Sturz ihre guten 
Chancen auf einen Stockerlplatz 
und wurde Sechste. Christina 
Gstettner (7) erreichte mit einer 
kämpferischen Leistung Platz 
11. Lara Grieshofer (7), Pauli-
na Quatember (8) und Philippa 
Lang (7) erreichten die Plätze 
13, 17 und 18. Im B-Bewerb er-
reichte Leonie Quatember (13) 
mit einer gelungenen Kür den 
guten 7. Platz in der 25 Läufe-
rinnen großen Altersklasse Pre 

Novice. In der Gruppe Neulinge 
B vergab Emilia Matscheko (11) 
mit Sturz und Zeitüberschreitung 
ihre Chancen auf eine Topplat-
zierung und erreichte Rang 8. 
Lea-Theresa Pfaff (11) und Nelly 
Hagmair (10) platzierten sich mit 
zufriedenstellenden Leistungen 
auf den Rängen 15 und 19.<

Lara Grieshofer Foto: Luca Tonegutti

Wintersport

Elisa holt Team-Silber   
Bad Goisern. Elisa Deubler 
nahm als einzige Vertreterin 
des ASVÖ Nordic Team Salz-
kammergut an den OPA-Spie-
len teil.

Krankheitsbedingt fielen einige 
Athleten für die Wettkämpfe am 
vergangenen Wochenende aus 
und so kam es, dass Elisa Deub-
ler als Einzige an den OPA-Spie-
len (Organisation der Alpenlän-
der Skiverbände) im italienischen 
Predazzo teilnahm. Die junge 
Sportlerin aus Bad Goisern 
schlug sich im europäischen 
Feld großartig und konnte am 
Samstag schon mit einem vier-
ten Platz aufzeigen. Am Sonn-
tag errang sie dann mit Team 
Österreich den zweiten Platz, 
wobei Elisa auf der Schanze mit 
dem zweitweitesten Sprung der 
Konkurrenz den Grundstein für 

den Erfolg des Teams legte. Max 
Steiner erreichte beim Continen-
talcup in Iron Mountain (USA) 
mit Sprüngen auf 116 Meter und 
119 Meter Rang 24, womit er 
leider etwas hinter den Erwar-
tungen blieb nach seinen zuletzt 
guten Ansätzen im Weltcup.<

Elisa Deubler trat in Predazzo für das 
Team Österreich an.  Foto: Nordic Team
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UVB

Starker Auftakt 
zum Jahresbeginn
GRIESKIRCHEN. Während das 
Volleyball-Damenteam der 
 Sportunion Grieskirchen gegen 
die ASKÖ Pregarten siegte, hol-
ten sich auch die Herren einen 
Sieg gegen die Oberneukirchner. 

Nachdem der Lockdown die Sai-
son seit November des vergange-
nen Jahres unterbrochen hatte und 
in dieser Zeit auch nicht trainiert 
werden konnte, war es schwer 
einzuschätzen, wie man nach der 
langen unfreiwilligen Pause wie-
der startet. 

Auswärtssieg für Damen 
Das Damenteam der Sportunion 
Grieskirchen musste nach Pre-
garten, um gegen die Mannschaft 
der ASKÖ Pregarten anzutreten. 
Dort meisterten sie die Aufgabe 
sehr souverän: Die beiden Außen-
angreiferinnen Denise Brandstet-
ter und Kira Pollak gaben dem 
Team die notwendige Sicherheit 

und setzten die verteidigungsstar-
ken Mühlviertlerinnen immer wie-
der massiv unter Druck. Mit viel 
Kampfgeist konnte ein Auswärts-
sieg mit 3:1 errungen werden.

Herren gewannen 3:1
Die Herren durften im Heimspiel 
antreten und bekamen es mit dem 
Team aus Oberneukirchen zu tun. 
Der Start war im ersten Satz mehr 
als durchwachsen. Danach folgte 
der Ausgleich und man ging am 
Ende mit einem 3:1 vom Platz.

U15-Frauen mit Niederlage
Nach der langen Pause starteten 
auch die U15-Mädchen der Union 
Sparkasse Grieskirchen erfolg-
reich in die Meisterschaft. In einer 
spannenden Partie gegen die Gäste 
aus Wels konnte das Team bereits 
seinen ersten Satzgewinn in der 
Saison verzeichnen. Leider musste 
das Match nach langen Ballwech-
seln mit 1:2 an die Gäste abgege-
ben werden. <

Die Frauenmannschaft mit Trainer Hubert Engelberger (l.) sicherte sich den Sieg. 

Die Herren holten sich den Heimsieg.  Die U15 musste sich geschlagen geben.  
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Foto: Verena Flajs

Handball

Sieg und Niederlage 
liegen nah beeinander
EfErding. Die Spielerinnen des 
Eferdinger Handballclubs trafen 
in der aktuellen Saison auf die 
Mannschaft aus Wels/Linz. Die 
Eferdingerinnen waren klar über-
legen und erlangten ohne viel 
Gegenwehr einen Endstand von 
16:22. Gegen die Herausforde-

rinnen aus Traun war das Spiel 
deutlich schwerer. Nachdem sie 
in der ersten Halbzeit noch führ-
ten, schlichen sich im Lauf des 
zweiten Teils immer mehr Feh-
ler ein, sie mussten bis zum Ende 
eine Niederlage von sechs Toren 
hinnehmen.< 

Ines Hermüller (r.) und ihre Mannschaft steckten Sieg und Verlust ein.  

Foto: HC Eferding

Weltcup

Skisprung kehrt nach 
Hinzenbach zurück
HinzenbacH. Der Skisprung 
Weltcup der Damen gastiert von 
Freitag, 25. Februar bis Sonn-
tag, 27. Februar in Hinzenbach. 
Zum zweiten Mal �ndet die Ver-
anstaltung ohne Live-Publikum 
statt. Erstmals wird in diesem 
Jahr ein Teamwettbewerb am 

Freitag, 25. Februar abgehalten. 
Nach dem Finale am Sonntag, 27. 
Februar wird in Hinzenbach die 
Alpenkrone an die beste Sprin-
gerin der vier Bewerbe in Ram-
sau und Hinzenbach verliehen. 
Derzeit führt Sara Marita Kra-
mer den Gesamtweltcup an.<

Sara Marita Kramer führt aktuell den Weltcup in Hinzenbach an. Foto: UVB Hinzenbach
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Wintersport

Athleten des Nordic Teams zeigten ihr 
Können national und international
salzkammergut. Beim Al-
pencup in Schonach, Deutsch-
land, und beim Schüler-Austri-
acup in Tschagguns konnte sich 
das Nordic Team Salzkammer-
gut mit der Konkurrenz messen.

Nikolaus Mair konnte seine bisher 
beste Platzierung mit Rang sechs 
erreichen. Es wäre sogar noch 
mehr möglich gewesen, doch bei 
seinem Sprung über die Hillsize 
(106 Meter) verließ ihn etwas der 
Mut, sodass er bei der Landung 
den Telemark ausließ. Sigrun 
Kleinrath nutzte das Alpencup-
Wochenende, um wieder Wett-
kampfroutine zu erlangen. Mit 
Rang fünf kann sie mit Zuversicht 
auf die noch ausstehenden Saison-

Höhepunkte blicken. Erstmals 
beim Alpencup dabei war Elisa 
Deubler und sie schlug sich im in-
ternationalen Feld beachtlich. Mit 
Rang 11 gab sie wieder eine Probe 
ihres Talents ab. Beim Schüler-

Austriacup in Tschagguns erlang-
te Luca Grieshofer in der Klasse 
der Schüler I mit Sprüngen auf 54 
und 52 Meter auf der K60 Schan-
ze den fünften Platz. Mit 51,5 Me-
tern in seinem zweiten Durchgang 

war Simon Steinacher nur knapp 
hinter seinem Vereinskollegen. Im 
Ergebnis bedeutete dies Platz 12. 
Am nächsten Tag konnte er mit 
Platz neun überzeugen. Simon 
Gaisberger belegte Rang 17 und 
Gabriel Führer Rang 33. In der 
Schülerklasse II erreichte Christo-
pher Kain nach einem Sturz Platz 
29 und am nächsten Tag erreichte 
er Rang 22. Nico Koller trug sich 
mit Rang 36 in die Schisprung-
Ergebnisliste ein. Allerdings 
konnte er dann im Langlauf mit 
der viertbesten Laufzeit auf sich 
aufmerksam machen und rückte in 
der Nordischen Kombination auf 
Rang 27 vor. Auch Christopher 
zeigte mit der siebtbesten Lauf-
zeit, dass er in der Kombination 
zu beachten ist.<

Das Nordic Team Salzkammergut beim Austriacup in Tschagguns Foto: Daniel Keil

Ski Alpin

Aufs Stockerl gefahren
BAd iSchl. Yvonne Gadola 
bestreitet gerade ihre erste FIS-
Saison. Bei dem international 
besetzten CIT FIS Weltcup auf 
der Reiteralm erreichte die Ath-
letin des WSV Sparkasse Bad 
Ischl den zweiten Gesamtrang. 
Der Riesentorlauf wurde auf 
dem Muldenlift gefahren. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
perfekt präparierter Piste setzte 

sich Yvonne im ersten Durch-
gang an die Spitze. Ein kleiner 
Fehler im zweiten Durchgang 
reihte sie dann im Endresultat auf 
Rang zwei. Geschlagen wurde sie 
dabei nur von einer routinierten 
Läuferin aus Großbritannien. 
In der laufenden Saison konnte 
Yvonne schon einiges an Erfah-
rung im FIS-Zirkus sammeln und 
gute Punkte einfahren.<

Yvonne Gadola sammelte schon einige Punkte im Fis-Zirkus.  Foto: Christian Redtenbacher

SchieSSSport

Erfolgreiches Jahr
Vorchdorf. Bei der Landes-
meisterschaft und der Österrei-
chischen Staatsmeisterschaft 
im Schießsport sicherte sich 
Tobias Langeder gleich mehre-
re Plätze am Siegertreppchen.

Der 16-jährige Vorchdorfer holte 
sich bei der Oberösterreichischen 
Landesmeisterschaft im Schieß-
park Viecht in der Disziplin 
Compac-Sporting den dritten 
Platz sowie in der Disziplin Par-
cours den ersten Platz. Bei den 
Österreichischen Staatsmeis-
terschaften (Compac Sporting 
im Burgenland und Parcours in 
NÖ) belegte er den zweiten Platz 
in der Disziplin CPS und in der 
Disziplin Parcours sicherte sich 
der ambitionierte Sportschütze 
den ersten Platz. Weitere Be-
werbe und Ranglistenschießen 
wurden jeweils mit zusätzlichen 

Stockerlplätzen belohnt. Tobias 
Langeder übt diesen Sport bereits 
seit seinem zehnten Lebensjahr 
aus. Die Passion zur Jagd ist be-
reits von klein auf ein Thema bei 
Tobias, sodass er auch im selben 
Jahr die Jagdprüfung erfolgreich 
abgeschlossen hat.<

Tobias Langeder  Foto: privat

14 15
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PATTIGHAM, PEKING. Skisprin-
gerin Jacqueline Seifriedsberger 
aus Pattigham kann aufgrund 
eines positiven Corona-Tests 
nicht an den olympischen Spie-
len teilnehmen. Die Bezirks-
Rundschau hat mit der Athletin 
gesprochen.

Jacqueline, die Reise nach Pe-
king war am Flughafen in Zü-
rich für dich schon wieder zu 
Ende.  Wie kam es dazu?
Seifriedsberger: Nach dem 
kürzlich stattgefundenen Welt-
cup-Springen in Willingen wur-
de ja Sara Marita Kramer positiv 
auf das Corona-Virus getestet. 
Daraufhin habe ich zahlreiche 
PCR-Tests gemacht - alle immer 
negativ. Am Tag des Abfluges – 
wir haben den Flug nach Peking 
um einen Tag verschoben – war 
mein Antigen-Test auch nega-
tiv, daher bin ich von München 
nach Zürich geflogen. Dort habe 

ich auf einmal gemerkt, dass es 
mir nicht so gut geht. Ich hatte 
mir noch einen Schnelltest auf-
gespart und dieser war dann 
tatsächlich positiv. Weitere 
Schnelltests haben das bestä-
tigt. Daher war klar, dass ich 
nicht fliegen werde. Es ist zwar 
äußerst bitter, aber jetzt bin ich 
froh, dass dieser Test angeschla-
gen hat, denn sonst hätte ich in 
Peking in die Quarantäne müs-
sen und wahrscheinlich andere 
angesteckt.

Das war sicher ein Schock, als 
du das Testergebnis gesehen 
hast, oder?
Ja schon. Ich dachte, das darf 
doch jetzt nicht wahr sein. 
Trotzdem gibt es viel Schlim-
meres auf der Welt. Mittlerweile 
habe ich auch ein positives PCR-
Test-Ergebnis und Symptome. 
Ich hätte also so oder so nicht 
springen können.

Damit verpasst du bereits 
zum zweiten Mal die Olympi-
schen Spiele...
Genau. 2014 konnte ich in Sot-
schi nicht teilnehmen, da ich 
mir das Kreuzband gerissen 
hatte.  2018 klappte es und ich 
war in Südkorea bei den Spie-
len dabei. Ich musste im Laufe 
meiner Karriere aufgrund von 
Verletzungen schon bei vielen 
großen Ereignissen zusehen. 
Ich bin da quasi schon geübt.

Wirst du nach so viel Pech 
trotzdem weitermachen?
Auf jeden Fall! Ich muss natür-
lich erst wieder gesund werden, 
aber beim Weltcup-Springen 
in Hinzenbach Ende Februar 
möchte ich dabei sein!

Direkt am Flughafen 
in Zürich stoppte das 
Corona-Virus Jacque-
line Seifriedsbergers 
Traum von Olympia.

Jacqueline Seifriedsberger beim 
Sponsor Löffler. Foto: Pressefoto Scharinger

„Es ist zwar bitter, aber 
ich mache weiter!“

von bernadette wiesbauer

meinbezirk.at/ried

RIED. Das U21-Nationalteam 
wird auch seine letzten beiden 
Heimspiele in der Qualifikati-
on zur Uefa U21 Euro 2023 in 
der „josko Arena“ in Ried aus-
tragen. Am 29. März gastiert 
somit Norwegen im Innvier-
tel, zum Quali-Abschluss am 
3. Juni kommt Finnland.  „Alle 
Beteiligten in Ried leisten her-
vorragende Arbeit, die Abläufe 
passen und die Abwicklung der 
Spiele funktioniert sehr, sehr 
gut“,  so der U21-Teamchef Wer-
ner Gregoritsch. Zudem baut er 
auf das Rieder Publikum: „ Die 

Fans in Ried waren immer da 
und haben uns toll nach vorne 
gepeitscht. Diese Energie von 
den Rängen werden wir bei 
den schweren Spielen gegen 
Norwegen und Finnland brau-
chen.“ „Es ist eine Wertschät-
zung unserer Fans und auch 
unserer Arbeit als Gastgeber“, 
freut sich SVR-Geschäftsführer 
Rainer Wöllinger. „Und letzt-
endlich profitiert die ganze 
Region vom Werbewert dieser 
Spiele. Ich möchte mich beim 
ÖFB sehr herzlich für das Ver-
trauen bedanken.“

U21 Nationalteam begrüßt 
Norwegen und Finnland 

Das U21-Nationalteam spielt im 
Rieder Stadion. Foto: BRS

RIED. Der UVC Weberzeile Ried 
hatte am 5. Februar gegen URW 
Waldviertel das Nachsehen und 
musste sich mit 0:3 geschlagen 
geben. „Wir haben leider kein 
Rezept gegen das starke Service 
gefunden. Die Niederösterrei-
cher haben außerdem wenig 
Eigenfehler gemacht und wir 
kamen nie aus der Bedräng-
nis. Gratulation an Waldviertel, 
heute waren wir einfach chan-
cenlos“, so Trainer Dominik 
Kefer. Als nächstes treffen die 
Rieder am 10. Februar auswärts 
auf Amstetten und am 12. Fe-
bruar um 18 Uhr zuhause im 
Raiffeisen Volleydome auf den 
UVC Holding Graz.

Als nächstes treffen die Rieder auf 
Amstetten. Foto: Pressefotografie Schlosser 

„Wir waren einfach 
chancenlos!“

RIED. Nene Dorgeles wird im 
Frühjahr für die SV Guntama-
tic Ried auflaufen. Der 19-jäh-
rige Offensivspieler aus Mali 
kommt zur Leihe von Red Bull 
Salzburg ins Innviertel.   „Nach 
der Verletzung von Seifedin 
Chabbi gab es die Chance, mit 
Nene Dorgeles einen dyna-
mischen und torgefährlichen 
Offensivspieler von Red Bull 
Salzburg für das Frühjahr aus-
zuleihen. Nene wird mit sei-
nem Tempo und seiner Flexi-
bilität unseren bereits sehr gut 
aufgestellten Kader zusätzlich 
bereichern“, betont Thomas 
Reifeltshammer, sportlicher 
Leiter Profis bei der SV Gunta-
matic Ried.

Nene Dorgeles (Mitte) wird Leih-
spieler bei Ried. Foto: SVR / Schröckelsberger

Nene Dorgeles neu 
bei der SV Ried

www.tips.at 49Sport

wettkampf

Erfolgreiche Heimrennen für die 
Windischgarstner Biathleten
wINDISCHGaRSteN/ROSe-
NaU. Ein volles Biathlon-Pro-
gramm beherrschte das ver-
gangene Wochenende in der 
Biathlon- und Langlauf Arena 
Pyhrn-Priel in Rosenau.

Am ersten Wettkampftag kämpf-
ten die Kleinkaliber-Athleten 
beim Massenstart um die Öster-
reichischen Meistertitel. Rosaly 
Stollberger von der Union Win-
dischgarsten holte sich die Gold-
medaille in ihrer Wertungsklasse. 
Sie absolvierte die fünf Runden 
auf der Loipe und die vier Schieß-
einlagen souverän und überquer-
ten als erste die Ziellinie. Die 
Meisterschaftsmedaille in Silber 
erkämpfte sich durch seine star-

ke Gesamtleistung Julian Scho-
ber. Beim Sprint am zweiten 
Wettkampftag ging es für Rosa-
ly Stollberger erfolgreich weiter. 
Bei perfekten Wettkampfbedin-
gungen konnte sie sich erneut 

durchsetzen und belegte wieder 
den ersten Platz. Besonders auf-
regend waren die Heimrennen 
für die Kinder und Schüler, die 
den Einzelwettkampf am Sams-
tag und den Sprintbewerb am 

Sonntag absolvierten. Voller Mo-
tivation und Ehrgeiz bestritt der 
Windischgarstner Biathlon-Nach-
wuchs die Rennen und konnte bei 
der Siegerehrung über zahlreiche 
Austria Cup-Medaillen jubeln.<

Rosaly Stollberger holte sich an beiden Wettkampftagen den ersten Platz. Julian Schober und Rosaly Stollberger
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Foto: FBF-Fabian Bleier Fotografie

Bundesliga

Nußbach im Halbfinale
nussBaCH/seeKiRCHen. Die 
Formkurve der Nußbacher 
Bundesliga Damen steigt wie-
der. In der letzten Runde des 
Grunddurchgangs fixierten sie 
den Final 3 Einzug.

Nach zwei Siegen gegen Linz 
AG Urfahr und ASKÖ Seekir-
chen beendeten die Nußbache-
rinnen den Grunddurchgang auf 
Platz zwei. Punktegleich mit dem 
Erstplatzierten Seekirchen, der 
jedoch einen Satz mehr auf dem 
Konto hat. Somit ist der Halb-
finaleinzug gesichert und die 
Mission „Titeleroberung“ kann 
beginnen.
„Unsere Formkurve steigt. Für 
uns stehen jetzt die nächsten 
zwei Wochen ganz im Zeichen 
der Final-3 Vorbereitung“, sagt 
Abwehrspielerin Jasmin Kam-
merhuber. Das nächste Highlight 

ist das Halbfinale am Freitag, 18. 
Februar, beim Final-3 in Vöck-
labruck.<

Marlene Hieslmair schnappt sich mit 
ihrem Team das Final 3 Ticket.
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Faustball

Erfahrung hat gefehlt
KREMsMÜNstER. Obwohl 
für den Turn- und Sportverein 
(TuS) Raiffeisen Kremsmünster 
die Meisterschaft bereits gelau-
fen war, wollte sich das Team 
rund um Kapitän Florian Win-
terleitner in der Abschlussrunde 
zu Hause gegen Seekirchen und 
Urfahr von seiner besten Seite 
zeigen.

Das Spiel gegen Urfahr war zwar 
eine Begegnung auf Augenhöhe, 
dennoch gewann Urfahr mit 3:1. 
Gegen Seekirchen beherrschte der 
TuS den Gegner zu Beginn des 
Spieles klar, ehe Seekirchen durch 
Umstellungen im Angriff immer 
stärker wurde und einen 2:0 Rück-
stand in ein 3:2 drehen konnte. „In 
dieser Saison haben wir ganz klar 
gesehen, dass wir auf einigen Po-
sitionen zwar richtig viel Potenzi-
al haben, aber in den entscheiden-

den Momenten oft die Erfahrung 
fehlt“, resümiert Coach Dietmar 
Winterleitner: „Aber die Jugend 
ist auf unserer Seite.“
TuS2 belegt nach einem Sieg 
gegen Laakirchen und einer Nie-
derlage gegen Laa/Thaya Rang 
drei in der 2. Bundesliga, der zum 
Aufstieg in die 1. Bundesliga be-
rechtigt.<

Daniel Kraus bestritt seine erste Hallen-
saison in der 1. Faustball Bundesliga.
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LINZ. „Mein paralympisches 
Feuer ist noch immer nicht 
erloschen, es brennt nach wie 
vor“, stellte Walter Ablinger 
klar. Lange Zeit war es unge-
wiss, ob der Handbiker seine 
erfolgreiche Karriere nach 
dem Gewinn der Gold- und der 
Bronzemedaille in Tokio 2021 
und einem darauf folgenden 
schweren Trainingsunfall fort-
setzen wird. „Der Unfall hat 
mir wieder bewusst gemacht, 
wie gefährlich unser Sport ist. 
Ich fühle mich aber wieder fit 
und freue mich auf die kom-
menden, ersten Rennen“, sagt 
Ablinger. 

„Ohne Druck“
Der Wettkampfkalender im 
heurigen Jahr ist jedenfalls 
prall gefüllt: Neben den Welt-
cuprennen in Belgien und 
Deutschland geht der Behin-
dertensportler des Jahres 2021 
auch bei der Upper Austria  

Cycling Tour an den Start. Dort 
will er seinen Europameister-
titel aus dem Vorjahr vertei-
digen. Im Sommer folgt die  
Weltmeisterschaft in Kanada, 
wo Ablinger nach wie vor zu 
den großen Favoriten zählt. In 
Baie-Comeau konnte er bereits 
2013 seinen ersten Weltmeis-
tertitel erringen. „Ich habe in 

meiner Karriere alles gewon-
nen, was es zu gewinnen gibt, 
beweisen brauche ich nieman-
den mehr etwas“, so der 52-Jäh-
rige. Er werde in Zukunft auch 
nicht mehr vom Leistungs-, 
sondern von einem ambitio-
nierten Wettkampfsport spre-
chen. „Ich werde die letzten 
Jahre meiner Karriere ohne 
Druck einfach genießen.“

Inklusion leben
„Walter Ablinger ist ein Vorbild 
und eine große Persönlichkeit, 
die den Menschen Mut und 
Perspektive gibt“, gratuliert 
Sport-Landesrat Markus Ach-
leitner (VP) dem Handbiker 
zu seiner Entscheidung. Das 
Land unterstütze Ablinger bei 
dessen Zielen mit der entspre-
chenden Infrastruktur und 
Wertschätzung. „Wir dürfen 
nicht über Inklusion reden, 
sondern wir müssen sie leben“, 
meint Achleitner. 

Landesrat Achleitner gratulierte Ab-
linger zur Entscheidung. Foto: Schaffner

Noch immer Feuer und Flamme
Walter Ablinger setzt seine Karriere fort – nach Paris 2024 ist Schluss LAHTI. Die 18-jährige Skisprin-

gerin der UVB Hinzenbach 
sprang mit dem österreichi-
schen Mixed-Team beim Euro-
päischen Olympischen Jugend-
festival im finnischen Lahti 
auf das Stockerl. Im Team legte 
Kothbauer mit ihrer oberös-
terreichischen Kollegin Julia 
Mühlbacher sowie Louis Ober-
steiner aus Wien und Jonas 
Schuster aus Tirol eine Talent-
probe ab und holte sich Silber. 
Der Sieg in Lahti ging an Slowe-
nien. Hinter Österreich belegte 
die Schweiz Rang drei. Koth-
bauer schnupperte zuletzt bei 
der Konkurrenz in Hinzenbach 
erstmals Weltcup-Luft. 

J. Schuster, S. Kothbauer, J. Mühl- 
bacher, L. Obersteiner (v. l.). Foto: gepa

Sophie Kothbauer 
„versilbert“ Saison
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Aktion gültig bei Neuanmeldung vom 22.03. – 24.04.2022 ab Tarif A1 Mobil XS (monatliches Grundentgelt € 24,90 für A1 Internet-Kunden, sonst € 29,90) und 24 Monate   
Vertragsbindung. Speichermedienvergütung € 3,-/Mobiltelefon. Aktivierungsentgelt € 49,90. Solange der Vorrat reicht. „Bis zu € 100 sparen“ bezogen auf den vorher verlangten   
Kaufpreis, zB beim  beworbenen Gerät in Höhe von € 119,- mit Tarifanmeldung zu A1 Mobil XS. Details auf A1.net
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ULRICHSBERG. Im Rahmen 
des „Energie AG Langlauf 
Landescup“ im Nordischen 
Zentrum Schöneben richtete 
die Schiunion Böhmerwald  
gleichzeitig die OÖ Landes-
meisterschaften und die Union 
Landesmeisterschaften aus. Bei 
besten Bedingungen begrüß-
ten die Verantwortlichen der 
Schiunion Böhmerwald ins-
gesamt 125 Starterinnen und 
Starter in Schöneben. Die Läu-
fer mussten Strecken zwischen 
einem und zehn Kilometern 
absolvieren. Als erfolgreichster 
Verein stellte der Veranstalter 
die Sieger in zehn Wertungs-
klassen. Neben Bürgermeister 
Wilfried Kellermann gratulier-
ten bei der Siegerehrung Wal-
ter Berger, Vizepräsident der 
OÖ Sportunion, und Christian 
Schwarz, Hauptverantwortli-
cher im ÖSV für den Langlauf, 
den Athletinnen und Athleten 
zur ihren Leistungen.

Foto: SUB

Zehn Siege beim 
Landescup geholt

Mehr auf meinbezirk.at/5182840

ROHRBACH-BERG. Knapp über 
50 Teilnehmer stellten sich am 
18. Februar dem Kampf um den 
begehrten Meistertitel. Die 
Abwesenheit der Titelvertei-
diger, Evelyn Kraml und Mar-
tin Scheuchenpflug, nutzten 
Christina Fasching und Lukas 
Madlmayr. Sie wurden ihrer Fa-
voritenrolle gerecht und holten 

sich mit deutlichem Vorsprung 
den Sieg. Am nächsten kamen 
bei den Damen noch Nina Ma-
gauer und Johanna Magauer. 
Bei den Herren gingen Domi-
nik Radinger und Manuel Rie-
gebauer auf Verfolgungsjagd. 
Alle Ergebnisse finden sich auf 
der Vereinshomepage unter 
union-rohrbach-berg.at

Christina Fasching und Lukas Madlmayr waren beim Nightrace auf der 
Wenzelwiese am Hochficht die Schnellsten. Foto: Manuel Riegebauer

Neue Vereinsmeister der 
Sportunion Rohrbach-Berg

ARNREIT. Am Wochenende 
knallten bei der Union Arnreit 
die Korken. Gefeiert wurden 
zwei Goldmedaillen bei den 
Oberösterreichischen Landes-
meisterschaften der U12 und 
U16 weiblich sowie der Meis-
tertitel in der zweiten Landes-
liga Nord für die Herren. Mit 
einer weißen Weste sicherten 
sie sich den Wiederaufstieg in 
die erste Landesliga. 

Meister-Triple für 
Arnreiter Faustballer

Mit einem Sieg gegen Ulrichsberg 
zum U12-Titel.

Mit dem Titel gehts für die Herren 
retour in die erste Landesliga.

Das U16 Team verteidigte erfolg-
reich den Landesmeistertitel.

Fotos: Sportunion Arnreit

ULRICHSBERG. Etwa 50 Lang-
lauf-Nachwuchstalente aus 
ganz Oberösterreich nahmen 
am dritten Bewerb des „Inter-
sport Pötscher Kids-Cup“ im 
Nordischen Zentrum Schöne-
ben teil. Mit Feuereifer gingen 
sie durch die neun Stationen, 
die Betreuer der Schiunion 
Böhmerwald aufgebaut haben. 

Foto: SUB

Langlauf Kids-Cup 
Gast in Schöneben

Bilder auf meinbezirk.at/5182849
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HÖHNHART.Trotz schwieriger 
Bedingungen konnten am letz-
ten Samstag die OÖ. Landes-
meisterschaften im Sprunglauf 
und in der Nordischen Kom-
bination in Höhnhart ausge-
tragen werden. In der „Kinder-
klasse KI“ ist und bleibt Laura 
Steinmaurer in dieser Saison 
das Maß für die oberösterrei-
chischen Sportler. Sie wurde 
Landesmeisterin im Springen 
und in der Nordischen Kom-
bination. Auch in der „Kinder-
klasse K2“ gab es kein Vorbei-
kommen an den Athleten des 
NTS. Adrian Kronnerwetter 

dominierte sowohl im Sprung-
lauf, als auch mit Laufbestzeit 
in der Nordischen Kombination 
und kürte sich damit ebenfalls 
zum Doppel-Landesmeister. 
Lorenz Dallinger wurde Vize-
landesmeister. In der „Schüler-
klasse II“ schaffte Christopher 
Kain mit Rang drei auch einen 
Stockerlplatz. Ganz besonders 
dominant zeigte sich das Nor-

dic Team Salzkammergut in der 
„Schülerklasse I“. Das Podest 
war in beiden Disziplinen fest 
in der Hand des Salzkammer-
gutes. Platz eins und der Dop-
pel-Landesmeistertitel für Luca 
Grieshofer gefolgt von Simon 
Steinbacher auf Platz zwei und 
Simon Gaisberger auf Rang drei.

Für die Sportler aus 
dem Salzkammergut 
gab es Siege und Po-
destplätze in der Kin-
der- & Schülerklasse.

Das ASVÖ Nordic Team Salzkammergut räumte bei den OÖ. Landesmeister-
schaften in Höhnhart einige Medaillen ab. Foto: Dani Keil

NTS-Athleten top bei 
Landesmeisterschaft

meinbezirk.at/5119195

LAAKIRCHEN. Mit ei-
nem Doppelsieg gegen 
Serienmeister Nuß-

bach (3:2) und Wolkersdorf/
Neusiedl (3:1) machen die 
Paper-Girls einen ganz wich-
tigen Schritt Richtung Final-
3-Teilnahme. Dabei musste 
Coach Karl Müllehner durch 
Handicaps der Routiniers Soll-
böck und Eidenhammer auf 
die junge Abwehrgarde (Beiss-
kammer, Dallinger, Ehart) 
setzen. Zu den Herren: Nach 
dem Ausfall von Spielertrainer 

Markus Beisskammer waren 
die Erwartungen eher getrübt, 
dann aber begeisterte eine 
Top-Abwehrreihe (Grafinger, 
Brunnbauer, Kreutzer) und mit 
einem von Neo-Coach Michael 
Almhofer perfekt abgestimm-
ten Angriffsduo mit Thomas 
Elger und Roland Helmberger. 
Die Laakirchner besiegten die 
Union Freistadt 2 mit 3:1 und 
den ÖTB Drösing mit 3:2.

Von unserem Regionauten
Ernst Almhofer

Kräftiges Lebenszeichen der Paper-Boys: Mit zwei Siegen hatten die 
Laakirchner allen Grund zur Freude. Foto: Almhofer

Laakirchner Faustballer
jubeln über vier Siege

GMUNDEN, KAPFENBERG. In 
der 14. Runde der Basketball 
Superliga gewannen die Bas-
ket Swans Gmunden im Duell 
„Meister gegen Vizemeister“ 
auswärts bei den Kapfenberg 
Bulls 76:66. Es war dies bereits 
der fünfte Sieg in Folge, damit 
wurde Platz zwei in der Tabel-
le gefestigt. Die Gmundner 
übernahmen ab Mitte des ers-
ten Viertels das Kommando, 
zogen da auf 18:11 davon und 
lagen in der Folge immer mit 
7 bis 15 Punkten voran. Mit ei-
ner gediegenen Defensivleis-
tung hielt man die wurfstar-
ken Legionäre der Bulls unter 
Kontrolle, gewann dazu das 
Reboundduell und hatte mit 
Kapitän Daniel Friedrich (24 
Punkte) offensiv den stärksten 
Spieler in seinen Reihen. Ste-
phon Jelks steuerte erneut ein 
double-double bei (15 Punkte, 
13 Rebounds), insgesamt war es 
eine mannschaftlich geschlos-

sene Leistung, die zu diesem 
Erfolg führte. Am 30. Jänner 
treffen die Swans um 17.30 Uhr 
in der heimischen Volksbank-
arena auf die Dukes aus Klos-
terneuburg. Da kommt es zu 
einem Wiedersehen mit dem 
langjährigen Assistenztrainer 
der Gmundner, Chris O’Shea, 
der jetzt Headcoach der Nieder-
österreicher ist. Bei Gmunden 
wird voraussichtlich Carlos No-
vas Mateo sein Debüt geben.

Am 30.1. findet das nächste Heim-
spiel der Swans statt. Foto: Kienesberger

Swans gewinnen gegen 
Kapfenberg Bulls mit 76:66

GMUNDEN. Nach dem Kanter-
sieg mit 7:1 gegen die Murtal 
Lions/Zeltweg am vergange-
nen Samstag musste die Mann-
schaft der Rauch Technology 
Sharks Gmunden gleich am 
Sonntag nach Zeltweg zum Re-
tourmatch. Nicht einmal ein 
Tag Pause lagen dazwischen, die 
Gmundner Haie wollen trotz-
dem die Siegserie und Punkte-
jagd fortsetzen. Doch es sollte 
anders kommen. Die Lions 
revanchierten sich mit einem 
8:1. In der aktuellen Tabelle der 
ÖEL-österreichische Eishockey-
liga Gruppe Nord-Ost liegen die 
Sharks Gmunden mit 21 Punk-
ten auf dem dritten Rang.

Beim Heimmatch waren die Sharks 
eine Klasse für sich. Foto: Peter Sommer

Nach 7:1-Sieg folgt 
1:8-Pleite für Sharks
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GROSSRAMING. In seinem 
Altersbereich gehört er mitt-
lerweile zur nationalen Spit-
ze: Jugend-Biathlet Alexander 
Weigl aus Großraming. Der fast 
17-Jährige wurde vor kurzem 
beim Alpencup in Obertilliach 
als bester Österreicher zweiter 
hinter einem Slowenen. 

Erschöpfung & pure Präzision
Aber auch international reißt 
das Nachwuchs-Talent so eini-
ges: Bereits zweimal holte er 

sich vergangenes Jahr den Sieg 
beim Alpencup-Sprint auf der 
Pokljuka (Slowenien). Was für 
Weigl den Reiz am Biathlon aus-
macht? „Es ist die Kombination 
zwischen totaler Erschöpfung 
und purer Präzision – das Spiel 
mit dem Feuer, sozusagen. Bis 
zum letzten Schuss weiß keiner, 
wer die Nerven behält und den 
Sieg nach Hause holt“, erzählt 
der Konstrukteurs-Lehrling. 
Langlaufen spielte in seinem 

Leben schon immer eine große 
Rolle, bei einem Vereinstrai-
ning der Sportunion Windisch-
garsten probierte er vor acht 
Jahren das Schießen. „Seitdem 
bin ich Biathlet und ein Teil des 
Vereins.“ 

Tägliches Training
Für seine Erfolge trainiert Weigl 
täglich, an zwei Tagen in der Wo-
che auch vormittags. „Das sind 
rund 12 bis 14 Stunden pro Wo-

che. Meistens habe ich pro Wo-
che ein bis zwei Krafttrainings, 
für Stabilität und Muskelauf-
bau. Der Rest sind Ausdauer-
trainings, die das Langlaufen 
betreffen. Und natürlich das 
Training mit der Waffe.“ 

Ziel: Heeressportprogramm
Derzeit trainiert der 16-Jährige 
für die Alpencupbewerbe auf 
der Pokljuka in Slowenien am 
18. März. „Es wäre ein Traum, 
auch dieses Jahr wieder ein gu-
tes Rennen abzuliefern.“ Für die 
Zukunft hat der junge Sportler 
einiges vor: Neben der Teilnah-
me an der Jugendweltmeister-
schaft hofft er, bald den Sprung 
in das Heeressportprogramm 
geschafft zu haben, um im 
Leistungszentrum Hochfilzen 
mit den besten Biathleten Ös-
terreichs trainieren zu können. 
„Ich möchte sehen, was mög-
lich ist. Olympia ist eines mei-
ner höchsten Ziele.“

„Ein Spiel mit dem Feuer“

Nachwuchs-Biathlet Alexander Weigl hat für seine sportliche Zukunft noch 
viel vor: „Olympia ist eines meiner höchsten Ziele.“ Foto: Hackwolf Pictures

Alexander Weigl aus 
Großraming gehört 
zu den aufstrebenden 
Sternen am Jugend-
Biathlon Himmel. 

JUGEND
RUNDSCHAU

von marlene mitterbauer

Sonderausgabe

GESUNDHEITS
RUNDSCHAU  
am 10./11.3.

In Kooperation mit

Gerade jetzt sind Gesundheit und Wohlbefinden  
besonders wichtig. Tipps rund um Ernährung,  
Bewegung und den ganzen Körper.

G’sundbleiben!

MeinBezirk.at/GesundheitsRundSchau
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ULRICHSBERG. Im Rahmen 
des „Energie AG Langlauf 
Landescup“ im Nordischen 
Zentrum Schöneben richtete 
die Schiunion Böhmerwald  
gleichzeitig die OÖ Landes-
meisterschaften und die Union 
Landesmeisterschaften aus. Bei 
besten Bedingungen begrüß-
ten die Verantwortlichen der 
Schiunion Böhmerwald ins-
gesamt 125 Starterinnen und 
Starter in Schöneben. Die Läu-
fer mussten Strecken zwischen 
einem und zehn Kilometern 
absolvieren. Als erfolgreichster 
Verein stellte der Veranstalter 
die Sieger in zehn Wertungs-
klassen. Neben Bürgermeister 
Wilfried Kellermann gratulier-
ten bei der Siegerehrung Wal-
ter Berger, Vizepräsident der 
OÖ Sportunion, und Christian 
Schwarz, Hauptverantwortli-
cher im ÖSV für den Langlauf, 
den Athletinnen und Athleten 
zur ihren Leistungen.

Foto: SUB

Zehn Siege beim 
Landescup geholt

Mehr auf meinbezirk.at/5182840

ROHRBACH-BERG. Knapp über 
50 Teilnehmer stellten sich am 
18. Februar dem Kampf um den 
begehrten Meistertitel. Die 
Abwesenheit der Titelvertei-
diger, Evelyn Kraml und Mar-
tin Scheuchenpflug, nutzten 
Christina Fasching und Lukas 
Madlmayr. Sie wurden ihrer Fa-
voritenrolle gerecht und holten 

sich mit deutlichem Vorsprung 
den Sieg. Am nächsten kamen 
bei den Damen noch Nina Ma-
gauer und Johanna Magauer. 
Bei den Herren gingen Domi-
nik Radinger und Manuel Rie-
gebauer auf Verfolgungsjagd. 
Alle Ergebnisse finden sich auf 
der Vereinshomepage unter 
union-rohrbach-berg.at

Christina Fasching und Lukas Madlmayr waren beim Nightrace auf der 
Wenzelwiese am Hochficht die Schnellsten. Foto: Manuel Riegebauer

Neue Vereinsmeister der 
Sportunion Rohrbach-Berg

ARNREIT. Am Wochenende 
knallten bei der Union Arnreit 
die Korken. Gefeiert wurden 
zwei Goldmedaillen bei den 
Oberösterreichischen Landes-
meisterschaften der U12 und 
U16 weiblich sowie der Meis-
tertitel in der zweiten Landes-
liga Nord für die Herren. Mit 
einer weißen Weste sicherten 
sie sich den Wiederaufstieg in 
die erste Landesliga. 

Meister-Triple für 
Arnreiter Faustballer

Mit einem Sieg gegen Ulrichsberg 
zum U12-Titel.

Mit dem Titel gehts für die Herren 
retour in die erste Landesliga.

Das U16 Team verteidigte erfolg-
reich den Landesmeistertitel.

Fotos: Sportunion Arnreit

ULRICHSBERG. Etwa 50 Lang-
lauf-Nachwuchstalente aus 
ganz Oberösterreich nahmen 
am dritten Bewerb des „Inter-
sport Pötscher Kids-Cup“ im 
Nordischen Zentrum Schöne-
ben teil. Mit Feuereifer gingen 
sie durch die neun Stationen, 
die Betreuer der Schiunion 
Böhmerwald aufgebaut haben. 

Foto: SUB

Langlauf Kids-Cup 
Gast in Schöneben

Bilder auf meinbezirk.at/5182849
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LIEBENAU. Die Langläufer Si-
mon (27) und Tobias Kugler 
(21) starteten am vergangenen 
Wochenende beim Austria-Cup 
in Seefeld in Tirol. Auf den an-
spruchsvollen WM-Strecken 
von 2019 konnten die Liebe-
nauer gleich ihre Qualitäten 
unter Beweis stellen. Beim 
Skating-Sprint am Samstag si-
cherte sich Simon nach einem 
starken Prolog den dritten 
Platz in der allgemeinen Klasse 
und wurde nur von den beiden 
ÖSV-Athleten Lukas Mrkonjic 
und Philip Wieser geschlagen. 
Auch Tobias lieferte einen star-
ken Sprint ab und erreichte mit 
nur wenigen Sekunden Rück-
stand den hervorragenden 

siebenten Rang. Am Sonntag 
folgte das erste Distanzrennen 
über zehn Kilometer in der 
klassischen Technik. Tobias 
startete ambitioniert in den 
Einzelwettkampf und konnte 
von Beginn an die Bestzeiten 
setzen. Kurze Zeit später ging 
auch Simon ins Rennen und 
es wurde schnell klar, dass es 
ein spannendes Brüder-Duell 
geben würde. Lediglich zur 
Rennmitte konnte Simon ein 

paar Sekunden gegenüber sei-
nem Bruder herauslaufen und 
das Duell schlussendlich mit 
zwölf Sekunden Vorsprung für 
sich entscheiden. Die Liebe-
nauer Langläufer konnten sich 
dadurch auch deutlich von der 
nationalen Konkurrenz, darun-
ter auch einige ÖSV-Athleten, 
absetzen und einen sensatio-
nellen Doppelsieg beim Aus-
tria-Cup in der allgemeinen 
Klasse feiern.

Klassischer Doppelsieg

Tobias Kugler gab in Seefeld richtig 
Schub. Foto: Privat

Liebenauer Langlauf-
Brüder Simon und 
Tobias Kugler zeigten 
sich in Seefeld in be-
stechender Frühform.

Simon Kugler war in Seefeld eine 
Klasse für sich. Foto: Privat

Von links: Tobias und Simon Kugler 
am Podest. Foto: Privat

GUTAU. Am 15. Dezember wur-
de der neue Vorstand der DSG 
Union Gutau für die Funkti-
onsperiode von 2021 bis 2023 
gewählt. Die Generalversamm-
lung musste aufgrund der aktu-
ellen Covid-19-Situation online 
stattfinden. Ein großes Dan-
keschön galt den scheidenden 
Vorstandsmitgliedern Andreas 
Gusenbauer (Kassier) und Mi-
chael Schwabegger (Schriftfüh-
rer) sowie dem scheidenden 
Tischtennis-Sektionsleiterduo 
Thomas Torggler und Paul Ka-
peller für die großartige jahr-
zehntelange Arbeit. Neu in das 

Vorstandsteam gewählt wur-
den Franz Freudenthaler und 
Thomas Brunner. Stefan Kapel-
ler wird die Sektionsleitung der 
Sektion Tischtennis überneh-
men. Das neue Vorstandsteam 
der DSG Union Gutau besteht 
aus: Jürgen Karte (Obmann), 
Michaela Kiesenhofer-Voit 
(Obmann-Stellvertreterin), 
Franz Freudenthaler (Kassier), 
Iris Voglhofer (Kassier-Stell-
vertreterin), Thomas Brunner 
(Schriftführer), Maria Tischler 
(Schriftführer-Stellvertreterin) 
und Susanne Karte (Eventma-
nagerin).

Die Generalversammlung der DSG Union Gutau mit Obmann Jürgen Karte 
(M.) fand Corona-bedingt online statt. Foto: Privat

DSG Union Gutau: Neue 
Gesichter im Vorstand

TRAGWEIN. Unglaublich starke 
Leistungen ruft der Skifahrer 
Julian Steininger im Moment 
ab. Der 20-jährige Tragweiner 
gewann in Pass Thurn (Riesen-
torlauf) und Leogang (Slalom) 
zwei FIS-CIT-Rennen innerhalb 
einer Woche. Quasi zum Drü-
berstreuen wurde er beim zwei-

ten Slalom in Leogang Dritter. 
„Alle haben gewusst, dass er’s 
draufhat, Gott sei Dank hat er 
es jetzt ins Ziel gebracht“, sagt 
Julians Vater Klaus Steininger. 
Trainiert wird das Skitalent, 
das nach der Volksschule in 
Tragwein die Skihauptschule 
in Windischgarsten besuchte, 
von Jürgen Kerschbaummayr. 
Aktuell tanzt Julian auf zwei 
Hochzeiten: Zum einen ist er 
auf den Skihängen auf der Jagd 
nach FIS-Punkten unterwegs 
und zum anderen bereitet er 
sich auf die Matura in der Ski-
Handelsakademie Schladming 
vor. Diese steht im Frühjahr 
2022 bevor.

Julian Steininger (M.) bei der Sie-
gerehrung. Foto: Ski-Team SCTK/Facebook

20-jähriger Tragweiner 
gewinnt zwei FIS-Rennen

FIS-CIT-Rennen (CIT steht für 
Citizen) sind neben Weltcup, 
Europacup und Nordamerika-
Cup fixer Bestandteil im FIS-
Rennkalender.

ZUR SACHE
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langlauf 

Doppelsieg für Liebenauer
lIEBEnau. Die Langläufer 
Simon (27) und Tobias Kugler 
(21) starteten beim Austria Cup 
in Seefeld in Tirol. Auf den an-
spruchsvollen WM-Strecken 
von 2019 konnten die beiden 
Brüder aus Liebenau gleich ihre 
Qualitäten unter Beweis stellen.

Beim Skating-Sprint am Samstag 
sicherte sich Simon nach einem 
starken Prolog den 3. Platz in 
der allgemeinen Herrenklasse 
und wurde nur von den beiden 
ÖSV-Athleten Lukas Mrkonjic 
und Philip Wieser geschlagen. 
Auch Tobias lieferte einen star-
ken Sprint ab und landete mit nur 
wenigen Sekunden Rückstand 
auf dem hervorragenden 7. Rang.
Am zweiten Renntag in Seefeld 
folgte das erste Distanzrennen 
über 10 Kilometer in der klas-

sischen Technik. Tobias startete 
ambitioniert in den Einzelwett-
kampf und konnte von Beginn 
an die Bestzeiten setzen. Kurze 

Zeit später ging auch Simon ins 
Rennen und es wurde schnell 
klar, dass es ein spannendes 
Brüder-Duell geben wird. Erst 
zur Rennmitte konnte Simon ein 
paar Sekunden gegenüber sei-
nem Bruder herauslaufen und 
das Duell schlussendlich mit 12 
Sekunden Vorsprung für sich ent-
scheiden.

Brüderpaar ließ nationale 
Konkurrenz hinter sich 
Die Liebenauer Langläufer konn-
ten sich dadurch auch deutlich 
von der nationalen Konkurrenz, 
darunter auch einige ÖSV-Athle-
ten, absetzen und einen sensatio-
nellen Doppelsieg beim Austria 
Cup in der allgemeinen Herren-
klasse feiern.<

Tobias (l.) und Simon Kugler lieferten 
sich ein spannendes Brüder-Duell.  

Mehr Bilder auf
tips.at/n/553566
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faustball

Zwei Siege geholt
fREIstaDt. Nach der Hinrun-
de in der Faustball Bundesliga 
liegen Nußbach bei den Frauen 
und Vöcklabruck bei den Män-
nern in der Tabelle voran. Nahe 
dran an der Spitze ist auch die 
Union Compact Freistadt. Nach 
Siegen gegen Grieskirchen (3:1) 
und Schwanenstadt (3:0) könn-
ten die Mühlviertler beim Nach-

tragsspiel gegen Froschberg 
sogar zum Führungs-Duo auf-
schließen. 
Bei den Faustball-Damen sind 
die Freistädterinnen auf dem 
guten fünften Platz. Sie konnten 
in der vierten Runde einen 3:0-
Sieg gegen Wolkersdorf holen, 
mussten sich aber gegen Frosch-
berg mit 0:3 geschlagen geben.<

Die Freistädter Faustballer konnten sich über zwei Siege freuen.  Foto: Erwin Pils

Journalisten
Akademie

www.journalistenakademie.at

JETZT
ANMELDEN!

Florian Danner
Puls4-News Anchor,
Ausbildner und selbst Absolvent

Copyright Foto: PULS 4/Bernhard Eder

JOURNALISMUS
LERNEN  IN

DER PRAXIS UND
VON PROFIS
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Eiskunstlauf

Gmundner Eis-Mädels zeigten ihr 
Können beim Kasermandl-Laufen
GmundEn. Die jungen Sport-
lerinnen des Eislaufvereins 
nahmen erfolgreich am größten 
nationalen Wettkampf, am tra-
ditionellen Kasermandl-Laufen 
in Innsbruck, teil.

In der Altersklasse Intermediate 
Novices A bis 15 Jahre lief Marie 
Födinger (11) mit einer grandio-
sen Kür mit sicheren Sprüngen 
und schwierigen Pirouetten auf 
den dritten Gesamtrang. Mit 35,48 
Punkten machte Marie den ersten 
Schritt Richtung Nationalkader. 
Anna Födinger (13) und Leono-
re Hessenberger (11) erreichten 
die Plätze 19 und 21. In der Al-
tersklasse Neulinge A bis 8 Jahre 
gewannen Marie Mitterbauer (7) 

und Christina Gstettner (8), beide 
aus Gmunden, Silber und Bronze 
und schafften damit erstmals den 
Sprung aufs Stockerl. Die jüngste 
Starterin des Gmundner Teams, 
Lara Grieshofer (7, Altmünster) 
erreichte bei ihrem zweiten Start 

mit großen Fortschritten den 13. 
Platz. Die Erststarterinnen Pauli-
na Quatember (8, Kirchham) und 
Philippa Lang (7) landeten bei 
ihrem Debüt auf den Plätzen 20 
und 23. In der Gruppe bis 10 Jahre 
erreichten Zaya Rumplmayr (Alt-
münster) und Theresa Ecklbauer 
(beide 8) mit jeweils neuer Best-
leistung die Ränge 13 und 24. 

Erfolgreiches Comeback
Nach zwei Jahren Wettkampf-
pause schaffte Emilia Matsche-
ko (11) auf Anhieb den Sprung 
aufs Stockerl und gewann in der 
Gruppe Neulinge B Silber. Nelly 
Hagmair (10, Pettenbach) erreich-
te mit einer guten Kür Platz 13, 
die Erststarterinnen Lea-Theresa 
Pfaff (11, Desselbrunn) und Alex-

andra Gstettner (12) erreichten die 
Ränge 19 und 21. Für eine weitere 
sehr positive Überraschung sorg-
te Leonie Quatember (14, Kirch-
ham), die in der Altersklasse Pre 
Novice B mit einer tadellosen Kür 
Fünfte wurde.<

Marie Födinger Foto: Luca Tonegutti

Emilia Matscheko Foto: Luca Tonegutti

Basket swans

Sieg gegen St. Pölten
Gmunden. Die Gmundner 
Schwäne holten einen beein-
druckenden 102:82-Sieg gegen 
den SKN St. Pölten. 

Nach den zahlreichen Corona-
Infektionen mussten die Swans 
vergangene Woche noch eine 
ungeplante Spielpause einlegen. 
Diese nutzte man, um sich in der 
Impfstraße in Traunkirchen die 
dritte Booster-Impfung zu holen, 
damit man für den Rest der Sai-
son bestmöglich geschützt ist. Am 
Sonntag wurde dann auch gleich 
das Spiel gegen den SKN St. Pöl-
ten nachgeholt. Dieses hielt, was 
man von einem Duell zwischen 
Zweitem und Fünftem auch er-
warten durfte. Über drei Viertel 
hinweg war es eine Begegnung, 
die von einer hohen Intensität ge-
prägt war und wo es nicht an of-
fensiven Highlights mangelte. Am 

Ende setzte sich dann Gmunden 
mit 102:82, dank Stephon Jelks, 
durch. Mit 27 Punkten und einem 
sehr engagierten Auftritt war er 
klar der beste Spieler der Swans.
In den nächsten Tagen sollte 
dann auch ein neuer Spieler am  
Traunsee unterschreiben.<

Swans holten sich Booster-Impfung 

Spiel gegen den SKN Fotos: Hörmand., Swans

Biathlon

Staatsmeisterschaften
Salzkammergut. Daniel 
Glaßer und Jett Huang konn-
ten einmal mehr zeigen, dass sie 
in Österreichs Biathlonszene in 
ihren Altersklassen immer für 
absolute Spitzenplätze gut sind. 

Bei den Staatsmeisterschaften im 
Biathlon der Jugend U19-Klasse 
in Eisenerz belegte Daniel Gla-
ßer im Sprintbewerb über 7,5 
Kilometer den ersten Platz und 
gewann somit die Goldmedaille. 
Herausragend dabei seine Schieß-
leistung mit 10 Treffern bei 10 
abgegebenen Schüssen. Im Ver-
folgungswettkampf am nächsten 
Tag konnte Glaßer abermals eine 
großartige Leistung abrufen und 
gewann einmal mehr eine Gold-
medaille bei Staatsmeisterschaf-
ten. Für Jett Huang verlief der 
Sprintwettkampf nicht ganz nach 
Wunsch. Im Verfolgungswett-

kampf konnte Jett aber wieder 
seine große Klasse am Schieß-
stand zeigen. Mit nur einem 
Fehler, gepaart mit einer soliden 
Laufleistung, erreichte der Bad 
Goiserer den hervorragenden drit-
ten Platz und somit eine Staats-
meisterschaftsmedaille in Bronze 
in der Klasse Junioren U22.<

Daniel Glaßer und Jett Huang 

Foto: Roland Glaßer
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D er allgemeine Skilauf stellt die Grundlage für den wirtschaf- 

 lichen Bereich des Skisports. Jeder „Hobbyfahrer“ kann sich 

in dieser Sparte einreihen.

Es ist mein zentrales Anliegen die Vereine zu stärken und in deren tägli-

cher Arbeit zu unterstützen.

Wir bringen die Kinder in die Natur, um dort Sport zu treiben. Egal ob auf 

Alpinen Skier, Snowboard oder Tourenski, jeder findet seinen Bereich.

Aber auch für den Leistungssport stellen die Vereine die Basisarbeit, 

denn ohne dies hätte der Spitzensport keine Chance.

 

Im kommenden Winter planen wir Kinderschneefeste in ganz Oberös-

terreich. Dabei steht der Spaß im Schnee an oberster Stelle. Ziel ist es, 

dass Kinder in den Vereinen Freude am Sport finden.

Ein weiteres zentrales Anliegen für mich ist, die Ausbildungen des Ski-

verbandes in den höheren Schulen zu integrieren. Wir bekommen so 

mehr fachkundige Mitglieder, welche bei Schulskikursen mithelfen kön-

nen. Dieses Projekt steckt aber noch in der Projektphase.

Was wir bereits im vergangenen Jahr umsetzen konnten ist die Mög-

lichkeit, die Kampfrichterprüfung im Zuge der D-Trainer Ausbildung ab-

legen zu können. So stellen wir sicher, dass unsere Trainer ein noch 

fundiertes Wissen haben.

 

Ja, der Anfang ist gemacht, alles auf einmal geht nicht, aber wir ziehen 

auch weiterhin die Stränge für den Skisport in Oberösterreich in 

dieselbe Richtung!

OÖ Snowboard sind nummerisch klein, mit ihren 
Leistungen aber groß im Geschäft  
Der LSV OÖ Snowboard-Kader umfasst eine kleine und feine 

Nachwuchs-Truppe, die sich auf die Snowboard Race (Parallel) 

Disziplinen spezialisiert hat. Sie ist zum größten Teil im Mühlviertel  

beheimatet und resultiert aus der guten Nachwuchs-Arbeit des SBC 

Böhmerwald (Technik-Camps, LC-Rennen, etc.). Das Schneetraining 

im Winter findet daher zumeist am Hochficht statt.

Trotz überschaubarem Trainingsumfang, weil leider nur noch ein 

Snowboard-Trainer für den LSV OÖ tätig ist (Dominik Raab vom ÖSV 

engagiert, Rücktritt Arnold Fauler) konnten bei den Österreichischen 

Meisterschaften auf der Gerlitzen vier Goldmedaillen geholt werden.

Die Aushängeschilder und ÖSV A-Kader Athleten Andreas Kroh (4. EC 

SBX Reiteralm) und Clemens Millauer (2. WC BigAir Steamboat/USA) 

zeigen im Europacup und Weltcup regelmäßig auf. Wir hoffen, dass die 

junge Parall-Garde bald auch im Bereich FIS/JUN-FIS für Furore sorgen 

wird.

Behindertensportreferent Max Huemer wurde bei der 

Jahreshauptversammlung im September verbschiedet und für deine 

langjährige und hoch erfolgreiche Tätigkeit bedankt. Die Suche nach 

einem Nachfolger in der Referatsleitung des Parasports ist voll im 

Gange und eine Neubestezung in Griffweite. 

 

Alxandra Gadola-Gamsjäger

Vizepräsidentin Landesskiverbandes Oberösterreich

ALLG. SKILAUF
VIZEPRÄSIDENTIN 

 
Alexandra 

GADOLA-GAMSJÄGER

A L L G E M E I N E r f o l g e  i n  W o r t  u n d  B i l d

EIN STARKES 
TEAM MIT   

GROSSEN ZIELEN
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FuSSball

Neue Spieler und Sportvorstand 
bringen frischen Wind nach Roitham 
Roitham. Der SV Promot 
Roitham hat einen neuen Sport-
vorstand und konnte auch neue 
Spieler verpflichten.

Die Nachwuchstrainer des SV 
Promot Roitham versuchten wäh-
rend der Pandemie durch verschie-
dene Aktionen, ihre Kids auch zu 
Hause zu trainieren und die Be-
geisterung für den Fußballsport 
aufrecht zu erhalten. Auch bei den 
„Großen“ hielt das Trainerteam, 
unter Cheftrainer Mario Rak, 
die Jungs mit individuellen Trai-
ningsplänen bei Laune. Im Herbst 
entschied sich der Vorstand, die 
neue Position des Sportvorstan-
des zu besetzen. Dieser soll als 
Bindeglied zwischen Nachwuchs, 

Trainern, Spielern und Vorstand 
fungieren, den sportlichen Leiter 
Jonny Stöttinger in seiner Arbeit 
unterstützen und entlasten und 
die sportlichen Ziele gemeinsam 
mit dem Vorstand erarbeiten und 

umsetzen. Chris „Stüngi“ Enichl-
mayr ist schon seit einigen Jahren 
mit Leib und Seele ein wichtiger 
Bestandteil der Roithamer Fa-
milie. Als Spieler in der zweiten 
Mannschaft, NW-Trainer und 

auch als NW-Leiter kennt er den 
Verein, die Philosophie und die 
Ziele des SVR bestens.

Erste Neuzugänge
Gemeinsam mit HeadCoach 
Mario Rak hat Enichlmayr die 
Ziele für das Frühjahr definiert 
und ist in intensiven Verhandlun-
gen mit einigen neuen Spielern. 
Mit den Verpflichtungen von 
David Geiselprechtinger (Tor) und 
Sascha Maksimovic konnten be-
reits die ersten Neuzugänge will-
kommen geheißen werden. Bis 
zum Trainingslager in Heiligen-
kreuz im Lafnitztal werden mit Si-
cherheit noch einige dazukommen 
und dann gleich das Teambuilding 
und die Intensivtrainings im Bur-
genland genießen können.<

Der SV Promot Roitham startet mit neuen Spielern in die Rückrunde. Foto: SV Roitham

Faustball

Papergirls im Final-3
laakirchen. Mit einem wich-
tigen Auftaktsieg gegen Mit-
konkurrent FSC Wels schafften 
Laakirchens Damen den Einzug 
ins Bundesliga-Halbfinale am 
18. und 19. Februar in Vöckla-
bruck. Dann aber war die Luft 
draußen, Arnreit spielte zu 
Hause stark auf und holte wich-
tige Punkte gegen die Paper-
Girls im Abstiegskampf. Für 

die Laakirchnerinnen heißt der 
Gegner im Halbfinale nun Union 
Nußbach. Personalmangel und 
Verletzungsfälle machten es den 
Laakirchner Herren bei der letz-
ten Runde in Laa/Thaya sehr 
schwer, gegen die starken Geg-
ner mithalten zu können. So 
blieb für die Beisskammer-Fünf 
im Endklassement Rang sieben 
in der zweiten Bundesliga.<

Faustballerinnen sind zum vierten Mal in Folge im Hallenfinale.  Foto: Verein

Snowboard

Fis-Parallelslaloms
GoSau. Bei traumhaftem Wet-
ter und besten Pistenbedingun-
gen gingen in Gosau/Dachstein 
West die internationalen FIS-
Snowboard-Parallelslaloms mit 
Athleten aus sieben Nationen 
über die Bühne.

An beiden Tagen holten Jarna 
Mennens (NED) und Matej Baco 
(SVK) den Tagessieg. Der Slowa-
ke hatte schon beide Qualifikati-
onsläufe dominiert und entschied 
bis ins große Finale alle KO-Du-
elle souverän. Als bester Öster-
reicher im FIS-Bewerb klassierte 
sich am Samstag der 16-jährige 
Kärntner Werner Pietsch (3.), am 
Sonntag der Steirer Julian Treff-
ler (4.). Bei den Damen holte sich 
die Kärntnerin Jessica Pichelkast-
ner zweimal den dritten Platz. 
In den Nachwuchsklassen der 
oö.Snowboardtour, welche zur na-

tionalen SnowboardAustriaChal-
lenge gezählt werden, sorgte LSV 
OÖ Athlet Niklas Graf mit drit-
ten Rängen an beiden Tagen für 
die einzigen oberösterreichischen 
Podest-Plätze in der Schülerklas-
se. Bei den Kindern konnten Elisa 
Graf (3.) und Moritz Bäck (1.) den 
Heimvorteil ausspielen. Am Sa., 
19. und So., 20. Februar 2022 ste-
hen am Hochficht zwei Giantsla-
loms der oö.Snowboardtour am 
Programm. Am Sonntag werden 
dann auch die GS-Landesmeis-
tertitel vergeben.<

Jana Mennens beim Rennen Foto: FIS
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RIED. Die BezirksRundSchau 
hat beim 18-jährigen Rieder 
Nachwuchstalent Nico Eichin-
ger nachgefragt, was den be-
sonderen Reiz an diesem Sport 
für ihn ausmacht.  

Wie bist du zum Downhillen 
gekommen?
Eichinger: Ich habe zum Ver-
einsfußball einen Ausgleich 
gesucht, und bin dadurch vor 
etwa fünf Jahren aufs Radfah-
ren gekommen. Dann habe 
ich gemerkt, wieviel Spaß mir 
das Cross-Country-fahren be-
reitet, aber den meisten Spaß 
hatte ich beim Bergabfahren. 
Bald wurde mir das Waldstück 
hinter unserem Haus zu lang-
weilig. Seit zwei Jahren trainie-
re ich in verschiedenen Bike-
parks. Seit heuer fahre ich für 
das ARBÖ Radsportteam Ried. 

Was macht für dich die Faszi-
nation am Bike aus?
Dass man sich immer weiter 
steigern kann und nach oben 
hin keine Grenzen gesetzt sind. 
Das Großartigste ist der Adre-
nalin-Kick, der beim Fahren 
entsteht und dass man hoch-
konzentriert sein muss, um 
keinen Fehler zu machen, der 
mitunter fatal enden könnte.

Wie häufig trainierst du, wie 
lange und wo?
Eigentlich sitze ich fast jede 
freie Minute auf meinem Bike. 
Ich bin an den  Wochenenden 
in  Bikeparks wie Schladming 
oder Leogang und fahre da 

von morgens bis abends. Wäh-
rend der Woche bin ich auf den 
umliegenden Hometrails un-
terwegs. Da komme ich dann 
etwa auf drei bis vier Stunden 
am Tag. Zusätzlich mache ich 
im Fitnessstudio immer wie-
der Kraft-Ausdauertraining um 
die Rennen auch bestreiten zu 
können.

Was rätst du Einsteigern?
Am Anfang sollte man sich 
nicht selbst überschätzen und 
mit jemanden mithalten wol-
len, der schon viel mehr Er-
fahrung hat. Es braucht viel 
Übung, Geduld, Willensstärke, 
Ausdauer und auch Mut, um 
seine Leistung zu steigern.

Hattest du schon gröbere 
Verletzungen, wie schützt du 
dich?
Bis auf einige Prellungen und 
Schürfwunden bin ich zum 
Glück noch nicht gröber ver-
letzt gewesen, was ich mitunter 
auch meinen Protektoren und 
dem Fullface-Helm zu verdan-
ken habe.

Was waren bisher deine größ-
ten Erfolge und wo möchtest 
du in fünf Jahren stehen?
Ich konnte bereits bei zahlrei-
chen Rennen im In- und Aus-
land gute Plätze erzielen, wie 
etwa Platz 3 beim Semmering 
DH Race oder Platz 8 beim au-
ner Austrian Gravity Series X 
Unior Downhill Cup in Kope in 
Slowenien. Mein Ziel ist es, am 
Downhill World Cup teilneh-
men zu können.

Die Extremsportart 
„Downhill“ wird bei 
Jugendlichen immer 
beliebter. Nico Eichin-
ger weiß, warum.

Fast jede freie Minute sitzt der 18-jährige Nico Eichinger auf seinem Bike. 
An Wochenenden fährt er von morgens bis abends. Foto: Eichinger

„Mein Ziel ist der 
Downhill World Cup!“

JUGEND
RUNDSCHAU

von marlene mülleder

Nico Eichinger ist vom Adrenalin-
Kick gefesselt. Foto: Friedrich Simon KugiE

KIRCHDORF. Vor kurzem fand 
das Kegeltournier der Senioren 
in Eberschwang statt. Insge-
samt nahmen 36 Mannschaf-
ten teil – 17 Mixmannschaften 
sowie zehn Männer- und neun 
Frauenteams. Die Damen-
mannschaft aus Kirchdorf am 
Inn konnte sich mit 258 Punk-
ten den Tagessieg sichern.

B. Hager, A. Schieß, A. Windsberger, 
M. Danninger. Foto: Gemeinde Kirchdorf

Platz eins für Damen 
aus Kirchdorf

RIED. Wer eine echte sportli-
che Herausforderung sucht 
und die Alpen im Winter 
überqueren möchte, der ist 
bei der Fischer Transalp von 
3. bis 10. April 2022 richtig. 
Geplant ist eine Route vom 
Berninapass - Pontresina - 
Davos - Klosters - Montafon 
- Arlberg bis ins Kleinwalser-
tal. Passionierte Bergsportler 
aus aller Welt haben seit kur-
zem die Möglichkeit, sich un-
ter fischersports.com/at_de/
transalp2020 zu bewerben. 
Bergführer und Tourenex-
perten werden der Gruppe 
zur Seite gestellt.  

Skitourenerlebnis 
über den Alpen

OÖ. Bei der 99. Generalversamm-
lung wurde Klaus Kumpfmüller 
(r.) für die kommenden drei Jahre 
zum neuen Präsidenten des Lan-
desskiverbandes Oberösterreich 
gewählt. Sportlandesrat Markus 
Achleitner (l.) gratulierte.

Foto: Land OÖ

Kumpfmüller führt 
Landesskiverband 
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AUS LIEBE 
ZUR REGI  N.

Alle News aus der Region auf einen Blick.  
Auch online lesen auf MeinBezirk.at

ULRICHSBERG. Auch heuer 
nahm eine Abordnung der 
ISMS Ulrichsberg an der Aktion 
„Schule läuft“ im Rahmen des 
Linz-Marathons teil. Die Schü-
ler liefen insgesamt zehnein-
halb Kilometer. „Man konnte 
die Freude an der Bewegung 
bei den teilnehmenden Schü-
ler regelrecht spüren. Alle wa-
ren mit Feuereifer dabei und 

die Stimmung war einzigartig“, 
betonte Sportkoordinator Ge-
org Pröll. Zudem konnten die 
Schülerinnen Jana Andrasch-
ko, Sophie Fischl und Valentina 
Gabriel bei der Mannschafts-
wertung der Mädchen hinter 
dem Sport-Borg Linz den her-
vorragenden zweiten Platz er-
laufen. Die Mädels freuten sich 
sehr über diesen Erfolg.

Die Schüler der iSMS Ulrichsberg gaben Gas: Sie waren in diesem Jahr 
voller Motivation beim Linz-Marathon dabei. Foto: iSMS Ulrichsberg

Sportmittelschüler gaben 
beim Linz-Marathon Gas

HASLACH, CHINA. Nach dem 
dritten Gesamtrang in der 
vorjährigen Europacup-Saison 
ist Andreas Kroh in den ÖSV 
A-Kader aufgestiegen. „Wenn 
alles normal läuft, werde ich 
bei allen Cross-Weltcup-Bewer-
ben der kommenden Saison 
am Start sein. Auch für Olym-
pia besteht Hoffnung“, so der 
23-jährige Profi-Snowboarder. 
Da gibt es aber sieben weitere 
ÖSV-Weltcup-Herren, ange-
führt vom zweifachen Welt-
cup-Gesamtsieger Alessandro 
Hämmerle, die dieses Ziel ver-
folgen. Nach interner Ausschei-
dung werden im Februar dann 
die vier Besten zur Olympiade 
gesandt.
In den nächsten Tagen startet 
die Weltcup-Saison in Secret 
Garden (China), wo auch der 
Haslacher vertreten sein wird. 
Mit einem guten Start in die 
Saison kann Kroh vielleicht ein 
großes Ausrufezeichen im Hin-

blick auf Olympia setzen, da 
diese Rennen quasi die Gene-
ralprobe für die olympischen 
Spiele sind. Die Vorbereitung 
ist für Kroh sehr gut und verlet-
zungsfrei gelaufen. Im Olym-
piazentrum Linz-Gugl, mit 
dem Status eines Heeressport-
lers, hatte Kroh die optimalen 
Voraussetzungen dafür. Der 
zweite Weltcupstart der Saison 
wird Anfang Dezember in Vor-
arlberg (Montafon) sein.

Snowboardcrosser Andreas Kroh 
kommt aus Haslach. Foto: Kroh

Andreas Kroh startet 
Weltcup-Saison in China
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HASLACH. 2014 hat er die Sek-
tion Pétanque beim SV Haslach 
gegründet. Sie wurde mittler-
weile ein Aushängeschild des 
Haslacher Sportvereins. „Ei-
ner der schönsten Aspekte des 
Pétanque-Spieles ist für mich, 
dass es kaum Einstiegshürden 
gibt. Kinder, Erwachsene, An-
fänger und Fortgeschrittene, 
alle können gemeinsam viel 
Freude erleben“, schwärmt An-
dreas Priesner, Pétanque- Sek-
tionsleiter beim SV Haslach 
und Landesobmann des O.Ö. 
Petanque-Verbandes. Im Jahr 
2008 hat er sich im Elternhaus 
seines Schwiegersohnes in 
Südfrankreich mit dem Spiel-
Virus infiziert. Daraufhin habe 
er im eigenen Garten in St. Pe-
ter zu spielen begonnen. „Ich 
bin dem ASKÖ Premiere Pé-
tanque Club Linz beigetreten 
und habe in der Bundesliga ge-
spielt“, so Priesner.

Bald hat er seine Freunde an-
gesteckt. 2014 gründete er mit 
seinem Schwiegersohn Anto-
ine und einigen Freunden die 
Sektion Pétanque beim SV Has-
lach. Mittlerweile sind 28 Spie-
ler aktiv, davon 20 Lizenzspie-
ler. Bei zahlreichen nationalen 
und internationalen Turnieren 
können die Haslacher eine be-
achtliche Erfolgsbilanz vorwei-
sen. Die Weltmeisterschafts-
teilnahme von Georg Viehböck 
mit dem Nationalteam in Spa-

nien „war eine besondere Aus-
zeichnung für den Verein“. Ein 
krönender Saisonabschluss 
war der Aufstieg in die höchs-
te Spielklasse der Bundesliga. 
„Neben drei Wiener Vereinen, 
dem Pétanque Sportverein 
Freistadt und dem CPV Rank-
weil mischen wir nun in der 
höchsten Spielklasse mit“, so 
Priesner. Mit einem starken 
Finale holte man auch noch 
den Landesmeistertitel nach 
Haslach. Besondere Freude hat 
Priesner mit dem neuen Platz 
auf der Kranzling, der letzten 
Sommer mit einem Kennen-
lernturnier eröffnet wurde.
 
Viel Herzblut investiert 
„Priesner hatte zusammen mit 
seinen Sektionsmitgliedern 
‚viel Herzblut‘ in das Projekt 
investiert und bei den Arbeiten 
auch selbst zugepackt“, wie es 
Bürgermeister Dominik Rei-
singer bei der Eröffnung tref-
fend formulierte: „Sie haben 
damit das Freizeitangebot in 
Haslach wesentlich bereichert.“ 
Auch für 2022 hat sich Priesner 
Ziele gesetzt. „Auf sportlicher 
Ebene ist der Klassenerhalt in 
der Bundesliga auf jeden Fall 
das oberste Ziel, ebenso die er-
folgreiche Teilnahme bei der 
Landesmeisterschaft“, so der 
Haslacher Sektionsobmann. 
Nach dem heurigen Erfolg soll 
das Kranzling Open Air wieder 
stattfinden.

Als Landesobmann freue er 
sich auf die erfolgreiche Fort-
setzung der Landesliga mit 
zwei Spielklassen, mit dem 
Ziel, den Sport landesweit noch 
bekannter zu machen. Sein 
sehnlichster Wunsch für die 
Zukunft bleibt, dass der Platz 
auf der Kranzling noch mehr 
bespielt werde. „Jung - und Alt 
sollen sich dort treffen. Denn 
Pétanque ist ein Familien- und 
Generationensport“, schwärmt 
Andreas Priesner.

Wenn der Petringer 
Andreas Priesner von 
Pétanque schwärmt, 
beginnen seine Augen 
zu leuchten. 

Andreas Priesner ist zurzeit in das 
Spiel vertieft. Foto: Helmut Eder

Andreas Priesner im 
Element der Kugel

Mittlerweile sind 28 Spieler beim Haslacher Pétanque-Verein aktiv, davon 
zählen bereits 20 als Lizenzspieler. Foto: Helmut Eder

„Alle können gemeinsam viel 
Freude erleben.“

AndreAs Priesner

von helmut eder

ARNREIT. Auch in der 6. Run-
de der Hallenbundesliga ge-
hen die Arnreiterinnen leer 
aus. Nach zwei Niederlagen 
im Linzer Derby kämpfen die 
Mühlviertlerinnen jetzt um 
den Klassenerhalt . Die Arnrei-
terinnen fallen weiter in der 
Tabelle und besetzen gemein-
sam mit DSG UKJ Froschberg 
nun das Schlusslicht in der 
Bundesliga. Nach zwei klaren 
Siegen bei der Hinrunde gab es 
nun gegen FBC LINZ AG Urfahr 
und DSG UKJ Froschberg nichts 
zu holen. „Uns fehlt zurzeit die 
Mannschaftsdynamik. Zu sehr 
Brechstange und kein Spiel-
flow“, so Magdalena Bauer. 

Punktelos trotz vollem Einsatz in 
der letzen Runde. Foto: Manfred Lindorfer

Arnreiterinnen 
wieder punktelos

BEZIRK. Aufgrund einer Absage 
in Italien startete Andreas Kroh 
beim Heim-Europacup auf der 
Reiteralm. Er wurde nach guter 
Vorrunde im Finale letztlich 
Vierter. Am Hochficht wurde 
ein Snowboard-Parallelslalom 
ausgetragen. Die besten vier 
Männer im KO-Finale waren 
Roman Buchebner (NÖ), ge-
folgt vom Bäck-Trio. Mario aus 
Arnreit wurde Zweiter und ist 
Sieger in der allgemeinen Klas-
se. Thomas (Ulrichsberg) be-
legte den dritten Rang, gefolgt 
von Alexander (Kollerschlag) 
auf Rang vier. Nico Pfeil und 
Niklas Bäck holten ebenfalls 
Klassensiege.

Niklas Bäck ist der Sieger der Klasse 
Schüler 14/15. Foto: Snowboardclub

Snowboarder war 
sehr erfolgreich
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BEZIRK. Mit neuem Schwung 
starteten die Arnreiterinnen in 
die siebte Runde der Faustball 
Bundesliga der Frauen in der 
Halle. Nach dem Leistungstief 
am vergangenen Wochenen-
de sammelten die Mühlviert-
lerinnen neue Energien und 
zeigten vor Heimpublikum, 
was in ihnen steckt. Gegen die 
stark aufspielenden Freistädte-
rinnen zeigte die Mannschaft 
um Kapitänin Tanja Gahleitner 
Zähne. Ein Spiel auf Augenhö-
he endete im fünften Satz zu-
gunsten der Freistädterinnen, 
welche in den wichtigen Mo-
menten fehlerlos spielten und 
punkteten.

Blatt wendete sich
Gegen die zweiten Gegne-
rinnen der Union Haidlmair 
Schwingenschuh Nußbach 
starteten die Arnreiterinnen 
etwas verschlafen. Ab dem 
zweiten Satz kam dann jedoch 

der Umschwung mit dem Ein-
satz der zwei Jugendspielerin-
nen Klara Gierlinger und Lea 
Hartl, welche neue Energie in 
die Mannschaft brachten. Ab 
diesem Zeitpunkt setzten die 
Arnreiterinnen ihre Gegnerin-
nen unter Druck, zeigten starke 
Abwehraktionen sowie druck-
volle Angriffe. Einen Satz konn-

ten die Mühlviertlerinnen ho-
len, am Ende entschieden die 
Kremstalerinnen aber das Spiel 
für sich. Trotz zweier Niederla-
gen sind die gewonnenen Sät-
ze wichtig im Kampf um den 
Klassenerhalt. „Wir sind seit 
langem wieder mal zufrieden 
mit der gezeigten Leistung. 
Auch wenn es noch nicht für 
einen Sieg gereicht hat, die 
Mannschaftsdynamik stimmt 
wieder und es geht bergauf“, 
resümiert Anika Hartl.

Kampf um Klassenerhalt
In der letzten Runde treffen 
die Mühlviertlerinnen in der 
Bezirkssporthalle in Rohrbach-
Berg auf FSC Wels 08 und ASKÖ 
Laakirchen Papier. Wenn man 
auf die Leistung dieses Wo-
chenende aufschließen kann, 
sind auch mögliche Punkte in 
Reichweite. Im Kampf um den 
Klassenerhalt wäre ein Sieg auf 
jeden Fall wichtig.

Magdalena Bauer und Anika Hartl 
zeigten ihr Können. Foto: Manfred Lindorfer

„Es geht nun wieder bergauf“
Trotz zwei Niederlagen sind die Arnreiterinnen mit der Leistung zufrieden

URLICHSBERG, RAMSAU. In 
Ramsau am Dachstein wurden 
kürzlich die Staatsmeistertitel 
im Einzellanglauf vergeben. 
Laura Groiß aus Ulrichsberg 
erreichte im zehn Kilometer 
Skating-Rennen hinter der 
ÖSV Läuferin Barbara Walch-
hofer den zweiten Platz. Die 
Schiunion Böhmerwald-Inter-

sport Pötscher gratuliert der 
Ulrichsbergerin zu dieser Leis-
tung. Der Trainingsfleiß der 
Absolventin des ORG für Leis-
tungssport in Linz machte sich 
bezahlt. Der zweite Athlet der 
Schiunion Böhmerwald-Inter-
sport Pötscher, Raphael Elme-
cker, holte in der Klasse Jugend 
18 den neunten Platz.

Laura Groiß aus Ulrichsberg holte sich mit einer tollen Leistung den zwei-
ten Platz hinter ÖSV-Läuferin Barbara Walchhofer. Foto: AustriaCup

Einzellanglauf: Laura 
Groiß Vize-Staatsmeisterin

BEZIRK. Triumpf der Race-
Snowboarder des Snowboard-
clubs Sportunion Böhmerwald 
beim traditionellen Flutlicht 
Slalom in St. Georgen am Wal-
de. Das Team vom „Schorschi-
Lift“ sorgte für ausgezeichne-
te Bedingungen. Mario Bäck 
(Arnreit) entschied alle Final-
läufe für sich und kürte sich 
vor Manuel Janout (Freistadt) 

zum Landesmeister. Viele 
Vereinskollegen taten es ihm 
gleich und holten weitere Lan-
desmeistertitel für den Snow-
boardclub Sportunion Böh-
merwald. Das nächste Rennen 
findet am Wochenende in Go-
sau statt.

Foto: SPORTUNION Böhmerwald

Erfolgreiche Titeljagd der Snowboarder

Alle Landesmeister online auf 
meinbezirk.at/5133037

ST. MARTIN. Am 14. Februar 
2022 startet „Ninja Warrior 
Austria“ in die dritte Staffel. 
Der 33-jährige Philipp Pihrin-
ger stellt sich einmal mehr 
dem harten Wettkampf. Den 
Weg zum „Mount Midoriyama“ 
kennt er bereits aus den letzten 
beiden Staffeln. Mit Pihringer 
gibt es rund 190 Anwärter auf 
den begehrten Titel und das 
Preisgeld von 88.888 Euro.

Foto: PULS 4_Oliver Tree

Philipp Pihringer 
wieder am Start

Rohrbach52 5. Woche 2022Sport

Slalom

Mario Bäck ist neuer 
Landesmeister im Slalom
BÖHmERWalD. Beim traditionel-
len Flutlicht-Slalom in St. Geor-
gen am Walde sorgten die Race-
Snowboarder vom Snowboardclub 
Sportunion Böhmerwald für 
einen wahren Medaillenregen. 

Das Team vom Schorschi-Lift sorg-
te für ausgezeichnete Bedingun-
gen, die Duelle im Parallel-Slalom 
waren somit ausgeglichen und heiß 
umkämpft. Mario Bäck aus Arn-
reit war in der Qualifikation der 
Schnellste und hatte diesmal auch 
die Nerven, alle Finalläufe für sich 
zu entscheiden. Sein Trainer und Fi-
nalgegner Manuel Janout (Freistadt) 
hatte im Finale klar das Nachsehen. 
Somit kürte sich Bäck zum Snow-
board-Landesmeister im Slalom.

Weitere Klassensiege für  
die Böhmerwäldler
Viele Vereinskollegen wurden in 
ihren jeweiligen Klassenwertun-
gen ebenfalls Landesmeister bzw. 
Landesmeisterinnen: Laurin Bäck 
(Kinder 8/9, Ulrichsberg), Magda-
lena Kobler (Kinder 10/11, Arn-
reit), Moritz Bäck (Kinder 10/11, 

Arnreit), Johanna Natschlägler 
(Schüler 14/15, Ulrichsberg), Nik- 
las Bäck (Schüler 14/15, Arnreit), 
Leonie Riederer (Jugend 17, Arn-
reit), Thomas Bogner (Jugend 20, 
Ulrichsberg), Franz Bäck (Masters, 
Arnreit). Das nächste Rennen zur 
OÖ Snowboardtour folgt am Wo-
chenende in Gosau.<

Mario Bäck kürte sich beim traditionellen Flutlicht-Slalom in St. Georgen am 
Walde zum Landesmeister.  Foto: Snowboardclub

Laura Groiß holt Silber
Zur Vize-Staatsmeisterin 
im Einzellanglauf kürte sich 
Laura Groiß aus Ulrichsberg 
bei der Österreichischen 
Meisterschaft in Ramsau. Die 
Ulrichsbergerin konnte im 10 
Kilometer Skating-Rennen 
hinter der ÖSV-Läuferin 
Barbara Walchhofer den 
zweiten Platz erreichen. Der 
zweite Athlet der Schiunion 
Böhmerwald, Raphael Elme-
cker, erreichte in der Klasse 
Jugend 18 den 9. Platz.

Foto: AustriaCup

Bestes Weltcup-Ergebnis Bei der Abfahrt in Garmisch-Partenkirchen am 
Samstag gelang der ÖSV-Läuferin Elisabeth Reisinger aus Peilstein mit Platz 6 
das beste Weltcupergebnis, sie wurde damit zweitbeste Österreicherin. Beim 
Super-G am Tag darauf fuhr sie auf Platz 12.   Foto: GEPA pictures/Wolfgang Grebien

Mühlviertel Cup

Ski alpin-Nachwuchs 
ist flott unterwegs
BÖhMerWAlD. Keine Sorgen 
muss sich die Schiunion Böh-
merwald Intersport Pötscher 
um ihren Nachwuchs machen. 

Beim Mühlviertel Cup am Wo-
chenende am Sternstein (Riesen-
torlauf) und in Freistadt (Slalom) 
unterstrichen die Böhmerwaldler 
einmal mehr, dass die sehr gute 
Nachwuchsarbeit Früchte trägt. 
Gerade bei den Jahrgängen 2010 
bis 2015 konnten die jungen 
Rennläufer der SU Böhmerwald 
vier von acht Wertungen für sich 
entscheiden. Dazu folgten noch 
weitere Stockerlplätze.
Eine gute Rennsaison kann Le-
opold Schaubschläger bis jetzt 
vorweisen. Leopold ist in seinem 
Jahrgang 2014 schwer zu biegen: 
Von sechs Starts stand er fünf 

Mal ganz oben, ein Mal belegte 
er den dritten Rang. 
Bei den Schülern stand dieses 
Wochenende ganz im Zeichen 
von Lukas Madlmayr: Er erziel-
te in allen Läufen Laufbestzeit 
und entschied Riesentorlauf und 
Slalom für sich.<

Leopold Schaubschläger ist in seinem 
Jahrgang schwer zu biegen.   Foto: Pirkes

ARNREIT. Trotz der beiden Nie-
derlagen gegen Freistadt und 
Nußbach sind die Faustballerin-
nen aus Arnreit seit langem wie-
der einmal zufrieden. 

Die gewonnen Sätze sind wichtig 
im Kampf um den Klassenerhalt. 
„Wir sind seit langem wieder mal 
zufrieden mit der gezeigten Leis-
tung. Auch wenn es noch nicht für 
einen Sieg gereicht hat, die Mann-
schaftsdynamik stimmt wieder 
und es geht bergauf“, resümiert 
Anika Hartl. In der letzten Runde 
treffen die Mühlviertlerinnen in 
der Bezirkssporthalle auf FSC 
Wels 08 und ASKÖ Laakirchen 
Papier. Wenn man auf die Leistung 
aufschließen kann, sind mögliche 
Punkte in Reichweite. Im Kampf 
um den Klassenerhalt wäre ein 
Sieg auf jeden Fall vorteilhaft.<

FAusTbAll

Sieg wäre 
wichtig
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25. bis 27. März 2022

OÖ Liga
St. Martin i.M. : Wallern/St. Marienk. Sa. 15.30

Landesliga Ost
UFC Rohrbach-Berg : Union Katsdorf Sa. 17.00

Bezirksliga Nord
Lembach : Ottensheim Fr. 19.30 
Union Arnreit : Haibach Sa. 15.30 
Hofkirchen i.M. : Altenberg Sa. 16.00 
Union Julbach : TSU Wartberg/A. Sa. 16.00 
Hellmonsödt : Putzleinsdorf Sa. 18.00

1. Klasse Nord
Peilstein : Ulrichsberg Sa. 18.00 
Gramastetten : Altenfelden Sa. 18.30 
Kollerschlag : Oepping So. 16.00 
Haslach : Sarleinsbach So. 16.30 
Union Klaffer : Neustift/Oberkappel So. 16.30

2. Klasse Nord West
Fußballverein Neufelden : Hartkirchen So. 16.00 
Herzogsd./Neusserling : Kleinzell So. 16.00 
Nebelberg : St. Peter a.W. So. 16.00 
St. Stefan : St. Martin i.M. 1B So. 16.00 
Aschach/D. : Aigen-Schlägl So. 16.30 
St. Veit i.M. : Kirchberg/D. So. 16.30 
Stroheim : Niederwaldkirchen So. 16.30

OÖ Liga Frauen
Kleinm./FC Blau-Weiss Linz : Nebelberg So. 15.30

Landesliga Frauen
Aspach/Wildenau : St. Stefan So. 13.00

FussBaLL-
spieLpLaN

In Kooperation mit

 1. ASKÖ Oedt 17 12 4 1 46 19 40
 2. SPG Weißk./Allh. 18 12 3 3 42 20 39
 3. SU St. Martin i.M. 18 11 3 4 48 24 36
 4. ASK St. Valentin 18 8 6 4 37 36 30
 5. SPG SV Friedb./Pönd. 18 8 3 7 34 36 27
 6. Union Edelweiss Linz 17 7 4 6 32 31 25
 7. SPG Wall./St. Marienk. 18 6 6 6 33 33 24
 8. DSG Union Perg 17 7 2 8 29 33 23
 9. SPG Pregarten 17 6 4 7 22 23 22
 10. Union St. Florian 18 5 6 7 29 34 21
 11. Union Mondsee 18 6 2 10 31 37 20
 12. SV Gr.-W.Micheldorf 18 4 5 9 27 35 17
 13. SV Bad Ischl 18 4 5 9 33 42 17
 14. SV Bad Schallerbach 18 5 1 12 27 39 16
 15. SV Grieskirchen 16 4 4 8 26 36 16
 16. ASKÖ Linz 16 4 4 8 17 35 16

ASK St. Valentin - SV Bad Schallerbach 3:1 (2:1) R: -
ASKÖ Oedt - Union St. Florian 3:2 (1:0) R: -
SPG Weißk./Allh. - SV Gr.-W. Micheldorf 3:0 (0:0) R: -
SPG Wall.St. Marienk. - Union Mondsee 5:4 (3:1) R: -
SPG SV Friedb./Pönd. - SU St. Martin/M. 1:3 (0:1) R: -
Union Edelweiss Linz - SV Bad Ischl 2:4 (0:3) R: -
SPG Pregarten - ASKÖ Linz  abgesagt
SV Grieskirchen - DSG Union Perg abgesagt

OBERÖSTERREICH LIGA

Aktuelle News aus Ihrem 
Bezirk auf www.tips.at

Schiunion Böhmerwald

Neue Vereinsmeister
a l T e n F e l d e n / a i G e n -
SchlÄGl. Caroline Stöttner 
aus Altenfelden und Manuel 
Traunmüller aus Aigen-Schlägl 
haben sich bei den Vereinsmeis-
terschaften der SU Böhmer-
wald Intersport Pötscher die 
Vereinsmeistertitel geholt.

Nach zwei Jahren Coronapau-
se konnten die Böhmerwäldler 
endlich wieder ihre Vereins-
meisterschaften abhalten. Ge-
fahren wurde auf der Wenzel-
wiese am Hoch�cht. Trotz der 
Jahreszeit fanden die 80 Starter 
ab dem Jahrgang 2017 und älter 
bei Sonnenschein und besten 
Pisten traumhafte Bedingungen 
vor. Der Rennmodus bestand 
aus zwei Riesentorläufen, wobei 
der beste gewertet wurde. Nach 
dem Riesentorlauf fand der Ge-
schwindigkeitswettbewerb für 

alle Athleten ab Jahrgang 2009 
statt. Die Einteilung erfolgte in 
verschiedene Gewichtsklassen. 

duell der Schwergewichte
In der Superschwergewichts-
Klasse gab es ein Fotofinish 
zwischen Robert „Ferry“ Gier-
linger und Lokalhero Horst Filz. 
Vermutlich entschied das eine 
oder andere Dekagramm für das 
Hoch�chturgestein Horst Filz.<

Vereinsmeisterin Caroline Stöttner

Foto: Pirkes

 1. SU Bad Leonfelden 14 9 3 2 34 17 30
 2. Union Dietach 13 9 2 2 31 16 29
 3. SC Marchtrenk 14 8 3 3 27 15 27
 4. ASKÖ SV Vikt.Marchtr. 13 7 2 4 36 24 23
 5. ASKÖ Schwertberg 14 7 2 5 27 24 23
 6. UFC Rohrbach-Berg 13 5 5 3 19 17 20
 7. SV Traun 13 6 2 5 26 26 20
 8. SK ADmira Linz 14 4 6 4 22 21 18
 9. ATSV Neuzeug 13 5 3 5 18 18 18
 10. FC Blauw.Linz Amat. 14 3 4 7 24 23 13
 11. USV St. Ulrich 14 3 4 7 11 27 13
 12. Naarn 13 3 3 7 18 25 12
 13. SK St. Magdalena 14 3 1 10 17 35 10
 14. Union Katsdorf 14 1 4 9 14 36 7

SK St. Magdalena - SU Bad Leonfelden 1:4 (1:1) R: -
SC Marchtrenk - ASKÖ Schwertberg 4:0 (0:0) R: -
ATSV Neuzeug - UFC Rohrbach-Berg abgesagt
FC Blauw. Linz Amat. - USV St. Ulrich 4:0 (2:0) R: -
Union Katsdorf - SK ADmira Linz 1:1 (0:1) R: -
Naarn - Union Dietach abgesagt
SV Traun - ASKÖ SV Viktoria Marchtrenk abgebrochen

LANDESLIGA OST

 1. Oepping 14 12 2 0 45 13 38
 2. Haslach 14 8 2 4 42 24 26
 3. Union Klaffer 14 6 7 1 33 21 25
 4. Gramastetten 14 7 4 3 43 22 25
 5. Peilstein 14 7 2 5 18 27 23
 6. Ulrichsberg 14 6 3 5 22 24 21
 7. Oberneukirchen 14 5 3 6 23 26 18
 8. Neust./Oberkappel 14 3 7 4 31 24 16
 9. Altenfelden 14 4 4 6 16 26 16
 10. Sarleinsbach 14 5 1 8 23 33 16
 11. Eidenberg/Geng 14 4 3 7 19 27 15
 12. Schenkenfelden 14 3 5 6 26 33 14
 13. Kollerschlag 14 2 3 9 13 27 9
 14. Feldkirchen/D. 14 2 2 10 18 45 8

Altenfelden - Haslach 1:3 (1:2) R: 2:1
Neustift/Oberkappel - Peilstein 0:1 (0:1) R: -
Ulrichsberg - Gramastetten 3:5 (1:2) R: 2:2
Feldkirchen/D. - Union Klaffer 2:4 (1:1) R: -
Oepping - Schenkenfelden 4:2 (1:1) R: -
Eidenberg/Geng - Kollerschlag 2:1 (1:1) R: 2:1
Sarleinsbach - Oberneukirchen 2:1 (1:0) R: 0:2

1. KLASSE NORD

 1. Union Julbach 13 10 2 1 26 6 32
 2. Altenberg 14 8 4 2 33 19 28
 3. Putzleinsdorf 14 8 3 3 30 13 27
 4. Freistadt 13 8 2 3 31 21 26
 5. Gallneukirchen 14 6 4 4 22 16 22
 6. Königswiesen 13 6 3 4 24 22 21
 7. Union Arnreit 14 5 5 4 23 21 20
 8. Lembach 14 5 3 6 25 20 18
 9. Vorderweißenbach 14 5 1 8 29 33 16
 10. Hellmonsödt 14 4 2 8 18 23 14
 11. Ottensheim 14 3 3 8 9 34 12
 12. TSU Wartberg/A. 14 2 5 7 23 28 11
 13. Hofkirchen i.M. 14 2 4 8 15 33 10
 14. Haibach 13 2 3 8 14 33 9

Putzleinsdorf - Vorderweißenbach 3:0 (2:0) R: 1:1
Gallneukirchen - Lembach 1:0 (0:0) R: 2:3
Hofkirchen i.M. - TSU Wartberg/A. 1:1 (0:0) R: -
Haibach - Freistadt abgesagt
Altenberg - Union Arnreit 2:1 (0:1) R: -
Königswiesen - Union Julbach abgesagt
Ottensheim - Hellmonsödt 1:0 (0:0) R: 0:3

BEZIRKSLIGA NORD

 1. St. Stefan 14 11 0 3 42 15 33
 2. St. Martin i.M 1b 14 10 1 3 41 16 31
 3. Fußballv. Neufelden 13 8 3 2 26 15 27
 4. Nebelberg 14 8 2 4 29 16 26
 5. Herzogsdorf/Neuß. 14 6 5 3 16 17 23
 6. Aschach/D. 14 6 4 4 20 19 22
 7. Aigen-Schlägl 14 6 2 6 19 24 20
 8. St. Peter a.W. 14 5 4 5 20 18 19
 9. Stroheim 13 5 2 6 23 29 17
 10. St. Veit i.M. 14 3 5 6 21 37 14
 11. Kirchberg/D. 14 4 0 10 20 24 12
 12. Niederwaldkirchen 14 3 3 8 15 30 12
 13. Hartkirchen 14 3 2 9 19 28 11
 14. Kleinzell 14 2 1 11 12 35 7

Fußballverein Neufelden - Stroheim abgesagt
Kleinzell - Nebelberg 2:0 (1:0) R: 4:2
Niederwaldkirchen - St. Stefan 1:2 (1:1) R: 0:4
St. Peter a.W. - Hartkirchen 1:3 (0:1) R: 0:0
Aigen-Schlägl - Herzogsdorf/Neuß. 1:2 (0:1) R: -
St. Martin i.M 1b - St. Veit i.M. 4:0 (3:0) R: -
Kirchberg/D. - Aschach/D. 0:1 (0:1) R: 1:0

2. KLASSE NORD WEST

schulsport

Snowboard-
Landesmeister
ulrIchsBErG/NIEDErWAlD-
KIrchEN/st. MArtIN. Die 
Rohrbacher Schulen haben bei 
den Snowboard-Landesmeister-
schaften der Schulen ordentlich 
abgeräumt. In den Kategorien 
der 10 bis 14-Jährigen holte sich 
Ulrichsberg zwei Siege, Nieder-
waldkirchen zwei zweite Plätze 
und St. Martin einen zweiten und 
einen dritten Platz. Die Ulrichs-
berger Mädchen fuhren einen 
dritten Platz ein. 

Faustball-Bezirksmeister
Der Schulsport im Allgemeinen 
rehabilitiert sich nach Corona. So 
gab es nach zwei Jahren Pausen 
wieder Faustball-Bezirksmeister-
schaften: Ulrichsberg 1 gewann 
im Finale gegen Ulrichsberg 2, 
Platz drei ging an Niederwald-
kirchen.<

Die Rohrbacher Schüler dominierten 
die Landesmeisterschaft.  Foto: MS St. Martin

korrektur

Nummer war 
falsch
klaffer. Beim Bericht über die 
Tischtennis-Sektion der Union 
Klaffer in der Ausgabe von letz-
ter Woche ist uns ein kleiner Feh-
ler bei der Handynummer von 
Sektionsleiter Florian Kasper 
passiert. Seine richtige Nummer 
lautet 0650/6723430.<

18 19
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BEZIRK. In der Altersklasse 
Schüler 14/15 sicherte sich der 
Nachwuchs des Snowboard-
clubs Sportunion Böhmerwald 
bei der österreichischen Meis-
terschaft in Gerlitz zwei Drittel 
der vergebenen Medaillen. Ös-
terreichischer Meister im Pa-
rallel Slalom der Schüler 14/15 
wurde Niklas Bäck aus Arnreit. 
Im Riesenslalom sicherte sich 

Moritz Kobler (Arnreit) den 
zweiten Rang. Mit zwei dritten 
Rängen schmückt sich Linus 
Pröll (Aigen-Schlägl) als einzi-
ger mit zwei Medaillen. Knapp 
am Podest vorbei fuhr Tobias 
Riederer (Arnreit) im Paral-
lel Slalom. Leo Pröll (Aigen-
Schlägl) landete bei den Schü-
lern 12/13 in beiden Bewerben 
auf dem vierten Rang. 

Foto: OÖ Snowboardtour

Spitzenplatzierungen zum Saisonende

BEZIRK. Von 8. bis 10. April ver-
anstalten die Lions den Charity 
Run 2022. Der Erlös des Lau-
fevents, zu dem auch Nordic 
Walker und Geher eingeladen 
sind, kommt der Kinderkran-
kenpflege und humanitären 
Hilfe in der Ukraine zugute. 
Clemens Ettmayer, Präsident 
Lions Club Rohrbach-Böhmer-
wald, lädt zur Teilnahme ein: 
„Mit dem Charity-Lauf fördern 
wir unsere persönliche Fit-
ness und gleichzeitig können 
wir Lions mit den Einnahmen 
menschliches Leid lindern und 
Hilfsprojekte tatkräftig unter-
stützen“. In den vergangenen 
zwei Jahren sammelten die 
Lions in Oberösterreich und 
der Steiermark über den Cha-
ritylauf über 100.000 Euro für 
Menschen in Not.
Mitmachen ist ganz einfach: 
Online anmelden unter lions-
charityrun.com und zwischen 
8. und 10. April fünf Kilome-

ter laufen, walken oder gehen. 
Ganz individuell, auch direkt 
von der eigenen Haustüre weg. 
Je nach Starterpaket bekommt 
man für seine Teilnahme eine 
Medaille, Urkunde oder ein ei-
genes Lauf-Shirt. Da auf allen 
Kontinenten unter der Schirm-
herrschaft der Lions gelaufen 
wird, kann man seine persönli-
che Bestleistung international 
vergleichen.

Clemens Ettmayer, Präsident LC 
Rohrbach-Böhmerwald. Foto: Lions

Sportlich für den guten 
Zweck unterwegs

BEZIRK. Um nur acht Hun-
dertstel Sekunden verpasste 
Samuel Stöttner von der Schi-
union Böhmerwald den Sieg 
beim Nachwuchs-Landescup 
Finale der Schüler in den Jahr-
gängen 2006 - 2009. 91 Star-
ter nahmen den Kurs auf der 
ALM-Piste in Angriff. Lukas 
Madlmayr musste sich nach 
einer durchwachsenen Fahrt 
mit Rang vier begnügen. Stött-
ners Schwester Caroline wurde 
beim Jahrgang 2006-2007 aus-
gezeichnete Fünfte. 

Foto: Pirkes

Samuel Stöttner im 
Landescup Zweiter

BEZIRK. In einer schwachen 
ersten Halbzeit mit wenig Tor-
möglichkeiten auf beiden Sei-
ten geht der Tabellenzweite SV 
Haslach durch Paul Schiffbän-
ker in der 32. Minute in Füh-
rung. In der 52. Minute erzielen 
die Gäste aus Sarleinsbach den 
Ausgleich durch Fabian Alten-
dorfer. Schiedsrichter Tobias 
Wimhofer entscheidet in der 
69. Minute auf Elfmeter, den 
Tobias Schauer zur 2:1 Führung 
verwandelt. Drei Minuten spä-
ter erhöht Lukas Feldler auf 3:1. 
Markus Haselgrübler erzielt 
per Kopf das 4:1. In der letzten 
Spielminute fixiert Sarleins-
bach den Endstand zum 4:2.

Haslach machte Punkte auf den 
Führenden gut. Foto: SV Haslach/Prem

4:2 für SV Haslach 
gegen Sarleinsbach

Die Euronics-Gruppe – und da-
mit auch RED ZAC Austria als Teil 
von Euronics International – ist 
stolzer offizieller Sponsor des 
UEFA Women’s Football. 
RED ZAC engagiert sich somit 
für eine erfolgreiche Zukunft des 
Frauenfußballs und freut sich 
darauf, damit den Frauensport 
weiter voranzubringen. 
Ein bemerkenswerter Umstand 
ist, dass Frauen global über rund 
70 Prozent aller Konsumausga-
ben entscheiden und gleichzei-
tig dafür kämpfen, ihre Werte 
beizubehalten und sich in Män-
nerdomänen noch stärker zu 
behaupten. „Das finden wir gut 
und haben uns unter dem Motto 
‚Mehr für Frauen‘ viele tolle An-
gebote überlegt, die im Rahmen 
der Kampagne ausgespielt wer-
den“, erklärt Klaus Zettl, Grup-
penleiter von RED ZAC Oberös-
terreich. „Dadurch profitieren 
auch unsere Kund:innen von 
dieser Kooperation.“

RED ZAC setzt auf Beratung
„Unser Ziel ist es, das Elektronik-
Leben unserer Kund:innen in 
der Region zu coachen – durch 
Fachberatung, Service und Repa-
ratur. Bei uns bekommen Sie das 
optimale Produkt zugeschnit-
ten auf Ihren Bedarf – und zwar 
von ihrem regionalen Händler“, 
meint Zettl. „Red mit uns. Red 
Zac“. 
Mehr unter www.redzac.at.

 WERBUNG

Klaus Zettl, Gruppenleiter von 
RED ZAC Oberösterreich Foto: RED ZAC

RED ZAC sagt: Mehr für 
Frauen!
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GOSAU. Bei traumhaftem 
Wetter und besten  Pistenbe-
dingungen gingen am 5. und 
6. Februar in Gosau im Ski-
gebiet Dachstein West die in-
ternationalen FIS-Snowboard 
Parallelslaloms mit Athleten 
aus sieben Nationen über die 
Bühne.  An beiden Tagen hol-
ten Jarna Mennens (NED) und 
Matej Baco (SVK) den Tages-
sieg. Der Slowake hatte schon 
beide Qualifikationsläufe do-
miniert und entschied bis ins 
große Finale alle KO-Duelle 
souverän. Als bester Österrei-
cher im FIS-Bewerb klassierte 

sich am Samstag der 16-jährige 
Kärntner Werner Pietsch (drit-
ter Platz), am Sonntag der Stei-
rer Julian Treffler (Rang vier). 
Bei den Damen holte sich die 
Kärntnerin Jessica Pichelkast-
ner zweimal den dritten Platz. 
OK-Chef Andreas Spitzer vom 
durchführenden Verein SBC 
Ebensee freute sich über die in-
ternationale Beteiligung in den 

Nachwuchsklassen. „Die Coro-
na-Situation hat uns viele Star-
terinnen und Starter gekostet. 
Die große Anzahl internatio-
naler AthletInnen in den Nach-
wuchsklassen zeigt, dass unse-
re Parallelslaloms mittlerweile 
ein anerkannter Fixpunkt des 
internationalen Wettkampfka-
lenders für die jüngeren Race-
boarderInnen sind.“

Beim FIS-Parallelsla-
lom in der Skiregion 
Dachstein-West holten 
zwei Athleten jeweils 
einen Doppelpack.

Matej Baco war an beiden Rennta-
gen der Schnellste.

Snowboarder fuhren 
in Gosau um die Titel

Jarna Mennens holte in Gosau zwei 
Titel. Fotos: Snowboardtour.at

EISENSTADT, GMUNDEN. Am 
Wochenende stand für die 
Swans das Cup-Final-Four auf 
dem Programm, doch leider 
reichte es gegen das Team um 
Ex-Swan Murati nicht für den 
Einzug ins Finale. Erschwerend 
hinzu kam, dass man mit drei 
Corona bedingten Ausfällen, 
ersatzgeschwächt nach Eisen-
stadt reisen musste. Das Spiel 
war dann aber doch knapper, 
als es viele erwartet hatten. 
Zur Halbzeit lagen die Swans 
lediglich vier Punkte zurück. 
Zu Beginn der zweiten Hälfte 
leistete man sich dann zu viele 
Eigenfehler und man lag rasch 
mit zehn Punkten zurück. Die 
Gmundner konnten sich zwar 
immer wieder an die Wiener 
heran kämpfen, doch für die 
Sensation reichte es dann doch 
nicht und man verlor gegen 
den späteren Cup-Sieger mit 
83:77. Nun gilt es den Fokus wie-
der auf die Liga zu legen, denn 

da stehen in den kommenden 
zwei Wochen noch schwieri-
ge Aufgaben an. Kommenden 
Samstag trifft man um 20 Uhr 
auf die Oberwart Gunners und 
eine Woche später trifft man 
erneut auf den Titelfavoriten, 
BC Vienna. Die beiden verscho-
benen Partien gegen den UBSC 
Graz und die Klosterneuburg 
Dukes müssen erst noch neu 
angesetzt werden.

Als nächstes steht das Match gegen 
Oberwart am Plan. Foto: Kienesberger

Basket Swans verpassen 
Finaleinzug im Final-Four

LAAKIRCHEN. Mit ei-
nem wichtigen Auf-
taktsieg gegen Mit-

konkurrent FSC Wels schafften 
Laakirchens Damen den Einzug 
ins Bundesliga-Halbfinale am 18. 
und 19. Februar. Dann aber war 
die Luft draußen, Arnreit spiel-
te zu Hause stark auf und holte 
wichtige Punkte gegen die Paper-
Girls im Abstiegskampf. Vöckla-
bruck ist Gastgeber des Final-3, 
im Halbfinale heißt der Gegner 

Union Nußbach, die Kremsta-
lerinnen verpassten trotz eines 
Erfolges gegen Seekirchen den 
Grunddurchgangssieg nur um 
einen Satz. Personalmangel und 
Verletzungsfälle machten es den 
Laakirchner Herren bei der letz-
ten Runde in Laa/Thaya sehr 
schwer. So blieb für sie letztlich 
Rang sieben in der 2. Bundesliga.

Von unserem Regionauten
Ernst Almhofer

Die Freude war groß: Die „Paper-Girls“ machen den Sprung ins Bundesli-
ga-Finale und kämpfen am 18. und 19 Februar um den Titel. Foto: Lindorfer

Laakirchnerinnen sichern 
sich Einzug ins „Final-3“

GMUNDEN. Vom belächelten 
Liganeuling als Senkrechtstar-
ter ins Play off der ÖEL-österrei-
schische Eishockeyliga: Trotz 
der 2:6-Niederlage gegen den 
Kapfenberger SV hatten die 
Rauch Technology Sharks am 
Wochenende Grund zum ju-
beln. Die Gmundner sind mit 
23 Punkte nun fix auf dem drit-
ten Tabellenplatz und somit im 
Play off. Platz zwei belegt ATSE 
Graz und Tabellenführer Kap-
fenberg ist mit 39 Punkten kla-
rer Sieger des Grunddurchgan-
ges. Schon am 12. Februar mit 
Spielbeginn 18.15 Uhr kommt es 
zum Showdown im Haifischbe-
cken Gmunden. Da empfangen 
die Sharks den überlegenen 
Sieger der Gruppe West, den SC 
Hohenems, der alle Spiele des 
Grunddurchganges gewonnen 
hat. Es gilt die 2G-Regel mit 
Maskenpflicht in der Halle.

Gmundner Sharks 
im Play off der ÖEL

Karten sind unter traunsee-
sharks.com oder an der 
Abendkasse erhältlich.

L A N D E S N A C H W U C H S Z E N T R U M

Liebe Sportfreunde, 

Das LNZ hat seine Pforten wieder für euch geöffnet. Winterangebote 
findet ihr auf der Website www.lnz-hinterstoder.at 

Im Sommer 2023 sind ab der 1. Nächtigung  mit der „Aktiv Card“ die 
Benützung der Mautstraße und die Liftbenützung auf der Höss wieder 
gratis. (nicht im Winter) Zusätzlich gibt es noch weitere tolle 
Ermäßigungen in der Region. Nachzulesen unter www.aktivcard.eu

Neben den gewohnten Möglichkeiten im LNZ wie Fitnessraum, Sauna, 
Seminarraum, Lagerfeuerstelle, etc. bieten wir heuer ganz speziell für 
Vereine Teambuildung an. Spaß, Spannung und Action inklusive.       
Preis auf Anfrage. 

Es ist also die beste Zeit die versäumten Trainingslager auf der Höss 
nachzuholen und mit den Vereinskollegen und Mitglieder ein paar     
schöne Tage in den Bergen zu verbringen.  

Unser spezielles Angebot für Sommer 2023 ist Euro 30,-/Person 
ohne Verpflegung inkl. Aktiv Card.  

Buchungen und Anfragen unter: lnz@skiverband-ooe.at 
oder Tel: +43 650 8904188 Werner Rohregger 

Wir freuen uns auf euer Kommen und wünschen Euch
eine erfolgreiche Wintersaison 2022/23.

Werner und Markus 
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AIGEN-SCHLÄGL. Rechtzeitig 
zum Beginn des Sonnenski-
laufs fallen im Skigebiet Hoch-
ficht die Ticketpreise. Jetzt, 
am Ende der Saison, kommt 
es zu Lockerungen der Coro-
na-Maßnahmen. Nach vielen 
Monaten, die geprägt waren 
von sich ständig wechselnden 
Spielregeln, ein Aufatmen und 
eine große Erleichterung. Um 
das zu feiern, wird erstmalig 
ein „3+1 Bonus“ im März einge-
führt. Zu jedem 3-Tages-Skipass 
wird noch ein weiterer Tag gra-
tis dazugegeben. Diese Tickets 
gelten über das ganze Monat 

an vier aufeinanderfolgenden 
Tagen. Der Bonus gilt auch für 
in der Skiarena geliehene Aus-
rüstung. „Die vergangenen 
zwei Jahre waren sowohl für 
uns als Bergbahnen, als auch 
für unsere vielen Gäste eine 

Herausforderung. Umso mehr 
freut es uns, dass es zumin-
dest gegen Ende der laufenden 
Saison nun wieder Richtung 
Normalität geht“, freut sich 
Bergbahnen-Geschäftsführer 
Gerald Paschinger.

Wenn mit Saisonende 
auch die Coronamaß-
nahmen fallen, wird 
das im Böhmerwald 
besonders gefeiert.

Die Betreiber der Hochficht Bergbahnen erweitern im März jeden 3-Tages-
Skipass um einen weiteren kostenlosen Tag. Foto: Hochficht Bergbahnen

Bonusticket im März 
für mehr Wintergaudi

BEZIRK. Der Snowboardclub 
(SBC) Sportunion Böhmerwald 
veranstaltete am Wochenen-
de zwei Landescup Riesensla-
loms am Hochficht. Das zweite 
Rennen am Sonntag wurde als 
oberösterreichische Landes-
meisterschaft gewertet. Ver-
einsobmann Roland Öttl holte 
sich den Landesmeistertitel im 
Riesenslalom. Mit Leonie Rie-

derer bei den Damen, Magdale-
na Kobler sowie Moritz, Niklas 
und Mario Bäck gingen weitere 
Landesmeistertitel in den Klas-
sen nach Arnreit. Johanna Na-
tschläger und Thomas Bogner 
machen Ulrichsberg stolz und 
auch Peilstein hat mit Antonia 
Hauer eine Landesmeisterin. 

Foto: Snowboardclub Rider

Ein wahrer Titelregen am Wochenende

Mehr auf meinbezirk.at/5169898

Als einer der sonnenreichsten 
Wintermonate ist der März 
am Hochficht äußerst beliebt. 
„Dieser Monat wird von vielen 
unserer Gäste besonders 
geschätzt. Die meisten Ferien 
sind vorbei, es sind weni-
ger Leute auf den noch sehr 
kompakten Pisten und schon 
zu Mittag laden die warmen 
Temperaturen zum Verweilen 
auf den Terrassen unserer 
Hütten ein. Ein idealer Monat, 
um vier Tage am Hochficht zu 
verbringen“, lädt Bergbahnen-
Geschäftsführer Gerald Pa-
schinger ein. Das Bonusticket 
ist, wie alle anderen Karten 
auch, an allen Kassen vor Ort 
erhältlich. Der schnellste Weg 
auf die Piste und zum „3+1 
Bonus“-Ticket führt über den 
Online-Shop unter der Adres-
se skisport.com/hochficht

ONLINE-TICKET

Die nächste Abrechnung 
kommt bestimmt … Was die 
Energiekosten betrifft, ist das 
derzeit selten erfreulich. „Beson-
dere Zeiten erfordern gezielte 
Maßnahmen, deshalb zahlt es 
sich jetzt umso mehr aus, beim 
Gerätekauf aufzupassen“, er-
klärt Klaus Zettl, Gruppenleiter 
von RED ZAC Oberösterreich. 
Waschmaschine ist eben nicht 
gleich Waschmaschine. „Unsere 
Berater helfen gerne weiter – 
denn Energieeffizienz ist ebenso 
wichtig, wie ein in Bezug auf Wä-
schemenge, Platzsituation oder 
Bedienkomfort auf den Haus-
halt abgestimmtes Gerät.“ Neue 
Funktionen wie Autodosierung 
oder Mengenautomatik tragen 
zusätzlich dazu bei, das Haus-
haltsbudget zu schonen ebenso 
wie Klima und Ressourcen.

Sorglos dank RED ZAC
Wer gleich ergänzend das su-
per Sorglos-Paket mit einkauft, 

bekommt neben der Lieferung 
auch noch die Entsorgung des 
Altgerätes, Aufbau und An-
schluss des Neugerätes inkl. 
Probelauf und Einschulung mit 
dazu. „Ganz nach unserem Leit-
motiv ‚Red mit uns. Red Zac‘ fin-
den wir nicht nur das passende 
Gerät, sondern kümmern uns 
auch um alles drumherum“, 
meint Zettl. Mehr unter www.
redzac.at. werbung

Klaus Zettl, Gruppenleiter von 
RED ZAC Oberösterreich Foto: RED ZAC

RED ZAC wäscht Strom-
fressern den Kopf
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BEZIRK. Stark präsentierten 
sich die Athleten aus dem Be-
zirk bei der Crosslauf-Landes-
meisterschaft in Neuhofen/
Krems. Markus Lemp (l.) vom 
LC Sicking krönte sich über die 
8,4-km-Langdistanz in neu-
er persönlicher Bestzeit von 
27:42 Minuten zum Sieger und 
Landesmeister. Eine tolle Aus-
beute gab es auch für die jun-
gen Athletinnen und Athleten 

des LCAV Jodl Packaging. In 
der U-14-Klasse legte Hannah 
Kirchweger mit einem hervor-
ragenden zweiten Platz in der 
Einzelwertung den Grundstein 
für Mannschaftsgold, das sie 
gemeinsam mit Leni Schweit-
zer und Lauren Lukas erzielte. 
Und gleich neben ihnen stan-
den ihre Vereinskolleginnen 
Wilma Humer, Lena Steinmau-
rer und Elena Schindlauer mit 

Silber. Sehr engagiert liefen 
Simon Kirchweger und Noah 
Schweitzer (Bild) im U-16-Be-
werb. Sie hielten sich immer 
in der Spitzengruppe auf und 
bestimmten sogar teilweise 
das Tempo. Am Ende reichte es 
zum zweiten Platz für Simon 
und zu Rang drei für Noah. Als 
Draufgabe bekamen sie in der 
Teamwertung gemeinsam mit 
Elias Lukas Gold überreicht.

Foto: LCAV

Lemp Landesmeister, mehrere Medaillen für LCAV-Nachwuchs

Foto: LC Sicking

BEZIRK. In Hoch-Imst (Tirol) 
wurden kürzlich die Öster-
reichischen Firngleiter-Meis-
terschaften ausgetragen. Das 
Team aus Oberösterreich mit 
Teilnehmern aus dem Bezirk 
Vöcklabruck fuhr fünf der 
sechs zu vergebenden Titel ein. 
Eine unangefochtene Einser-
bank war Tanja Vogl (Union 
aqotec Weißenkirchen) bei 
den Damen. Sie holte in allen 
drei Disziplinen mit Respekt-
abstand die Staatsmeistertitel. 
Die Jugendliche Julia Schaffner 
(ESV Attnang) erreichte im Rie-

senslalom die Bronzemedaille. 
Im Herren-Riesenslalom konn-
te sich der Tiroler Maximilian 
Graf hauchdünn und mit nur 
fünfzehn Hundertstelsekun-
den gegen Martin Winderle 
(Union aqotec Weißenkirchen) 
durchsetzen. Im Slalom und 
in der Kombination war der 
Oberösterreicher aber nicht 
zu bremsen und holte dort die 
Staatsmeistertitel. Leider ver-
letzte sich der Vereinskollege 
Oliver Vogl (Jugend) im Riesen-
slalom und konnte im Slalom 
nicht mehr starten.

Das Firngleiter-Team aus dem Bezirk: Oliver Vogl, Martin Winderle, Tanja 
Vogl, Julia Schaffner und Friedrich Vogl (v.l.). Foto: Vogl

Firngleiter aus dem Bezirk 
dominieren Titelkämpfe

ST. GEORGEN. Gelungener Sai-
sonstart für Maximilian Erne-
cker: Bei den Motocross-EM-
Läufen in der 125er-Klasse in 
Matterley Basin (England) er-
reichte der Youngster des HSV 
Ried die Plätze zehn und zwölf 
und damit den neunten Tages-
rang. Für den St. Georgener 
ein besonderes Erlebnis: „Die 
Strecke zählt sicherlich zu den 
spektakulärsten Rennstrecken, 
auch die Sprünge waren gewal-
tig, es hat mir echt gut gefallen. 
Dazu hatte ich perfekte Starts“, 
erzählt der mehrfache österrei-
chische Jugendstaatsmeister.
 
Erwartungen übertroffen
„Ich habe mir ein Top-15-Ergeb-
nis erhofft, dass ich jetzt in der 
Tageswertung Neunter bin, ist 
natürlich umso schöner“, freut 
sich Maximilian, der heuer die 
gesamte EMX-Saison sowie 
auch die gesamte ADAC in der 
125-ccm-Klasse fahren wird

Maximilian Ernecker – Neunter in 
der 125er-EM. Foto: Ernecker

Max Ernecker fährt zum
EM-Auftakt in die Top 10

Mehr Infos im Internet unter 
ernecker-mx-service.at/team/

OÖ. Am 6. Februar ist Architekt 
Wolfgang Kaufmann verstor-
ben. Anstelle von Kranz- und 
Blumenspenden haben die 
Angehörigen des Fußballlieb-
habers um Unterstützung für 
in Not geratene Kinder und 
Jugendliche im oö. Amateur-
fußball ersucht. Dieses Sozial-
projekt mit dem Titel „Charity 
Soccer“ wird unter der Schirm-
herrschaft des OÖ Fußballver-
bandes (OÖFV) abgewickelt. 
Alle oö. Amateurfußballver-
eine können nun per Mail an 
hofmann@ooefv.at um eine 
Unterstützung aus dem Fonds 
ansuchen. Eine Ausschüttung 
erfolgt an Sozialprojekte, die 
bedürftige Kinder und Jugend-
liche unterstützen und einen 
Fußballbezug aufweisen. Über 
die Auswahl der Projekte und 
die Höhe der finanziellen Zu-
wendung entscheidet die Fa-
milie Kaufmann, die Ausschüt-
tung läuft über den OÖFV. Ziel 
ist es, kurzfristig und unbüro-
kratisch zu helfen.

Sozialprojekt für
Fußball-Nachwuchs
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N
ach den zahlreichen Erfolgen der Biathlet*innen der 

Skimittelschule bei österreichischen Meisterschaften 

konnten auch die Alpinen bei ihren Vergleichskämpfen 

den Medaillenspiegel aufbessern. Eines der Highlights für 

die Skimittelschule ist der Saison 2021.22 war der interne 

Vergleich der Skimittelschulen Österreichs. Aktuell gibt es zehn 

wintersportliche Schwerpunktschulen in der Unterstufe in Österreich. 

 

 

Mannschaftswertungen der Schulen 
In Vorarlberg am Golm (Schruns/Tschagguns) kam es zum Vergleich 

der Nachwuchstalentezentren im Alpinen Bereich. An zwei Tagen 

wurde im Slalom und im Riesentorlauf die Mannschaftswertung 

ausgefahren. Jede Mannschaft (Mädchen und/oder Burschen) 

bestand aus sechs Schüler*innen, wobei pro Lauf immer die drei 

schnellsten Zeiten addiert wurden. Nach vier Durchgängen (je zwei 

Slalom und Riesentorlauf) wurde es auf den vordersten Plätzen richtig 

eng. 

 

Die SkiMS stand am Podest 
Die Skimittelschule Schruns konnte den Heimvorteil zwar nutzen 

und freute sich bei den Mädchen und Burschen über den Sieg. Bei 

den Burschen konnte die SkiMS Windischgarsten nach einer starken 

Leistung im Slalom den zweiten Platz nach dem RTL absichern. Die 

Mädchen wurden im Finish nach dem zweiten Platz nach dem RTL 

noch von der SkiMS Bad Hofgastein überholt, freuten sich jedoch auch 

über den hervorragenden dritten Platz.

 
Die Resultate  
Mädchen-Mannschaften Burschen-Mannschaften

1. Schruns   1. Schruns

2. Bad Hofgastein   2. Windischgarsten

3. Windischgarsten  3. Neustift

Team SkiNMS Windischgarsten 

Romy Sykora (SC Göstling-Hochkar)   

Ruth Schweighofer (TVN Wels) 

Anna Hülsmann (SU Böhmerwald) 

Anja Gamsjäger (SC Dachstein Oberbank) 

Valerie Körber (Sportunion Waidhofen)

Cornelia Kastenhofer (Strudengau Cup) 

 

Jakob Stockreiter (ASVÖ SV Spital/Pyhrn)

Christoph Auer (SV Weyregg)

Thomas Posch (ASKÖ Raiffeisen Gosau)

Anton Bauer  (ASKÖ Dachstein West Bad G.)

Simon Jahn (USC Freistadt)

Matthias Gebetsroither (SV Weyregg)

„Das Team der Skimittelschule Windischgarsten ist stolz auf die 

Leistungen unserer Schüler*innen. Sowohl bei den Alpinen als auch 

bei den Biathlet*innen können wir auf nationaler Ebene mehr als 

Schulleiter  
SkiMS Windischgarsten

 
Markus  

GATTINGER STARKER AUFTRITT  
BEI DEN ÖSTERREICHISCHEN 

mithalten. Besonders nach zwei Jahren ohne Vergleichswettkämpfe 

auf schulischer Ebene, sind die starken Leistungen in Vorarlberg 

eine Bestätigung für die Teamarbeit (Sport/Schule/Internat) an der 

Skimittelschule,“ freut sich Schulleiter Markus Gattinger.

Die Saison 2021.22 war sowohl sportlich wie auch schulisch ein voller 

Erfolg. Auch das Interesse an der Dualen Ausbildung (Schule und 

Nachwuchsleistungssport) ist aktuell groß. So besuchen im Schuljahr 

2022.23 58 heranwachsende Wintersportler*innen die Skimittelschule 

in Windischgarsten. 45 Alpine und 13 Biathlet*innen trainieren fleißig für 

die kommende Saison. 

In den Sommermonaten war auch die Indoorpiste im Internat der 

SkiMS regelmäßig in Betrieb. Nicht nur die Skimittelschüler*innen 

kompensierten somit die fehlenden Schneetage im Frühjahr am 

Gletscher, auch einige ÖSV-Mannschaften und der LSVOÖ sicherten 

sich vielversprechende Einheiten auf der Indoor Anlage.

Markus GATTINGER

Schulleiter SkiMS Windischgarsten

www.ski-mittelschule.at

SKIMITTELSCHULEN

MEISTERSCHAFTEN DER

Kirchdorf34 11. Woche 2022Sport

18. bis 20. März 2022

OÖ Liga
Weisskirchen/Allhaming : Micheldorf Fr. 19.30

Landesliga West
Pettenbach : Peuerbach Sa. 15.30

Bezirksliga Süd
Schlierbach : Frankenburg So. 15.30

1. Klasse Ost
Sierning : Kremsmünster Sa. 15.30 
Spital am Pyhrn : Hofkirchen i.T. Sa. 15.30 
Stein : Windischgarsten Sa. 15.30 
Ernsthofen : Molln Sa. 15.30

2. Klasse Ost
Juniors SV Micheldorf : Großraming Sa. 15.30 
Ternberg : Grünburg-Steinbach So. 15.30 
Wartberg/Kr. : Waldneukirchen So. 15.30 
Reichraming : Ried i. T. So. 15.30

FuSSBaLL-
SpieLpLan

In Kooperation mit

 1. ASKÖ Oedt 16 11 4 1 43 17 37
 2. SPG Weißk./Allh. 17 11 3 3 39 20 36
 3. SU St. Martin i.M. 17 10 3 4 45 23 33
 4. ASK St. Valentin 17 7 6 4 34 35 27
 5. SPG SV Friedb./Pönd. 17 8 3 6 33 33 27
 6. Union Edelweiss Linz 16 7 4 5 30 27 25
 7. DSG Union Perg 17 7 2 8 29 33 23
 8. SPG Pregarten 17 6 4 7 22 23 22
 9. Union St. Florian 17 5 6 6 27 31 21
 10. SPG Wall./St. Marienk. 17 5 6 6 28 29 21
 11. Union Mondsee 17 6 2 9 27 32 20
 12. SV Gr.-W.Micheldorf 17 4 5 8 27 32 17
 13. SV Bad Schallerbach 17 5 1 11 26 36 16
 14. SV Grieskirchen 16 4 4 8 26 36 16
 15. ASKÖ Linz 16 4 4 8 17 35 16
 16. SV Bad Ischl 17 3 5 9 29 40 14

Union St. Florian - DSG Union Perg 0:5 (0:1) R: -
ASKÖ Linz - SV Grieskirchen abgesagt
ASKÖ Oedt - Union Linz abgesagt
Union Mondsee - SPG SV Friedb./Pönd. 1:4 (1:2) R: -
SV Gr.-W. Micheldorf - ASK St. Valentin 0:2 (0:1) R: -
SU St. Martin i.M. - SPG Weißk./Allh. 2:3 (1:1) R: -
SV Bad Ischl - SPG Wallern/St. Marienk. 2:2 (1:0) R: -
SV Bad Schallerbach - SPG Pregarten 1:3 (0:1) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

 1. Windischgarsten 13 12 0 1 49 14 36
 2. SPV Kematen-Piberb./Rohr 13 9 3 1 31 12 30
 3. Hofkirchen i.T. 13 8 2 3 29 16 26
 4. Wolfern 13 7 3 3 33 22 24
 5. Kremsmünster 13 5 3 5 21 23 18
 6. Sierning 13 5 2 6 29 21 17
 7. Spital am Pyhrn 12 5 2 5 40 36 17
 8. Union St. Florian Jun. 13 4 4 5 23 26 16
 9. Haidershofen 12 4 4 4 17 14 16
 10. Molln 13 2 6 5 26 35 12
 11. St. Marien 13 3 2 8 17 36 11
 12. Bewegung Steyr 13 2 3 8 13 49 9
 13. Stein 12 2 2 8 20 28 8
 14. Ernsthofen 12 0 6 6 8 24 6

Stein - Haidershofen abgesagt

Ernsthofen - Spital am Pyhrn abgesagt

Union St. Florian Juniors - St. Marien 4:1 (2:0) R: -

1. KLASSE OST

Pettenbacher Ortsskimeister 66 Läufer gingen bei der Pettenbacher 
Ortsskimeisterschaft am Kasberg in Grünau an den Start. ORF Sport-Reporter 
Dennis Bankowsky führte als Platzsprecher durchs Rennen. Den Ortsmeisterti-
tel sicherten sich Anita Gruber (l.) und Martin Langeder (3.v.l.). Bei den Junioren 
siegten Marie Mayrhofer (2.v.l.) und Matteo Langeder (2.v.r.).

Foto: Klara Edelbacher / Walter Littringer

Siebenmal Ortsmeisterin Wie schon 2020 holte sich bei den Herren Da-
niel Ganglbauer (Jugend 2) mit einer Zeit von 39,11 Sekunden den Sieg bei den 
45. Kremsmünsterer Ortsskimeisterschaften am Kasberg in Grünau. Bei den 
Damen setzte Nicole Mistlberger (Damen AK) mit der Zeit von 39,82 Sekunden 
ihre Siegesserie fort und wurde bereits zum siebten Mal Ortsmeisterin. 

Foto: Gudrun Hiebl

Steyrtalturnier Beim vierten Steyrtalturnier in der Kunsteishalle des Stock-
Schützen-Vereins Wirt im Dorf verteidigten die vier „Wildschützen“ gekonnt 
ihren Titel. Das Team „Jägerschaft“ holte sich den zweiten Platz, gefolgt von 
„St. Garnweid“. Organisiert wurde das Turnier von Vereinsobmann Johann 
Schmidberger (r.) und zahlreichen Helfern. Foto: Gerhard Mairhofer

Meisterschaften der 
Skimittelschulen
WINDISCHGARSTEN/VOR-
ARLBERG. In Vorarlberg kam 
es zum Vergleich der Nach-
wuchstalentezentren im Alpinen 
Bereich. An zwei Tagen wurde im 
Slalom und im Riesentorlauf die 
Mannschaftswertung ausgefahren. 
Bei den Burschen sicherte die 
Skimittelschule Windischgarsten im 
Slalom den zweiten Platz nach dem 
Riesentorlauf ab. Die Mädchen 
freuten sich über den dritten Platz. 
Mehr dazu: www.tips.at/n/560425

Tischtennis Meisterschaft
KREMSMÜNSTER. In der Higra 
Liga musste sich der Turn- und 
Sportverein (TuS) Raiffeisen 
Kremsmünster 1 gegen Biesenfeld 
2 mit 5:8 geschlagen geben. In der 
Landesliga besiegte der TuS 2 den 
Gegner Ebensee 2 mit 8:6. Weitere 
Ergebnisse: www.tips.at/n/560533 

Sportkegeln
MICHELDORF/SCHWAz. Die 
Sportkegler des SV GW Micheldorf 
mussten beim letzten Auswärts-
spiel gegen den KV Schwaz in Tirol 
eine 1:7 Niederlage einstecken. 
Mehr dazu: www.tips.at/n/560537

Landesskimeisterschaften 
RIED/EBENSEE. Kürzlich 
fanden in Ebensee die diesjährigen 
Landesskimeisterschaften der 
Gewerkschaft der Gemeindebe-
diensteten – younion – statt. Es 
war der Tag von Andrea Manzen-
reiter, PV-Vorsitzende aus 
Ried im Traunkreis: Ihr gelang der 
Sieg in der AK II und damit der Titel 
einer „Landesskimeisterin“.
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Foto: Lerch

27. Jänner 2023 - Tag der offenen Türe

27. Februar 2023 - Aufnahmeprüfung Ski Alpin & Biathlon
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#aschenezeit
Der neu eingeschlagene Weg auf unseren digitalen Kommunikationskanälen trägt Früchte. Durch die gemeinsam 
erarbeitete Schwerpunktsetzung unserer Social Media Kanäle, möchten wir jedem Besucher spezifische Inhalte 
anbieten.

So dreht sich auf www.facebook.com/landesskiverband/ alles um die Rennen, Ergebnisse, Erfolge und alle 
aktuellen Infos rund um unsere Kaderathletinnen und -Athleten. 

Auf www.instagram.com/landesskiverband_ooe/ möchten wir die emotionalen Momente aus unseren Sportarten 
widerspiegeln. 
Die zentrale Kommunikationsplattform ist und bleibt weiterhin unsere Website www.skiverband-ooe.at 

Der gemeinsam genutzte Hashtag #aschenezeit transportiert, was es ausmacht Teil des Landes-skiverbandes 
Oberösterreich zu sein: ein Lebensgefühl, die Gemeinschaft, den Erfolg, den Zusammenhalt, die Sportereignisse, 
die Emotionen...

D
Der OÖ Skipool bietet die Rahmenbedingungen, die das 

Sportland Oberösterreich braucht, um auch im Wintersport 

erfolgreich sein zu können. Konkret geht es um das Schaffen 

der besten Voraussetzungen für den heimischen Nachwuchs in den 

Sparten Skialpin, Skisprung, Biathlon, Langlauf, Skicross, nordische 

Kombination und Snowboard.

  
Die entscheidende Basis dafür bieten wiederrum langjährige 

Partnerschaften mit den sportaffinen Vertretern der heimischen Industrie 

und Wirtschaft, die sich in der Skipool-Familie zusammengefunden haben. 

 

Unsere Athleten – egal ob Nachwuchs oder Spitzensportler – 

brauchen optimale Rahmenbedingungen für das Training und den 

Wettkampf. Der OÖ Landesskiverband stellt dafür die finanziellen 

Mitteln bei, die über den Skipool ermöglicht werden. Viele 

Bundesländer mit zum Teil hoher Wintersportrelevanz beneiden uns 

um diese besondere Symbiose aus Landesskiverband und Skipool. 

 

Eine beindruckende Bilanz der letzten Jahre und Jahrzehnte 

sind Ausdruck dieses Erfolgs, die mit dem Doppelweltmeistertitel 

von Vincent Kriechmayr und der Olympiabronzemedaille vom 

Michael Haiböck in jüngster Zeit eindrucksvoll bewiesen wurde. 

 

Der OÖ Skipool freut sich, einen Beitrag zur besonderen Erfolgsstory 

des OÖ Landesskiverbands leisten zu dürfen und wünscht allen 

Funktionären, Gönnern und Unterstützern aber vor allem den Athleten 

eine erfolgreiche und gesunde Wintersaison 2022/23.

Ing. DDr. Werner Steinecker, MBA  

Präsident Skipool Oberösterreich

SKIPOOL 
PRÄSIDENT 

 
Ing. DDr. Werner 

STEINECKER, MBA STETE FÖRDERUNG 
EBNET DEN WEG AN  
SPITZE FINDEN
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Wieningerstrasse 11, 4020 Linz 
Tel.: + 43 (0)732/655318  
Mail: lsvooe@skiverband-ooe.at 

www.skiverband-ooe.at ooe.auf.ski landesskiverband landesskiverband_ooe

Der LANDESSKIVERBAND OBERÖSTERREICH dankt allen Sponsoren des OÖ Skipools!
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https://polar.co.at/
https://www.point-s.at/
https://www.carvatech.com/
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http://www.meinhart.at/home/
https://www.elin.com/
https://www.liebhaberei.at/
https://www.skiverband-ooe.at/
https://www.facebook.com/landesskiverband
https://www.juwe.gmbh/
https://www.raiffeisen.at/ooe/rlb/de/privatkunden.html
https://www.sprecher-automation.com/
https://www.holzhaider.at/
https://palido.com/
https://www.hypo.at/de/home.html
https://www.union-investment.at/startseite?wt_ga=127495754296_545409605200&wt_kw=p_127495754296_union-investment&gclid=CjwKCAjwqJSaBhBUEiwAg5W9pxMtH7LJvJKSmkmv1ZHDA0fImmE1zZCHnTTXJfsSTRVHIolMxvtIbhoCzjwQAvD_BwE
https://www.evileye.com/at/de/home?gclid=CjwKCAjwqJSaBhBUEiwAg5W9p34thOePfGQCIm-PXFLw8wB-SO9plPpbRYCuzjIBRi4bLN3-AUpnahoCU9IQAvD_BwE
https://www.hochreiter.cc/
https://www.goesser.at/
https://www.palfinger.com/de-de
https://www.wag.at/startseite/

